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Dieses E-Book wurde nach bestem Wissen und Gewissen erstellt und spiegelt die Standpunkte und Erkenntnisse des Autors und der Fachberaterin wider.
 
Weder Verfasser noch Herausgeber übernehmen irgendwelche Garantien oder Haftungen für den Fall einer unsachgemäßen Umsetzung der erteilten Empfehlungen.
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Technischer Hinweis
 
Diese Kindle-Version wurde ursprünglich mit dem Programm „InDesign“ erstellt. Wenngleich Amazon für „InDesign“ ein Zusatzprogramm („Plug-in“) für die Exportierung in das mobi-Format anbietet, haben wir aufgrund unserer Erfahrungen diesen Weg nicht gewählt und stattdessen die Erstversion zunächst im EPUB-Format abgespeichert.
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Trotz dieses hohen technischen Aufwandes hat sich gezeigt, dass Abbildungen manchmal nicht an der Stelle erscheinen, an der sie gedacht sind
 
Nicht unbedingt für das Verständnis notwendige Abbildungen (welche in der auf i-buxshop.com erhältlichen PDF-Version enthalten sind und hauptsächlich der Auflockerung dienen), wurden in dieser Kindle-Version deshalb weggelassen.
 


Gratisbonus
 
 
 
Als kostenlosen Zusatzbonus erhalten Sie auf
Wunsch das E-Book (PDF)
 
 
Meine ideale Partnerschaft in 10 Schritten
 
einschließlich:
 
- 600 Klärungsfragen für Paare
 
- 100 Fragen für eine bessere Sexualität
 
- 100 Fragen für mehr Romantik in der Partnerschaft
 
 
 
 
 
Gehen Sie bitte auf die URL
 
http://www.i-bux.com/Ideale-Partnerschaft-Kindle.html
 
 
um dieses 153seitige E-Book anzufordern.

Ein paar Worte vorab


 
 
Vielen herzlichen Dank für den Bezug dieses E-Books!
 
Wahrscheinlich werden Sie bereits nach kurzer Lektüre einige Ihrer bisherigen Verhaltensfehler entdecken.
 
Hier zunächst drei Prämissen:
 
1.  Menschen wollen meist das, was sie nicht haben oder nicht kriegen können.
 
2.  Menschen lassen sich nicht gerne vorschreiben, wie sie sich zu verhalten haben.
 
3.  Menschen lieben sich selbst mehr als alles andere.
 
Daraus ergeben sich für Sie folgende Verhaltensweisen:
 
1. Zeigen Sie durch Ihr Verhalten auf keinen Fall, dass Sie die Gegenwart Ihres Herzblatts brauchen (auch wenn Sie sich so fühlen sollten).
Je mehr Sie “klammern”, umso mehr treiben Sie Herzblatt von sich weg.
 
Zeigen Sie stattdessen, dass Sie auch ohne die Anwesenheit Ihres Herzblatts oder seine Zustimmung zu Ihrem Verhalten glücklich sein, Spaß haben und mit sich im Reinen sein können.
 
2. Hindern Sie Ihr Herzblatt nicht daran, sich mit anderen Leuten zu treffen!
 
Wenn Sie winseln und jammern, kommt dies bei Ihrem Herzblatt als Nörgeln, Bevormunden und “Dreinreden” an.
Respektieren Sie die Entscheidungen Ihres Herzblattes.
 
3. Üben Sie keinerlei Druck oder sonstigen Beschränkungen aus.
Niemand will sich gerne kontrollieren lassen.
 
Je weniger Sie Ihrem Herzblatt Aufmerksamkeit zeigen, umso mehr wird er/sie diese von Ihnen wollen.
 
Sie werden in einem späteren Kapitel lesen, dass Sie eine Weile “keinen Kontakt” pflegen sollten.
 
Was bedeutet das?
 
Es bedeutet: Nicht die geringste Spur von Kontakt (soweit sich das arrangieren lässt). Sollten Sie gemeinsame Kinder haben, müssen Sie Ihren Sorgfaltspflichten natürlich nachkommen. Falls Sie zusammen arbeiten, ist es ebenfalls schwierig.
 
In allen anderen Fällen aber gilt:
 
Keine Anrufe
Keine E-Mails
Keine Urlaubsgrüße
Keine Geburtstagskarten
Keine Einladungen zu sozialen Netzen (Facebook, Twitter, etc.)
Absolut gar nichts!
 
 
 
Wenn Sie wollen, dass Ihr Herzblatt ein Mensch ist, der die positiven
Seiten des Lebens genießen kann, werden Sie zunächst selbst positiver ...
 
 
Ihr Herzblatt ist (oder war) deshalb mit Ihnen zusammen,
weil Sie ein bestimmter Mensch sind.
Wären Sie anders,
so wären Sie für Ihr Herzblatt nicht attraktiv.
 
 
Und dies ist auch der rote Faden, der sich durch dieses gesamte E-Book zieht:
 
Es geht nicht darum, dass Sie Ihrem Herzblatt zum x-ten Mal beteuern, wie sehr sie ihn oder sie doch lieben. Dies wäre in der jetzigen Phase völlig kontraproduktiv.
 
Es geht darum, dass Sie für Ihr Herzblatt wieder attraktiv werden!
 
Wir können Ihnen also eines der folgenden beiden Ergebnisse versprechen:
 
Entweder kommen Sie beide wieder zusammen - bleiben zusammen und entwickeln sich gemeinsam!
 
In diesem Fall werden Sie ...
 
- viele neue Einsichten in die Dynamik der partnerschaftlichen Beziehung gewonnen haben,
 
- Sie werden mehr Kontrolle über sich und Ihre Gedanken ausüben,
 
- Sie werden körperlich und geistig attraktiver geworden sein,
 
- Sie werden ein “perfekterer” Partner geworden sein! [Ok - mit den Einschränkungen aus der vorhergehenden Seite]
 
Oder - falls dies nicht geschehen sollte - weil es Ihnen an Geduld fehlt, weil Sie das Interesse verloren haben, weil Sie vielleicht wirklich nicht zusammen passen oder aus Tausend anderen Gründen....
 
werden Sie Ihren Frieden mit sich gemacht haben.
 
Im Streit auseinander zu gehen kann jeder. Mit dem Gefühl auseinander zu gehen, dass diese Erfahrung wertvoll und sinnvoll war, dass Sie Ihnen “etwas gebracht” hat, dass Sie dafür dankbar sein können, das kann nicht jeder. Das erfordert Reife und Einblick in die geistigen Zusammenhänge.
 
 
 
Dieses E-Book ist nicht für Sie,
wenn Sie auf der Suche nach ...
 
- Anmachtricks
- Abschlepptaktiken
- Verführungsmethoden
- oberflächlichen Flirts
- oder dergleichen sind.
 
 
Dieses E-Book ist genau das Richtige für Sie,
 
wenn Sie ...
 
- mit Ihrem Herzblatt wieder zusammen kommen wollen ... und es Ihnen mit der Liebe Ernst ist. Vielleicht wollen Sie online den Artikel über das
Beziehungskonto
nochmals lesen:
Alles was Sie in der jetzigen Phase machen, ist entweder hilfreich - oder schädlich.
 
Und häufig führt gerade das, was einem am “natürlichsten” erscheint, dazu, dass sich das Herzblatt noch weiter entfernt.
 
- sich erst auf eine neue Liebesbeziehung vorbereiten wollen, da Sie die bisherigen Fehler und leidvollen Erfahrungen nicht wiederholen wollen. Um es in Zukunft besser zu machen, müssen Sie sich konstruktive Verhaltensweisen aneignen.
 
 
Das Wissen um die geistigen Zusammenhänge und die psychologisch wirksamen Verhaltensstrategien aus diesem E-Book bringen Ordnung in Ihr Denken. Sie werden Ihrem Ziel unaufhaltbar näher kommen - egal wie die äußeren Umstände aussehen mögen!
 
Die in diesem E-Book beschriebene “Arbeit an sich selbst” werden Sie früher oder später so oder so machen müssen.
Sie können das aufschieben.
Sie können lieber leiden.
 
Sie können sich aber auch der Tatsache stellen, dass Ihr Leben momentan nicht so aussieht, wie Sie es sich wünschen - und sofort anfangen, sich zu ändern.
 
Wann endet die kontaktfreie Zeit?
 
Falls Sie zusammen wohnten, beginnt die kontaktfreie Zeit spätestens mit dem Auszug Ihres Herzblatts.
 
Lassen Sie nicht zu, dass er/sie noch persönliche Habseligkeiten zurücklässt!
 
Was tun, falls Sie mittlerweile Kontakt hatten?
 
Dies ist kein Grund zur Panik. Sie haben nach wie vor gute Chancen!
 
Kein Kontakt bedeute, dass Sie auf alles verzichten, was mit Kontakt zu tun hat.
 
Sie konzentrieren sich auf Ihre eigene Weiterentwicklung und arbeiten an sich!
Wahrscheinlich werden Sie eine ganze Weile lang nichts von Ihrem Herzblatt hören.
Stellen Sie sich am besten gleich von Anfang an darauf ein.
 
Sollte sich Ihr(e) Ex melden, so seien Sie freundlich und höflich. Dehnen Sie das Gespräch aber nicht unnötig lange aus. Fünf Minuten am Telefon sind mehr als ausreichend.
 
Erzählen Sie nichts über sich!
 
Überlassen Sie das Reden Ihrem Herzblatt. Bleiben Sie im Small-Talk-Bereich: Belanglosigkeiten, Nichtigkeiten ...
 
Sollten Sie von Ihrem Herzblatt ein E-Mail erhalten, antworten Sie natürlich - aber nicht gleich!
Lassen Sie ein paar Tage verstreichen, entschuldigen sich für die Verzögerung und fassen Sie sich vor allem kurz!
 
Idealerweile sollte Ihr Herzblatt den Wunsch verspüren, mehr von Ihnen erfahren zu wollen.
Er/sie sollte Farbe bekennen - nicht Sie!
 
Eine solche Vorgehensweise führt dazu, dass Ihr Herzblatt neugierig wird und Sie vielleicht gar vermisst. Darüber hinaus gewinnen Sie Zeit, um wieder der attraktive Partner zu werden, zu dem sich Ihr Herzblatt einst hingezogen fühlte.
 
 
(Diese einleitenden Worte sind gewissermaßen ein Vorgriff auf einige spätere Kapitel, damit Sie sie nicht überlesen!)
 
 
Welche Garantien gibt es für das Zusammenkommen?
 
 
Im Klartext: Gar keine!
 
Ihr Herzblatt ist ein eigenständiger Mensch und trifft seine eigene Entscheidungen.
 
Eines aber können wir Ihnen dennoch garantieren, wenn Sie die Schritte aus diesem E-Book konsequent umsetzen:
 
Sie werden danach garantiert ein anderer Mensch sein.
Eine bessere Version Ihrer jetzigen Persönlichkeit.
 
Niemand will gerne mit jemandem beisamen sein, der vor Selbstmitleid zerfließt oder ständig widersprüchliche Aktionen bringt.
 
Sie selbst müssen zunächst wieder ein glücklicher Mensch sein.
Unabhängig von jemandem andern!
 
Jede Beziehung, die Sie haben, beginnt zunächst mit sich selbst!
 
Was bedeutet das?
 
Wenn Sie sich die Bereiche ansehen, in denen Sie mit jemand anders nicht zufrieden sind, werden Sie feststellen, dass es sich um etwas handelt, mit dem Sie bei sich selbst nicht zufrieden sind.
 
 
Zum Beispiel:
 
Wenn Sie jemanden suchen, der Sie bedingungslos liebt und nicht an Ihnen herumdoktert, müssen Sie sich zunächst selbst bedingungslos annehmen und nicht selber niedermachen.
 
 
Wenn Sie möchten, dass Sie Ihr Herzblatt so akzeptiert wie Sie sind, müssen Sie sich selbst aczeptieren.
 
 
 
Wenn Sie einen Partner wünschen, der nette Ausflüge mit Ihnen unternimmt, fangen Sie an, auf eigene Faust Ausflüge zu unternehmen.
 
 
Übrigens ...
 
 
Haben Sie den
„Tippfehler“ bemerkt: „aczeptieren“ statt „akzeptieren“?
 
Manchmal bauen wir absichtlich solche Fehlerchen ein. Denn weder Sie noch Ihr Herzblatt sind perfekt. Perfekt ist nur die Höhere Intelligenz und ihre Prinzipien (die universellen Gesetzmäßigkeiten), wir Menschlein haben alle unsere Schwachpunkte. Wenn Sie einen Tippfehler gelassen betrachten können, werden Sie geistig flexibler. Das kommt auch Ihrer Beziehung zugute.
 


Kapitel 1
Warum gerade ich?
Fangen wir mit einer Frage an:
 
Warum geschehen die Dinge in Ihrem Leben?
 
- Wenn Sie „gut drauf“ sind,
- wenn Ihr Leben überwiegend „gut“ verläuft,
- wenn Sie glücklich sind
- oder von lebensfrohen, positiven Leuten umgeben sind -
 
... ist das alles Zufall? Reine Glücksache? Dusel? Massel ...?
 
- Wenn Sie von einem Fettnäpfchen ins andere treten,
-
immer wieder auf „dieselben Typen“ stoßen,
- sich ständig im Kreis drehen,
- einfach kein Land sehen,
- nicht weiterkommen -
 
... ist das Zufall, Pech? Gottes Strafe? Unglück?
 
Anders gefragt:
 
Was ist die Ursache für Ihre Lebensumstände?
 
Nun werden viele Menschen wohl sagen, dass alles Gute im Grunde Glücks-
sache sei - und das Schlechte durch andere Leute verursacht wurde.
 
Das führt dazu, dass sich solche Menschen als Opfer fühlen, den Umständen und der Entwicklung mehr oder weniger hilfslos ausgeliefert.
 
“Warum gerade ich?“ heißt es dann.
 
Dies führt uns zu einer weiteren Frage:
 
Warum fühlen Sie sich so?
 
Mit großer Wahrscheinlichkeit fühlen Sie sich deshalb als Opfer, weil Sie sich der Macht noch nicht bewusst sind, die Sie über Ihr eigenes Leben haben.
 
Sie fühlen sich als kleines Menschlein, verwirrt, hilfslos, desorientiert, als Spielball des Schicksals. “Was kann ich denn dafür, dass der (oder die) mich verlassen hat?“
 
 
Solange Sie die Schuld bei jemandem anders suchen,
stecken Sie in der Opferrolle -
und wiederholen früher oder später dieselben Fehler.
 
 
Sie müssen sich Ihrer Macht bewusst werden!
 
“Und wie soll das gehen?“
 
Werden Sie sich klar darüber, dass Sie kein verlorenes Schäfchen im Universum sind.
 
Sie sind ein liebesfähiges, kreatives Wesen mit enormen Kräften!
 
Sie sind nicht Ihr Körper! Sie leben nur in einem Körper.
 
Sie sind eine Seele.
 
Und was ist eine Seele? Eine Seele ist ein geistiges Wesen.
Ein spirituelles Wesen mit Bewusstsein, mit Intelligenz, mit einer Aufgabe.
 
In diesem E-Book geht es nicht um Religion - es geht darum, wie Sie die Liebe Ihres Lebens wieder für sich gewinnen und glücklich zusammen bleiben.
 
Wir werden in einem späteren Teil auch auf praktische Strategien und psychologisch erfolgreiche Verhaltensweisen eingehen. Das praktische Verhalten ist durchaus sehr wichtig - aber an sich noch keine Garantie dafür, dass die Liebe Ihres Herzblatts wieder zu Ihnen zurückfindet.
 
Wenn Sie sich nur auf äußere Taktiken verlassen, besteht die Gefahr, dass Ihr Herzblatt zwar wieder eine Beziehung mit Ihnen aufnimmt, diese aber nach einiger Zeit ebenfalls wieder zu Bruch geht
 
Warum?
 
Weil Sie der oder die Alte geblieben sind. Sie haben nicht an sich gearbeitet und werden - wahrscheinlich unbewusst - dieselben Fehler wiederholen.
 
Uns geht es hier um eine dauerhafte und langfristige Lösung. Um eine tragfähige Partnerschaft, die auf echter Liebe aufbaut.
 
Deshalb müssen wir ...
 
von innen nach außen arbeiten!
 
Was sich im Äußeren, an der sichtbaren Oberfläche abspielt, ist häufig ein Spiegelbild dessen, was sich in Ihrem Inneren tut.
 
Nehmen wir die Metapher eines Baums:
 
Ein Baum kann nur dann außen schön und stark sein (seine Blätter, Blüten, Früchte, Zweige usw.) wenn im unsichtbaren Bereich, an seinen Wurzeln, ebenfalls Stärke vorhanden ist.
 
In jedem Lebensbereich geht der innere Erfolg dem äußeren Erfolg voran!
 
Wenn Sie nicht an Ihrem Inneren arbeiten, können Sie alle äußeren Taktiken und Strategien gleich vergessen! Sie werden damit nur Scheinerfolge erzielen, kurzfristige Pyrrhussiege.
Man nennt das Selbstbetrug.
 
Deshalb fangen wir dieses E-Book mit der spirituellen Seite an.
Die Fakten liegen auf der Hand:
 
Schon die Tatsache, dass wir fühlen und denken können, ja sogar über uns selbst nachdenken können, ist Beweis genug, dass dieses
Universum von etwas Mächtigem und Allumfassendem durchdrungen ist.
 
Wie Sie diese Kraft nennen, ist prinzipiell unwichtig.
Eigentlich hat sie keinen Namen, aber wir Menschen geben ihr eben einen.
 
Manchen nennen diese Kraft Gott, andere Tao, andere Energie und wieder andere den universellen Geist. Die Namen sind je nach Glaubensrichtung,
Kultur oder Gesellschaft unterschiedlich.
 
Der Name tut also nichts zur Sache.
Wichtig ist jedoch, dass Sie an dieser ewigen, unendlichen und absichtsvoll wirkenden Intelligenz einen Anteil haben!
 
Das macht Sie zum denkenden und fühlenden Menschen.
 
Wir alle haben also Anteil an dieser Höheren Intelligenz und wir alle haben Bewusstsein. Sie finden dies ausführlicher beschrieben in Klassiker von Wallace
Wattles „Die Wissenschaft des Reichtums“
(PDF) sowie in unserem E-Book
„Erfolgswissen für Fortgeschrittene“.
 
Darüber hinaus verfügen Sie aber über noch etwas, was nur Sie haben:
 
Über Ihren freien Willen.
 
Zwar sind Sie Teil dieses Universums, Sie sind ihm aber nicht auf Gedeih und Verderb ausgeliefert.
 
Wenn Ihnen nun ein „Missgeschick“ widerfährt, in unserem Beispiel Beziehungsprobleme, wäre es ein Fehler, sich der Verzweiflung hinzugeben und die Flinte ins Korn zu werfen.
 
Zumindest dann nicht, wenn Ihnen an Ihrem Herzblatt noch etwas liegt.
Und davon ist ja auszugehen, denn sonst würden Sie diese Zeilen hier nicht lesen.
 
Sie sind kein Opfer! Sie haben einen freien Willen und Sie können Entscheidungen treffen!
 
Sie sind also der- oder diejenige, der den Schalthebel in der Hand hält.
Sie schaffen sich Ihre Erfahrungen und Ihre Wirklichkeit - im Guten wie im Schlechten!
 
Und wo soll diese tolle Macht sein, die mein Leben kontrolliert?
Ich kann davon weit und breit nichts sehen!
 
Diese Macht ist nach wie vor in Ihnen!
 
Sie scheint nur deshalb verborgen, weil uns nicht bewusst ist, dass wir ein solches Kraftpaket in uns tragen.
 
Und dann kommt dann noch unser kleines, falsches Ich daher - wir nennen es Ego - das uns mit seinen kleinlichen, egoistischen, zweifelnden und täuscherischen Eingebungen dazu veranlassen will, diese Macht nicht zur Kenntnis zu nehmen.
 
Um diese schöpferische Macht anzapfen zu können, müssen Sie also als ersten Schritt anerkennen, dass Sie über sie verfügen!
Sie haben ein Recht darauf!
 
Sie ziehen sich Ihre Erlebnisse und Probleme selbst ins Leben. (Siehe hierzu auch die Ausführungen in bekannten Buch von
James Allen: Wie der Mensch denkt so ist er)
 
Und wie schaffe ich bessere Situationen?
Dazu benützen wir unser Denken. Unsere Gedanken erschaffen negative Umstände ebenso sicher und bereitwillig wie positive.
Die Macht, etwas zu erschaffen, kommt also aus dem Inneren.
 
Was wir erleben, kommt also nicht zufällig in unser Leben.
Unsere Gedanken und Gefühle haben diese Zustände in unser Leben gezogen.
 
Und damit sind wir schon beim “Geheimnis” für ein glückliches Leben:
Sie verfügen über die uneingeschränkte Kontrolle über Ihr Leben.
Wenn Sie sich bisher mit diesem Thema noch nicht befasst haben, werden Sie jetzt - verständlicherweise - noch Zweifel haben, aber:
 
Sie sind tatsächlich so mächtig!
 
Dies ist ein Gesetz des Universums. Dieses Gesetz wirkt sich auf alle Bereiche Ihres Lebens aus: Es ist universell.
 
Wenn Sie nach diesem Gesetz leben, werden Sie Wohlstand, Seelenfrieden, Harmonie, Gesundheit und - eine erfüllte Partnerschaft erlangen!
 
Was nicht bedeutet, dass Sie ab nun an
nur
noch auf der Sonnenseite
des Lebens stehen.
Doch wir greifen vor ...
 


Kapitel 2
 
Das Gesetz der Fülle
 
 
Die Liebe macht Sie zum ganzen Menschen - Sie sind bereits ganz!
 
Dieses Prinzip wird allzu leicht übersehen. Gerade dann, wenn Liebe oder
Verliebtheit im Spiel sind.
 
Was ist der eigentliche Sinn einer erfüllenden und bereichernden Liebesbeziehung?
 
 
Wenn Sie eine Beziehung - bewusst oder unbewusst - mit der Absicht aufnehmen, etwas zu bekommen, ist es nur eine Frage der Zeit, bis Schwierigkeiten auftreten.
 
 
Ein gesunder Standpunkt geht von einer anderen Haltung aus:
 
Was kann ich in diese Partnerschaft einbringen?
 
Es ist ganz normal, dass die Bindung zu Ihrem Herzblatt mit der Zeit stärker und tiefer wird. Dies kann bis zur völligen Selbstaufgabe und totalen Abhängigkeit führen.
 
Doch wo kommen solche Gefühle her?
Sie entstehen aus einem
Mangeldenken:
 
- Ein Mangel an Geborgenheit
-
Ein Mangel an Gesellschaft
- Ein Mangel an innerem Halt ...
 
Und dieser Mangel soll nun vom Herzblatt beseitigt werden?!
 
Sie müssen sich bewusst machen, dass Sie bereits ein ganzer und kompletter Mensch sind. Auch ohne eine „bessere Hälfte“.
 
Für Ihr Glück,
Ihre Lebensfreude,
Ihren Seelenfrieden,
Ihre Ausgeglichenheit,
Ihr Wohlbefinden sind Sie selbst zuständig.
 
Diese Dinge kann Ihnen ein Partner nicht bringen - und wenn Sie ihn noch sehr in die Mangel nehmen!
 
Gehen Sie eine Liebesbeziehung also nicht mit der Hoffnung ein, dass Sie von nun an auf Wolke sieben schweben werden. Friede, Freude, Eierkuchen und keine Probleme mehr?! Ein Leben ohne Probleme kann es nicht geben, weil ...
 
... sich alles ständig ändert!
Ihr Herzblatt kann Sie nicht glücklich machen.
 
Wenn Sie dies erwarten, werden Sie früher oder später feststellen, dass er oder sie Ihre Erwartungen schlichtweg nicht erfüllen kann. Ihr Herzblatt ist überfordert - und Sie sind enttäuscht. Weil Sie sich vorher selbst getäuscht haben.
 
Sie hatten das Haus Ihrer Partnerschaft auf Sand gebaut.
Dieser Sand heißt
 
innerer Mangel.
 
Wenn Sie von einem Gefühl des Mangels, des Fehlens, der Unerfülltheit ausgehen, wird Sie die Beziehung auslaugen und belasten.
 
Eines Tages wird Ihr Herzblatt etwas tun oder sagen, was Ihnen weh tut.
Oder was Sie ärgert.
Oder etwas unterlassen, was Ihnen wichtig erschien.
Oder sich auf eine Weise verhalten, die Ihnen völlig gegen den Strich geht.
 
Das kann sehr schmerzlich sein, beinahe unerträglich.
 
Sie werden dann das Gefühl haben, dass die Beziehung aus dem Ruder gelaufen ist, dass es so nicht weitergehen kann. Sie werden sich einreden, dass Sie sich das nicht zu bieten lassen brauchen. Oder werden sich unzulänglich fühlen.
 
Vielleicht finden Sie sich
 
nicht schön genug,
nicht sportlich genug,
nicht reich genug,
nicht aufregend genug -
deshalb - so meinen Sie - habe Ihnen Ihr Herzblatt den Rücken zugekehrt.
 
Zumindest denken Sie das. Und quälen sich, zermartern sich selbst.
 
Eine Partnerschaft mit der Illusion einzugehen, dass Sie dadurch ein „ganzer Mensch“ würden, dass Sie sich danach besser in Ihrer Haut fühlten, dass Ihr Herzblatt den fehlenden Part dazuliefere, bedeutet Enttäuschung und Unglück in Ihr Leben einzuladen.
 
Sie können sich darauf verlassen, dass diese Einladung angenommen wird!
 
Um diesen Mangel zu beseitigen, brauchen Sie keinen Partner:
Es gibt nämlich gar keinen Mangel in Ihrem Leben!
 
Wir sprechen hier vom Gesetz der Fülle. Wenn Sie nach diesem Gesetz leben, erkennen Sie, dass niemand anders - auch nicht Ihr Herzblatt - Ihre Gefühle „verursacht“. Zwar kann Ihr Herzblatt durchaus moralisch verantwortlich sein, kann Ihnen Unrecht zugefügt haben oder etwas anderes „verbrochen“ haben - Sie aber sind dafür verantwortlich, wie Sie die Dinge sehen.
 
Über Ihre Gefühle und Einstellungen
haben Sie alleine die Kontrolle!
Solange Sie für Ihr Gefühlsleben andere verantwortlich machen, bleiben Sie unglücklich.
Da beißt die Maus keinen Faden ab.
Sie geben die Opferrolle erst dann wieder auf, sobald Sie selbst die Verantwortung für Ihren Gefühlszustand übernehmen.
 
Wenn Sie erkennen, dass Sie selbst Ihre Gefühle wählen, sind Sie auf den richtigen Weg. Jetzt können Sie wieder ein zufriedenes und ausgeglichenes Leben führen.
 
Sie sind ein ganzer Mensch mit allem, was dazugehört. Um sich glücklich zu fühlen und positiv durchs Leben zu gehen, sind Sie weder auf bestimmte Umstände noch auf Leute angewiesen - auch nicht auf Ihr Herzblatt!
 
„Und wie gehe ich jetzt vor?“
Denken Sie nochmals an das Gesetz der Fülle. Bedienen Sie sich der Kraft des positiven Denkens und erinnern Sie sich immer wieder daran, dass Sie ein
 
- vollständiger,
- wertvoller und
- ganzer Mensch sind!
 
Um ganz zu werden, brauchen Sie keine Partnerschaft. So wie Sie jetzt sind, sind Sie ein wunderbarer Mensch! Es ist sehr wichtig, dass Ihnen diese Einsicht völlig in Fleisch und Blut übergeht, bevor Sie eine neue Beziehung aufnehmen.
 
Denn auch wenn Sie die Partnerschaft gerne wieder mit Ihrem verflossenen Herzblatt aufnehmen möchten, wird dies dennoch eine neue Beziehung sein. Wenn Sie die Schritte in diesem E-Book befolgen, werden Sie nämlich eine „bessere Ausführung“ Ihrer jetzigen Persönlichkeit sein.
 
Zwei Personen bilden ein System. Sie sind ein Teil dieses Systems. Wenn Sie sich ändern, ändert sich mit der Zeit das gesamte System. Zum Besseren für alle Beteiligten!
 
Nun gut. Der Gedanke, dass Sie selbst bereits ganz und komplett sind und aus sich selbst heraus „in der Fülle“ leben können, ist Ihnen vielleicht neu. Momentan befinden Sie sich inmitten einer auseinander brechenden oder kriselnden Beziehung und Sie wissen nicht, wie es weitergehen soll.
 
Kein Grund zur Panik. Wir können hier zwar keine Garantien abgeben, dazu sind die einzelnen Situationen doch zu individuell, aber es gibt Wahrscheinlichkeiten und vor allem:
 
Es besteht
Hoffnung!
 
Sie haben nämlich auch bisher bereits ein „ganzes Leben“ geführt, ohne es überhaupt zu merken! Um zufrieden oder glücklich zu sein, haben Sie auch bisher niemanden gebraucht. Sie haben es sich nur eingebildet.
 
 
Führen Sie sich also ständig vor Augen, dass Sie in der Fülle leben. Es fehlt Ihnen an nichts. Geben Sie dem Mangeldenken keine Chance!
Dieser Gedanke ist von zentraler Bedeutung, wenn Sie wieder Lebensfreude und Zuversicht erwerben wollen - was Sie auch für Ihr Herzblatt wieder attraktiv macht.
 

 


 
Kapitel 3
Das Gesetz der Anziehung
 
 
Angst wirkt magnetisch:
 
Wenn Sie Angst haben, werden Sie von Zweifeln und Sorgen zerstochen.
Dann beginnt ein Teufelkreis:
 
Je mehr Sie sich sorgen und versuchen, dagegen anzukämpfen, umso mehr Aufmerksamkeit und Energie stecken Sie in die Angst.
 
 
Die Folge: Die Angst wird größer!
 
 
Das sind nur wenige Sätze.
 
Sie zu begreifen und zu verinnerlichen, kann Ihr Leben jedoch um 180 Grad zum Positiven verändern.
 
Sie enthalten nämlich eine tiefe Aussage. Denken Sie bitte bewusst darüber nach. Wir haben es bereits im letzten Kapitel gesagt: Wenn Sie diese Instruktionen befolgen, werden Sie zu einer besseren Version des Menschen, der Sie jetzt sind.
 
Gestatten Sie nun eine Frage:
 
Haben Sie momentan
Angst, Ihr Herzblatt zu verlieren?
 
Oder ist Ihnen jemals der Gedanke gekommen, dass Ihr Herzblatt Sie betrügen oder verlassen könnte?
 
Wenn Sie jetzt mit JA antworten, fühlen Sie sich innerlich unsicher.
 
Unsicherheit ist eine Angst, die in Ihnen heranwächst. Diese Angst fängt mit einem Gedanken an. Vielleicht tun Sie diesen Gedanken zunächst als harmlos ab. Solche Anwandlungen hat doch schließlich jeder mal - oder ....?
 
Je mehr Sie darüber nachgrübeln, umso mehr Energie geben Sie diesem scheinbar harmlosen Gedanken. Und die Angst fängt zu wachsen an -
und wächst
und wächst -
bis das Befürchtete eines Tages Wirklichkeit geworden ist.
 
Es gibt keine müßigen Gedanken. Gedanken führen immer zu irgend einem Ergebnis. Zum tieferen Verständnis dieser Zusammenhänge empfehlen wir Ihnen die Lektüre des Klassikers
„Wie der Mensch denkt, so ist er“, von James Allen.
 
Dies ist das Gesetz der Anziehung.
Unsere Gedanken ziehen das an, was wir erleben.
 
Ein Beispiel:
 
Sagen wir, dass Ihr Herzblatt eines schönen Tages nicht zur gewohnten Zeit nach Hause kommt. Sie erhalten auch keinen Anruf, kein SMS, kein E-Mail - nichts!
 
Nun schießen Ihnen allerlei Gedanken durch den Kopf.
Wir haben in jeder Situation immer zwei Möglichkeiten, nämlich:
 
Wir können uns dazu entscheiden ...
 
• negativ zu denken
 
• oder positiv.
 
Maria stellt sich zum Beispiel vor, dass ihr Herzblatt mit Dieter unterwegs ist und malt sich in Gedanken allerlei Angsterregendes aus.
 
Peter stellt sich vor, dass sein Herzblatt wahrscheinlich in einen Verkehrsstau geraten ist oder wieder einmal kurz vor Feierabend zum Chef gerufen wurde.
 
Peter vergeudet keine Zeit damit, sich Sorgen zu machen und widmet sich wieder seinem normalen Tun.
 
Wenn das Herzblatt nun endlich zu Hause eingetroffen ist, kann die Reaktion naturgemäß unterschiedlich ausfallen.
 
Maria wird ihr Herzblatt vielleicht schnippisch befragen, zynische Bemerkungen machen und missgelaunt sein.
 
Peter hingegen wird sich freuen, dass ein Herzblatt wohlbehalten angekommen ist.
 
Und nun die Quizfrage:
 
Über welches Verhalten wird sich das Herzblatt wohl eher freuen?
 
Identische Ausgangssituationen - mit unterschiedlichem Ergebnis!
 
Die Lektion aus diesen Beispielen lautet, dass wir unsere Gedanken selbst wählen.
 
Kein anderer kann für uns denken. Und das Ergebnis steht in einem direkten Zusammenhang mit den Gedanken, für die wir uns entscheiden!
 
Das ist die Macht der Anziehung. Deshalb sind Sie der Verursacher - oder zumindest doch der Mitverursacher - von allem, was in Ihrem Leben geschieht. Sie tragen sehr nachhaltig zum erlebten Ergebnis bei!
 
Achten Sie also sehr bewusst darauf, was Sie denken!
 
Denn das ist das Geheimnis, um zu bekommen, was Sie sich wünschen.
Achten Sie auf ein
zielgerichtetes,
konsequentes und
innerlich sicheres Denken!
Falls Sie sich näher für das Gesetz der Anziehung interessieren, empfehlen wir Ihnen das E-Book
 
Wohlstand magnetisch anziehen.
 
 
Das Gesetz der Anziehung ist eines der wichtigsten universellen Prinzipien.
 
Zwar lässt es sich auf weniger Seiten beschreiben als eine Bedienungsanleitung für ein Handy umfasst, es ist jedoch der Schlüssel für alles, was Sie erreichen wollen.
Kapitel 4
 
 
Wie Sie die Angst vor Liebesverlust überwinden
 
 
 
Nehmen wir an, Sie sind eine Frau und bitten Ihr Herzblatt darum, den Abwasch zu übernehmen.
 
“Nö” hören Sie aus seinem Mund “Das ist Frauensache”.
 
“Nein, ist es nicht”, hören Sie sich sagen. Sie fühlen sich
abgewertet und unsicher.
 
“Ist es doch” - Diesmal etwas bestimmter.
 
“Scher dich zum Teufel ...“
 
Und schon hängt der Haussegen schief! Seine maskuline Stimme übertönt die Ihrige, Sie fühlen sich eingeschüchtert und bevormundet.
 
Gehen wir dieses Szenario nun mal von einer anderen Seite aus an:
 
Der Kern seiner Aussage war: “Abwasch ist Frauensache”
 
Wieso kommt er auf diese Idee?
 
- Wurde er so erzogen?
- War das in seiner Famile das “Normale”?
 
Aus seiner Sicht war und ist der Abwasch Frauensache. So wurde es ihm beigebracht. In Wort und Tat. Das ist die Wertvorstellung, die er gelernt hat.
 
Wie ersticken Sie einen solchen Streit nun im Keim?
 
Sie haben nur eine Chance: Geben Sie ihm Recht:
 
“Ja, du hast Recht. Wahrscheinlich ist es Frauensache. Aber heute bin ich hundemüde. Wenn du mir zur Hand gehen könntest, wäre ich dir wirklich dankbar dafür!”
 
Es spielt keine Rolle, dass Sie innerlich nach wie vor denken, dass seine Ansicht zu diesem Thema aus dem letzten Jahrhundert stammt. Er wird sich verstanden fühlen. Damit entfällt sein Bedürfnis, Ihnen eine Predigt zu halten.
 
Sie bleiben die Gewinnerin in diesem Szenario.
 
Näheres zu solchen Verhaltenstechniken erfahren Sie weiter hinten
(Wir nennen Sie Ju-Jitsu-Techniken).
Nachstehend sehen Sie eine Liste mit Eigenschaften, die in Ihnen ein Gefühl der Verletzung hervorrufen könnten.
Drucken Sie diese Liste bitte aus. Nach jedem Wort, das in Ihnen ein schmerzliches Gefühl hervorruft, machen Sie einen Haken.
 
Dies sind die Punkte, die bei einem Gedanken an Liebesverlust wieder in Ihnen hochkommen.
 
 
Wenn Sie jetzt etwas schmerzlich erleben, was Sie vorher, bevor Sie in diese Beziehung getreten sind, nicht so empfunden haben, handelt es sich eher um etwas, das Ihnen aufgrund der jetzigen Beziehungskrise zu schaffen macht; es ist weniger wahrscheinlich, dass dies ein grundlegendes Problem darstellt.
 
Ich fühle mich ...
Als Verlierer(in) nicht liebenswert ohne Zukunft
ängstlich -  ohne Freunde-  ohnmächtig
ausgeschlossen - herzlos -rücksichslos
bedeutungslos . hilflos - schlecht
bedürftig - inkompetent - schwach
unwürdig - festgefahren - traurig
desorganisiert - isoliert - übergangen
dumm - klammernd - übervorteilt
egozentrisch - kritisiert - unehrlich
enttäuscht - labil - unfähig
erfolglos - tollpatschig - unerwünscht
erniedrigt - minderwertig - unmännlich
faul - mit mir stimmt etwas nicht - unordentlich
feige - neurotisch - unreif
fett - nicht gut genug - unsicher
frigide- nicht akzeptiert - unstabil
beschämt -  unausgeglichen - unverantwortlich
hässlich - verzweifelt - unweiblich
 
 
Bei jedem Punkt, den Sie abgehakt haben, versuchen Sie jetzt, das zugrundeliegende Gefühl zu verstehen - so wie es die Frau im Abwaschbeispiel auf der vorhergehenden Seite getan hat.
 
Diese Ängste kommen von Ihrem inneren Ego. (Im E-Book „Wenn ich könnte wie ich wollte, wäre ich ...“ ausführlich beschrieben)
Argumentieren Sie nicht mit Ihrem Ego! Es ist wie ein kleines Kind. Es will Aufmerksamkeit. Behandeln Sie es genauso wie Sie ein solches plärrendes Kind behandeln würden - mit Verständnis, Nachsicht, Geduld. Mit einem Kleinkind würden Sie ja auch nicht argumentieren.
 
Gehen wir jetzt noch einen Schritt weiter:
 
Picken Sie einen wunden Punkt aus der obigen Liste heraus, der Ihnen wirklich weh tut.
 
Sagen wir, dass der Begriff “unweiblich” ein beklemmendes Gefühl in Ihnen auslöst, wenn Sie ihn lesen.
 
Warum?
 
Weil Ihr Herzblatt Sie verlassen hat; Ihr Ego hat innerlich aufgeschrien:
Siehst du, weil du so unweiblich bist. Genauso habe ich es kommen sehen!
Als Sie und Ihr Herzblatt harmonisch zusammen waren, behandelte er Sie mit Respekt, wie ein Kavalier. Sie fühlten sich in seiner Gesellschaft durch und durch als Frau. Aber als er sich zurückzog, kamen diese Gefühle wieder hoch.
 
Und warum fühlen Sie sich so?
 
Um diesem Warum auf die Spur zu kommen und dieses nagende Gefühl ein für allemal zu verabschieden, müssen Sie herausfinden, woher Ihr Ego diese Angst hat.
 
Also hören Sie in sich hinein. Und vielleicht “hören” Sie, dass Sie vor vielen, vielen Jahren, als Sie noch ein kleines Mädchen waren, einen jugendlichen Verehrer hatten. Sie waren damals etwas unbeholfen und dieser Trottel lachte sie aus, weil Sie über Ihr eigenes Kleid stolperten.
 
Was dann?
 
Ihr Ego spürt diesen Schmerz noch und durchforstet alle Speicherzellen - in der Hoffnung, Ihnen diese Schmach in Zukunft zu ersparen.
 
Jetzt - viele Jahre später - fühlen Sie sich so wohl in Ihrer Haut mit Ihrem Herzblatt. Aber auf einmal weist er Sie zurück. Und dieses Gefühl kommt wieder hoch!
 
Warum ist es jetzt wieder da? Aus heiterem Himmel!
 
Weil Ihr Ego zu dem Zeitpunkt, als Ihr Herzblatt Sie im Stich gelassen hat, auf der Suche nach einer ähnlichen Situation sofort wieder alle Gehirnzellen abgesucht hat. Und was hat es gefunden: Da war doch diese Situation mit dem Über-das-Kleid-Stolpern. Das ist zwar schon fast 30 Jahre her - aber das Gefühl der Unweiblichkeit ist nach wie vor tief in Ihren unterbewussten Schichten vergraben.
 
Also schreit Ihr Ego: Achtung! Du bist unweiblich!
 
Und das tut Ihnen natürlich weh. Sie haben sich keineswegs unweiblich gefunden als Sie mit Ihrem Herzblatt zusammen waren.
 
Jetzt meinen Sie, ihn wieder zu “brauchen”. Das ist jedoch ein Trugschluss!
 
 
Akzeptieren Sie dieses Gefühl, machen Sie sich diese Zusammenhänge bewusst, und es wird wieder verschwinden.
 
Je größer Ihr Bewusstsein von diesen inneren Abläufen wird, umso besser werden Sie Ihr eigenes Gefühlsleben verstehen können. Auf einmal geht Ihnen ein Licht auf: Aha, deshalb fühle ich mich manchmal so!
 
Diese Einsicht verleiht Ihnen mehr Entscheidungsfreiheit.
Ihr innerer Spielraum wächst. In jedem Bereich!
 
 


Kapitel 5
 
Die Macht des Glaubens
 
 
Wenn Sie Ihre Gedanken im Griff haben, haben Sie auch Ihr Schicksal im Griff!
 
 
Das, woran Sie unerschütterlich
glauben,
werden Sie auch
erleben!
 
 
Lesen Sie diesen Satz bitte nochmals bewusst durch.
 
Verdauen Sie ihn!
Verinnerlichen Sie ihn.
 
Er muss Ihnen in Fleisch und Blut übergehen - bis es Ihnen absolut abwegig vorkommt, von einer anderen Prämisse auszugehen!
 
Sie schaffen sich Ihr Schicksal so oder so - ob Sie an die obige Aussage glauben oder nicht. Nur:
 
Wenn Sie ihn als Ammenmärchen abtun, verzichten Sie auf die Kontrolle über Ihr Leben. Sie lassen sich leben.
 
Glauben heißt, erwartungsvoll und zuversichtlich an etwas zu denken.
Viele wollen die Dinge erst sehen, bevor sie glauben können.
Wir wollen „Beweise“, dann glauben wir es auch.
(Wir zahlen aber unsere Stromrechnung, auch wenn wir den Strom nicht sehen!)
 
Menschen, die mit ihrem Leben wirklich im Reinen sind, die sich selbst als glücklich einschätzen und positiv durchs Leben gehen, wissen jedoch, dass es sich genau andersherum verhält:
 
Sie müssen etwas nicht sehen,
um es glauben.
 
 
Glauben Sie daran - und Sie werden es sehen!
 
 
So fest und selbstverständlich, wie Sie glauben, dass es auch nächstes Jahr wieder einen Wonnemonat Mai geben wird!
 
Das ist die Macht der Gedanken; eine Macht, die jeder von uns hat!
Leider wissen es die meisten nicht - und können diese Macht deshalb auch nicht nutzen.
 
Was wünschen Sie sich am meisten in Ihrem Leben?
 
Materiellen Reichtum? Eine gute Gesundheit?
Ein harmonisches Familienleben? Im Rampenlicht zu stehen?
Ihre eigene Erdnussfarm? ...
Sie können all das haben. Aber nicht, wenn Sie negativ denken!
 
Zunächst müssen Sie daran glauben, dass Sie Ihren Wunsch erreichen können!
 
Wenn etwas Unangenehmes passiert, schieben wir gerne die Schuld auf die Umstände. „Pech gehabt“.
 
 
Bedenken Sie jedoch, dass Sie die Kontrolle über Ihr Leben haben. Sie verfügen über einen freien Willen. Sie müssen lediglich lernen, diese „Instrumente“ zu Ihrem Vorteil einzusetzen.
 
Das Leben stößt Ihnen nicht zu, Sie verursachen es selbst.
 
Die Ursache liegt im Innen - die Wirkung im Außen!
 
 
Sie suchen nach den Gründen, warum Ihnen etwas „zugestoßen“ ist, warum gewisse Ereignisse und Situationen eintraten?
 
Die Antwort lautet:
 
Sie erschufen sich Ihre Wirklichkeit, die Wirklichkeit ist etwas Bewirktes.
Bewirkt wodurch? Durch Ihre Gedanken!
 
Das bringt uns wieder zurück zum Gesetz der Anziehung.
 
Wenn Sie an Angst denken, werden Sie Angst bewirken.
Wenn Sie an Glück denken, werden Sie Glück bewirken.
 
So sicher wie das Amen in der Kirche! Das Gesetz der Anziehung kann Ihnen gar nichts anderes bringen.
 
Und nun die gute Nachricht:
 
Sobald Sie erkennen, dass die äußeren Umstände durch Ihre inneren Gedanken bewirkt worden sind, können Sie anfangen, die gewünschten Umstände und Ereignisse selbst zu verursachen. Dazu müssen Sie
 
- ein bewusster Denker und Wunscherfüller werden!
 
Nur wenn Sie Ihre eigenen Gedanken bewusst auswählen und ganz gezielt auf das Gewünschte konzentrieren - unbeirrbar, egal, wie die Umstände aussehen! - werden Sie zum Gestalter Ihres Lebens!
 
Und zwar ständig, Sekunde um Sekunde, Minute um Minute. „Nach Eurem Glauben soll Euch geschehen“, heißt es im Buch der Bücher, und an anderer Stelle „Werdet wie die Kinder“. Wenn die Mutter Klein-Anna verspricht, dass sie zu Weinachten eine Puppe erhält, glaubt Anna unbeirrbar daran. Im Geiste hat sie die Puppe bereits erhalten.
 
 
Genauso fest und unbeirrbar müssen auch Sie an die Erfüllung Ihrer Wünsche glauben. Das bedeutet keineswegs “Verbissenheit” - ganz im Gegenteil! Da Sie innerlich sicher sind, können Sie es sich leisten, völlig locker und entspannt zu leben! Ja, Entspannung ist sogar eine Voraussetzung für die Verwirklichung Ihrer Wünsche!
 
Der magische Wunscherfüllungsapparat befindet sich direkt zwischen Ihren beiden Ohren.
 
 
Und so gehen Sie vor:
 
1. Denken Sie diszipliniert!
 
 
Denken Sie an das, was Sie sich wünschen,
nicht an das, was Sie nicht haben wollen und auch nicht an das, was Ihnen Presse und gedankenlose Mitmenschen präsentieren. Die meisten Leute scheinen alles lieber zu tun als zu denken und lassen sich tagtäglich den Müll der Welt direkt ins Wohnzimmer senden.
 
 
2. Gehen Sie ganz fest und selbstverständlich davon aus,
dass sich Ihre zielgerichten Gedanken verwirklichen werden.
 
 
3. Glauben Sie so fest und unerschütterlich, „wie die Kinder“.
 
 
Und dann handeln Sie so und verhalten sich so als wäre Ihr Wunsch bereits erfüllt. Geistig - in der vierten Dimension - haben Sie ihn nämlich bereits! Sie können Ihr Herzblatt vielleicht nicht anfassen, nicht einmal mit ihm oder ihr sprechen. Auf der physischen Ebene muss also erst noch etwas Zeit verstreichen. (das “Gesetz der Inkubation”)
 
Wenn Sie in Ihrem Denken aber keinen Deut von Ihrem Wunschbild abweichen, das Sie so in Ihren Gedanken halten, als wäre es bereits erfüllt - also nicht in der Zukunft - wird es geschehen!
 
Sie brauchen nichts zu erzwingen!
 


Kapitel 6
 
Warum Ihnen Ihr
Ego im Wege steht
 
 
In den vorherigen Kapiteln haben Sie - zumindest ansatzweise - bereits von mehreren geistigen Gesetzen erfahren:
 
- vom Gesetz der Fülle
- vom Gesetz der Anziehung
- vom Gesetz der Inkubation.
 
Sobald Sie diese universellen Gesetze, vor allem die ersten beiden, verstanden haben, wird Ihnen auch klar, warum manche Leute einen Erfolg nach dem anderen verbuchen; diesen Leuten scheint irgendwie alles zu gelingen.
Und sie scheinen sich noch nicht mal besonders anzustrengen.
Was sie anfassen, verwandelt sich zu Gold.
 
Wieso ist das so?
 
Das Geheimnis, das diese erfolgreichen Menschen befolgen, ist seit Jahrtausenden bekannt. Es steht sogar in der christlichen Bibel (bei Matthäus 21:22) - nur: die meisten nehmen es nicht wahr, belächeln es oder glauben es nicht.
 
Weil an diesem Geheimnis eigentlich gar nichts Geheimes ist, ja, weil es sogar sehr einfach ist, wird es nur allzu leicht als billiger Spruch abgetan.
 
Der einzige Unterschied zwischen den Leuten, die „alles haben“ und denen, die nicht vom Fleck kommen, ist, dass die Erfolgreichen das Geheimnis für sich nutzen.
 
Es ist eine Sache, das Geheimnis zu kennen - und eine andere, es anzuwenden.
 
Das Geheimnis lautet
 
„Was Ihr gläubig erbittet,
und daran glaubt, das ihr es erhalten habt,
das werdet Ihr empfangen“
 
 
(Man beachte den Gebrauch der Zeiten in dieser Aussage!“)
 
 
 
So einfach ist das:
Wer um wenig bittet, erhält auch nur wenig; wer um viel bittet, erhält viel.
 
Schreiben Sie sich diesen Grundsatz bitte auf!
 
Wiederholen Sie ihn sich immer wieder und wieder.
 
Wie Sie vorgehen, ist nicht so wichtig; das bleibt Ihrem persönlichen Geschmack überlassen aber ...
 
Sie müssen diese Weisheit in sich aufsaugen, davon völlig durchdrungen und überzeugt sein!
 
Denken Sie nun nochmals an das Gesetz der Fülle.
 
 
Das Gesetz der Fülle besagt, dass Sie bereits ein vollständiger Mensch sind, dass Sie bereits alles haben, was Sie brauchen, weil Sie die Quelle der Macht sind, die Ihr Leben steuert.
 
Wenn Sie sich eine harmonische und erfüllende Partnerschaft wünschen, bitten Sie darum!
 
Sobald Sie um etwas bitten, denken Sie auch darüber nach. Wenn Sie zielgerichtet, vertrauensvoll, in der sicheren Gewissheit, das Gewünschte zu erhalten - „gläubig“, wie die Bibel sagt - bitten, erschaffen Sie die Situationen, die Sie sich wünschen.
 
In Ihrer Welt haben Sie das Sagen. Sie schmieden sich Ihr Schicksal.
Nichts geschieht zufällig, sondern nach genauen ewigen Prinzipien.
 
Denken Sie nur einmal daran, dass wir heute Menschen zum Mond schicken und auf die Sekunde genau vorausberechnen können, wann die Raumfähre wieder auf der Erde landet.
Die Gesetze der Aerodynamik oder der Schwerkraft, nach denen dies möglich ist, waren immer schon vorhanden, aber erst ihr Verständnis und ihre Nutzung machte solche Unternehmungen möglich.
 
Wo es eine Wirkung gibt, muss es auch eine Ursache geben. Und die Ursache für Ihr Erleben ist immer in Ihnen.
 
Wählen Sie Ihre Gedanken also sehr bewusst:
Sie werden sich verwirklichen!
 
Nun sagen Sie vielleicht: Ich wünsche mir schon lange dies und das. Aber meine Realität sieht ganz anders aus.
Warum ist das so? Manchmal tritt es zwar doch noch ein, aber sehr, sehr spät.
 
Auch hier ist die Antwort wieder einfach:
Bedenken Sie, dass Sie zwei „Steuerungsorgane“ haben.
 
Eines ist das Aufmerksamkeit heischende kleine Ich, das Ego.
 
Das andere ist Ihr wahres Ich, das universelle, spirituelle und vollständige Ich.
 
Nun bitten Sie also um etwas. Besser gesagt: Ihr Ego bittet um etwas. Das Ego ist aber selbstsüchtig, der Teil, der sich in den Vordergrund schieben will. Das Ego ist der Richter in Ihnen, der Teil, der ständig alles bewertet und beurteilt, der seine eigenen Entscheidungen trifft: Das ist gut und das ist schlecht. Dieser Persönlichkeitsanteil möchte alles kontrollieren, ist wie ein verzogenes Kleinkind, das seinen Sandkasten verteidigt.
 
Das Ego ist schnell gekränkt, fühlt sich zurückgestoßen, missverstanden, ist ängstlich und streitsüchtig und geht beim kleinsten Anlass auf Abwehr.
 
Wenn Sie das Bitten Ihrem Ego überlassen, erhalten Sie genau das Gegenteil:
Das, was Sie nicht wollen!
 
Eigentlich meint es das Ego ja gut mit Ihnen.
Und dennoch ist es einer der zwei Feinde, wenn Sie etwas in Ihrem Leben verändern wollen:
 
Das Ego schafft die so genannten Paradigmen. (Über dieses Denkmuster erfahren Sie in Kapitel 67 mehr). Die Paradigmen sind Ihre inneren Feinde.
 
Die äußeren Feinde befinden sich in der Regel in Ihrer Umwelt. Gerade Ihre engsten Freunde und Angehörigen werden Ihnen Ihre Träume ausreden wollen. Auch sie “meinen es nur gut mit Ihnen”.
 
Der Grund dafür ist das Gesetz der Anziehung. Wir haben darüber bereits gesprochen.
 
Das Gute in Ihrem Leben kann nur über Ihr wahres Selbst (oder „wahres Ich“) geschaffen werden.
 
Sie müssen also dafür sorgen, dass das Ego aus dem Weg geht.
 
Egal was Sie sich wünschen, es muss sich immer in Harmonie mit dem Fluss des Universums, mit den höheren Gesetzen, befinden. Wenn Sie sich unwohl oder angespannt fühlen, ist dies ein Signal dafür, dass Sie gegen die Prinzipien des Lebens ankämpfen.
 
Nun gut, sagen Sie sich jetzt vielleicht, ist das alles nicht ein bisschen abgehoben?
 
Aber - so ist das Gesetz nun einmal. Nur wenn Sie aufgeschlossen sind, sozusagen „mit dem Herzen denken“, werden Sie das Glück wirklich in Ihr Leben ziehen. Wenn Sie nur aus Eigennutz bitten, erwartet Sie in der Regel das Unglück.
 
Es ist deshalb in Ihrem eigenem Interesse, das Bitten Ihrem wahren Selbst zu überlassen.
 
Entspannen Sie sich!
 
Kümmern Sie sich nicht weiter darum, wie Sie wieder mit Ihrem Herzblatt zusammen kommen. Ihr wahres Ich kennt Mittel und Wege, die Sie auf der Ego-Ebene unmöglich planen oder vorhersehen können. Bedenken Sie bitte auch, dass die Zeit nicht nur etwas Quantitatives ist, sonder auch eine Qualität hat. Mit anderen Worten: Alles hat seine Zeit.
 
Noch skeptisch?
 
Wischen Sie nicht etwas beiseite, bevor Sie ihm nicht eine ernsthafte Chance gegeben haben.
 
Wenn Sie alle Schritte aus diesem E-Book befolgen, werden Sie Ihr Herzblatt wieder in die Arme schließen können! Allerdings - Sie brauchen Geduld!
 


Kapitel 7
 
Das Gesetz der Dankbarkeit
 
 
 
Ausgeglichene und positive Menschen sind auch dankbare Menschen.
Diese Menschen wissen, dass sie für alles dankbar sein müssen, was ihnen im Leben zustößt, statt nur zu fordern.
 
Dieses Gesetz, das Gesetz der Dankbarkeit, ist eines der mysteriösesten, und gleichzeitig der wichtigsten Regeln im Universum.
 
Sobald Sie dieses Gesetz und seine Wirkungsweise verstanden haben, verfügen Sie über eine enorme Macht, sich Ihre Träume und Wünsche zu erfüllen - egal, in welchem Bereich!
 
Wenn Sie dankbar sind, erkennen Sie auch an, dass Sie bereits ein ganzer Mensch sind. Alles hängt zusammen und für alles gibt es einen Grund.
 
Wenn Sie sich in einer schwierigen oder scheinbar aussichtslosen Lage befinden, erkennen Sie als dankbarer Mensch in jeder Lebenslage das Geschenk, das diese jeweilige Situation für Sie bereit hält.
 
Selbst die schwierigste Situation
trägt in sich den Samen für etwas Besseres!
 
 
Im naturwissenschaftlichen Bereich benützen wir für die Verwandlung der Raupe zum Falter heute das Wort „Metamorphose“. Dies ist das griechische Wort für Transformation.
 
Wenn Sie in einer schwierigen Situation mit Dankbarkeit reagieren, transformieren Sie sich ebenfalls, Sie werden seelisch zu einem besseren Menschen.
 
Der „Trick“ besteht darin, sich vorzustellen, dass Ihre Sorgen und Ihr Herzeleid bereits der Vergangenheit angehören. Alles ist gut!
 
Positiv zu denken, weil ringsherum alles eitel Sonnenschein ist, kann auch der Einfältigste.
 
Positiv zu denken, obwohl die momentane Situation alles andere als rosig ist - das ist echte Weisheit und wahre Lebenskunst!
 
Die meisten Menschen begehen den Fehler, sich von den Ergebnissen leiten zu lassen. Von dem, was bereits Fakt ist.
 
Die jetzige Wirklichkeit ist jedoch die Folge von führeren Ursachen auf der
geistigen Ebene. Die Folge früherer Gedanken.
 
Ein unbewusster Denker, jemand, dem die geistigen Gesetze ein Buch mit sieben Siegeln sind, gestattet es den Umständen, seine Gedanken zu kontrollieren!
 
Ein bewusster Denker denkt das, was er denken will -
unabhängig davon, wie die momentanen Umstände aussehen!
 
Sehen wir uns diese beiden konträren Denkweisen am Beispiel von zwei fiktiven Frauen näher an:
 
 
 
 
 
 
 
Die nicht wissende und
gedankenlose Anna
geht vom momentanen
Ergebnis aus.
In unserem Beispiel:
Ein Beziehungsproblem
 
Dieses Ergebnis bringt sie zu bestimmten
Gedankengängen, in der Regel zu einem
Kuddelmuddel an völlig unzusammen-
hängenden Gedanken.
 
 
Diese Gedanken führen zu
ebenso verwirrten Gefühlen.
 
Die Gefühle wiederum führen zu
bestimmten, meist konfusen oder
widersprüchlichen Handlungen.
 
Auf diese Weise dreht sie sich geistig im
Kreise und weiß nicht, was sie tun soll.
 
 
 
 
 
 
 
Bedenken Sie also, dass Sie selbst Ihre jetzige Situation heraufbeschworen haben.
Nach außen mag das alles ganz anders aussehen und sicherlich haben auch Sie eine Menge Bekannte, die Ihnen sofort beipflichten, wenn Sie anfangen, auf Ihr Herzblatt zu schimpfen. Das alles spielt keine Rolle.
 
Hören Sie auf Ihre innere Stimme!
 
Seien Sie ehrlich zu sich selbst:
 
Würden Sie sich selbst gerne zum Lebenspartner haben?
Gibt es da nicht doch noch Manches zu verbessern ...?
Oder hatten Sie in Wirklichkeit Angst von der Bindung?
Oder zu viele
Liebeskiller
in die Schlacht geschickt?
Arbeiten Sie also daran, immer mehr zu einem bewussten und absichtsvollen Denker zu werden.
 
Und damit sind wir wieder beim Gesetz der Dankbarkeit.
 
In schwierigen Situation dankbar zu sein, ist sicherlich eine Herausforderung. Aber die Dankbarkeit ist einer der Kanäle, über den das Gute in Ihr Leben tritt. Damit können Sie gar nicht übertreiben!
 
All das hat zu tun mit positivem Denken und es hat zu tun mit Visualisieren. Aber - es geht weit darüber hinaus!
 
Positives Denken kann leicht sein. Visualisieren, also das geistige Vorstellen des Gewünschten, ebenfalls - solange ...
 
solange Sie nicht versuchen, positiv zu sein. Versuchen Sie einmal, einen Kugelschreiber hochzuheben. Was? Sie haben ihn schon in der Hand? Dann haben Sie es nicht versucht - Sie haben es getan!
 
Dies mag sich wie eine Spitzfindigkeit anhören. In diesem Fall sollten Sie vielleicht nochmals auf die vorherigen Seiten zurück klicken und erst das Gesetz der Anziehung sowie das Gesetz der Fülle studieren. Sobald Sie diese Gesetze verstanden haben, erübrigt sich das „Versuchen“.
Häufig ist es hilfreich, einen Satz, ein „Mantra“ oder eine „Affirmation“ immer wieder zu wiederholen, damit wir die Aussage wirklich verinnerlichen. Solche Rituale helfen uns, ruhiger zu werden und auch dann dankbar zu sein, wenn uns nicht zum Lachen zumute ist.
 
Nehmen wir ein Beispiel:
 
Wenn Sie sich ständig wiederholen
„Wahrscheinlich betrügt mich mein Herzblatt sowieso“, wird dies schließlich eintreten.
 
Wenn Sie sich wiederholen: „Ich habe Angst, dass ich arbeitslos werde“, wird dies ebenfalls eintreten oder zumindest doch immer wahrscheinlicher werden.
 
Warum?
 
Weil sich alles, was Sie denken, darauf auswirkt, wie Sie sich benehmen, was Sie tun, kurz: was in Ihrem Leben geschieht.
 
Wenn Sie also sagen: „Ich bin dankbar für das Gute, das ich erleben darf“, wird Ihnen immer mehr Gutes passieren.
 
Und was haben Sie getan?
Sie haben sich lediglich einen Satz immer wieder vorgesagt - bis er den “Wächter am Tor”, wie die alten Ägypter dies nannten, überlistete und sich in Ihrem Unterbewusstsein einnistete.
 
Auf der nächsten Seite finden Sie ein einfaches „Mantra“ - oder „Gebet“ oder „Statement“ oder wie immer Sie es bezeichnen wollen:
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ich bin dankbar für die Liebe, die mein Leben bereichert.
 
Ich bin dankbar dafür, dass mich mein Herzblatt liebt und ich revanchiere mich dafür, indem ich die Menschen, die mir am nächsten stehen, und auch mich selbst liebe.
 
Ich bin dankbar dafür, dass ich ganz und komplett bin,
und dass ich bereits alles in mir habe, um glücklich zu sein.
 
Ich bin dankbar für Miteinander und Gemeinsamkeit.
 
Ich bin dankbar für die Gelegenheit, mein Leben und mein Lebensglück mit meinem Herzblatt teilen zu dürfen.
 
 
 
Erstellen Sie ein solches „Dankbarkeitsgebet“, um die Liebe wieder in Ihr Leben zu bringen oder die verloren gegangenen Gefühle der Zuneigung wieder zum Leben zu erwecken!
 
Benutzen Sie Worte, die Ihrem Wesen und Ihrer Ausdrucksweise entsprechen.
Am effizientesten ist immer das, was direkt aus Ihrem Herzen kommt!
 
Übrigens - Ist Ihnen aufgefallen, dass das obige “Gebet”
 
• in der Gegenwartsform geschrieben ist und
• keine Verneinungen enthält?
 
Wenn Sie dankbar sind und Ihr innerer Glaube stark ist, wird sich das, was Sie sich wirklich wünschen, erfüllen - oder es wird etwas Besseres kommen!
 
Und .ignorieren Sie, was Ihnen Paradigma und Umwelt einzureden versuchen;
vergessen Sie die „Realität“.
 
Noch etwas:
 
Sie müssen sich so verhalten als sei Ihr Wunsch bereits in Erfüllung gegangen.
Dann kümmern Sie sich wieder um Ihre Arbeit, Ihren Haushalt, Ihre normalen Angelegenheiten und denken nicht weiter daran.
 
Kommen Sie der Höheren Intelligenz nicht in die Quere. Wenn Sie selbst sich auf der Ebene des Normalbewusstseins Ihre Wünsche erfüllen könnten, brauchte sich ja keine Höhere Macht darum zu kümmern.
 
Vertrauen Sie darauf, dass es diese Höhere Macht besser kann als Sie!
 
So - warum machen Sie sich jetzt nicht ein Tässchen Kaffee oder schenken sich Ihren Lieblingsdrink ein und schreiben an Ihrem „Morgengebet“ - das Sie übrigens gerade dann wieder durchlesen sollten, wenn Sie sich „down“ fühlen.
 
Was zählt, ist nicht die sich wieder verändernde momentane Realität -
was zählt ist Ihr geistiges Wunschbild!

Die bewusst denkende Daniela, die sich mit den Denkgesetzen befaßt hat, läßt sich von den aktuellen Ergebnisse nicht beeinflussen.
 
 
Sie begreift sich als Werdende, das Gesetz von Ursache und Wirkung ist ihr bekannt. Bei ihr steht an erster Stelle ihr Wunschbild. In unserem Beispiel:
Eine harmonische und tragfähige Partnerschaft.
 
Dieses Wunschbild verursacht positive Gefühle, zum Beispiel der Vorfreude, der inneren Ruhe, der Liebe.
 
Die Gefühle führen zu positiven Handlungen, zum Beispiel des Verständnisses, des Lernenwollens, des Bessermachenwollens.
 
Die Handlungen führen zu Ergebnissen, die in Harmonie mit dem anfänglichen Wunschbild
stehen.
 
 
 

 


 
Kapitel 8
Vertrauensvoll geschehen lassen
 
In den bisherigen 7 Kapiteln haben Sie bereits einige sehr wirkungsvolle Einsichten erfahren, die Ihnen helfen, Ihr Herzblatt wieder in Ihr Leben zu bringen.
 
Egal in welcher schwierigen oder unangenehmen Situation Sie sich befinden: Achten Sie immer auf Ihre Reaktion auf diese Situation.
Wählen Sie Ihre Gedanken sorgfältig und bewusst - und glauben Sie an einen positiven Ausgang!
 
Wenn Sie spüren, dass sich ein negativer Gedanke nach vorne drängen will -
sei es
 
Ärger
Eifersucht
Enttäuschung
Selbstbemitleidung
Niedergeschlagenheit
Rache
Schmerz
Gekränktheit,
 
lassen Sie ihn ziehen. Verbannen Sie ihn aus Ihrem Leben.
 
Nun gibt es vielleicht einen Punkt, über den Sie noch im unklaren sind:
 
Sie fragen sich vielleicht, wieso Sie für alles in Ihrem Leben die Verantwortung übernehmen sollen. Schließlich war es Ihr Herzblatt. „Er“ oder „sie“ hat Sie doch enttäuscht oder im Stich gelassen.
 
Wieso sollen Ihre negativen Gedanken oder Ihre Ängste daran schuld gewesen sein?
Sie
sind schließlich nicht ausgezogen.
Sie
sind nicht fremdgegangen.
Sie
haben nicht gelogen.
Sie
sind fein raus.
 
Warum also sollen Sie die Verantwortung für etwas übernehmen, was Sie gar nicht getan haben?
 
Gut. Ihr Herzblatt hat also irgend etwas getan oder gesagt - oder etwas unterlassen - was zur jetzigen Miserie geführt oder dazu beigetragen hat. In Ihren Augen zumindest.
Moralisch war das also vielleicht nicht in Ordnung. Ehrlich war es vielleicht auch nicht.
 
Aber was passiert, wenn Sie die Verantwortung nicht übernehmen?
 
Dann geben Sie Ihren freien Willen auf. Dadurch verlieren Sie die Kontrolle über sich selbst.
Das ist verherrend!
 
Wenn Sie hingegen die Verantwortung für Ihre Gedanken und Gefühle übernehmen - egal wie schlimm die Situation auch gewesen sein mag -
sichern Sie sich Ihr inneres Glück. Sie bleiben mit sich im Reinen.
 
Überlegen Sie sich nun bitte Folgendes:
 
Welche Art von Beziehung wünsche ich mir?
 
Bedenken Sie, dass Sie das erhalten, worum Sie bitten.
 
Fangen Sie jetzt nicht an, zu sehr zu grübeln. Das brächte nur Ihr Ego dazu, wieder die Führung zu übernehmen. Ihr Ego wird Sie auflaufen lassen!
Sie haben das wahrscheinlich bereits gemerkt:
 
Wenn Sie innerlich hin- und hergerissen sind.
Wenn Sie am liebsten das Handtuch schmeißen würden.
Wenn Sie sich sagen: „Das hat doch eh keinen Sinn.“
 
Zerbrechen Sie sich also nicht den Kopf darüber, auf welche Weise Sie Ihre Wünsche in die Tat umsetzen wollen. Die ganze Zermarterei bringt nur Ihr Ego auf den Plan.
 
Glauben Sie fest an die Erfüllung Ihres Herzenswunsches! Vertrauen Sie Ihrem inneren Selbst, dass die Mittel und Wege - und die Kraft - dann vorhanden sein werden, wenn Sie sie brauchen.
 
Im nächsten Kapitel erfahren Sie Ihre persönliche Zauberformel, die Ihnen helfen wird, wieder mit Ihrem Herzblatt zusammen zu kommen.
 
Jetzt, da Sie gelernt haben, an sich selber zu arbeiten und da Sie wissen, dass Sie bereits ein ganzer Mensch sind, ist es an der Zeit zu lernen, wie Ihr Herzblatt wieder zu Ihnen findet.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


Kapitel 9
 
Ihre persönliche
Zauberformel
 
 
 
Wir wissen nicht, ob Sie beide wirklich zusammen passen und übernehmen dafür auch keine Verantwortung.
 
Das gesamte E-Book ist deshalb so angelegt, dass Sie selbst dann, wenn es aus einem der tausend möglichen Gründe letztendlich doch nicht klappen sollte,
 
-
so viel gelernt haben, dass Sie froh sind, dieses E-Book gelesen zu haben
 
-
dass Sie ein reiferer Mensch geworden sind
 
-
dass Sie die Fehler der Vergangenheit garantiert nicht wiederholen
 
Hier nun also ein Muster für die Zauberformel:
 
 
 
1.
Ich wünsche mir, dass mein Herzblatt mich
- und nur mich -
von Herzen liebt.
 
Ich möchte, dass sie
• mit mir zusammen wohnt,
• mir in jeder Hinsicht treu ist,
• mich voll akzeptiert und unterstützt,
• bedingungslos liebt und
• loyal zu mir verhält.
 
2.
Ich erhalte immer alles,
worum ich vertrauensvoll bitte.
 
3.
Auf welche Weise sich meine Wünsche erfüllen,
überlasse ich meinem Höheren Selbst.
 
Wenn ich loslasse,
werden alle meine Wünsche erfüllt.
 
4.
Hierfür bin ich dankbar!
 
 
 
 
Auf der nächsten Seite erfahren Sie, wie Sie diese Zauberformel umsetzen:
 
 
 
Statt “mein Herzblatt” wollen Sie vielleicht lieber den Vornamen oder Kosenamen schreiben;
 
in Ihrem Fall handelt es vielleicht nicht um eine “sie”, sondern um einen “er”;
 
Zusammen zu wohnen ist Ihnen vielleicht nicht wichtig, usw. . .
 
 
Um sich über die einzelnen Eigenschaften wirklich klar zu werden, empfehlen wir Ihnen den
Beziehungsklärungsplan.
 
Vor allem dann, wenn Sie in letzten Zeit in keiner Liebesbeziehung waren und nach einem neuen Herzblatt Ausschau halten.
Sie können nichts erzwingen. Und natürlich können Sie erst recht niemanden zwingen, in einer Partnerschaft zu bleiben. Es gibt keine Geheimwaffen, um die Liebe eines anderen Menschen zu gewinnen.
 
 
Die einzige Möglichkeit, sich die Liebe eines anderen Menschen zu bewahren,
besteht darin, der Mensch zu werden, mit dem Ihr Herzblatt gerne zusammen ist!
 
 
Wenn Sie selbst ausgeglichen sind, wenn Sie - da Sie bereits ein ganzer Mensch sind - glücklich sind, wenn Sie gut gelaunt und freundlich sind - werden Sie nie um eine gesunde und tragfähige Partnerschaft zu kämpfen brauchen!
 
Damit soll nicht gesagt sein, dass alles wie von selbst laufen wird.
Ohne Fleiß kein Preis!
Im Leben gibt es Herausforderungen und im Leben gibt es schwierige Situationen.
 
Ihr Herzblatt wird Ihre Zuversicht und Ihren Glauben manchmal ganz schön auf die Probe stellen!
 
Auch wenn Sie sich hundertprozentig nach diesem E-Book richten, werden Sie manchmal an den Rand der Verzweiflung geraten. Ihr Herzblatt wird etwas tun oder sagen, was Ihnen weh tut.
 
Das läßt sich nicht vermeiden!
 
Bleiben Sie also realistisch. Was sich geändert haben wird, ist die Art und Weise, in der Sie jetzt auf solche Situationen reagieren. In Zukunft lassen Sie sich Ihr Verhalten nicht mehr von Ihrem Ego diktieren.
 
Wie sieht das in der Praxis aus?
 
Sie können nicht sagen:
„Aber ich liebe dich doch - wie kannst du mir das bloß antun?“
Das funktioniert nicht!
 
Wenn Sie bei jeder Gelegenheit wiederholen, wie sehr Sie Ihr Herzblatt doch lieben, wird er oder sie sich unter Druck gesetzt fühlen.
Das müssen Sie auf jeden Fall vermeiden!
 
Kein Druck - niemals!
 
Damit erzeugen Sie nur Panik und jagen Ihr Herzblatt in die Flucht - oder in die Arme eines Anderen.
Werden Sie locker. Oder tun Sie zumindest so. Fragen Sie nach dem Wohlbefinden der Lieblingskatze oder reden Sie übers Wetter. Wenn Sie in diesem Stadium tiefschürfende Diskussionen anfangen, vergraulen Sie Ihr Herzblatt. Auch wenn Sie in allen möglichen Zeitschriften und Büchern lesen, dass Sie die Dinge “ausdiskutieren” sollen, vergessen Sie’s!
 
Dafür ist die Zeit nicht reif.
Small Talk.
Freundlich bleiben.
Distanz halten - das ist jetzt angesagt!
 
Nutzen Sie Ihre Zeit lieber, um die Zauberformel zu studieren.
Denken Sie darüber nach.
 
Nun können Sie sich natürlich nicht einfach zurückziehen und so tun als ginge Sie das Ganze nichts mehr an. Sie können Ihren Ärger oder Ihre Enttäuschung auch nicht einfach verdrängen.
 
Sie sind es sich schuldig, Antworten auf die Fragen in Ihrem Kopf zu erhalten, innerlich zur Ruhe zu kommen.
 
Erweitern wir die Zauberformel deshalb um zwei weitere Punkte:
 
1. Stehen Sie zu Ihren jetzigen Gefühlen.
 
2. Erinnern Sie sich daran, dass Sie immer zwei Möglichkeiten haben, wie Sie eine Situation betrachten können: positiv - oder
negativ
 
3. Wiederholen Sie für sich:
Ich wünsche mir, dass mein Herzblatt mich von Herzen liebt.
Ich möchte, dass er mir in jeder Hinsicht treu ist, mich voll akzeptiert,
bedingungslos liebt und loyal zu mir verhält.
 
4. Ich erhalte immer alles, worum ich vertrauensvoll bitte.
 
5. Auf welche Weise sich meine Wünsche erfüllen, überlasse ich meinem Höheren Selbst.
 
Wenn ich loslasse, werden alle meine Wünsche erfüllt.
 
6. Hierfür bin ich dankbar!
 
Sie sind ein bewusster Denker. Es steht in Ihrer Macht, Ihre eigenen Gedanken zu wählen. Kontrollieren Sie sich - und Ihre Gedanken!
 
Wenn Sie Ihre persönliche Zauberformel immer mehr verinnerlichen, werden Sie viele kontraproduktive Streitigkeiten vermeiden.
Und Sie werden ausgeglichener - und damit auch wieder attraktiver!
 
Sehen Sie sich einmal diese beiden Bilder weiter unten an.
Das eine ist ein so genanntes
Vexierbild.
Sie finden darin
- das Gesicht einer jungen Frau - und
- das Gesicht einer alten Frau.
 
je nachdem, auf welche Umrisse Sie sich konzentrieren.
Die zweite Abbildung ist das so genannte Penrose-Dreieck,
auch Tribar genannt.
 
Drei Balken, die in einem rechten Winkel zueinander stehen -
und dennoch ein Dreieck bilden.
Auch hier ergibt sich die Darstellung wieder aus dem, worauf Sie Ihre
Konzentration lenken.
 
 
Sie wählen Ihre Gedanken!
 
 
Ihr Ego wird sich jedoch nicht so ohne weiteres geschlagen geben.
Darauf müssen Sie vorbereitet sein.
 
Wie verweisen Sie Ihr Ego nun in seine Schranken?
 
Gehen Sie wieder zurück auf Feld 1:
 
Loslassen!
Überlassen Sie den weiteren Verlauf Ihrem Höheren Selbst!
 
Sobald Ihr Ego wieder anfängt, Sie mit Zweifeln und Magenschmerzen zu quälen, rufen Sie diese Seite wieder auf (oder lesen Ihren Ausdruck).
 
Wichtig ist auch, dass Sie nicht zu steuern versuchen, wie, wann und wo etwas zu geschehen habe. Keinerlei Einmischung!
 
Überlassen Sie die Führung Ihrem Höheren Selbst!
 
Ihr Part besteht darin, sich die Zauberformel einzuprägen und sie zu einzu-üben.
Darüber hinaus machen Sie sich mit den praktischen Strategien vertraut, welche auf den folgenden Seiten beschrieben werden.
 
Das ist alles, worüber Sie die Kontrolle haben. Also:
 
1. Zauberformel einüben
 
2. Praktische Verhaltensstrategien lernen
3. Psychologisches Grundwissen aneignen
 
4. Vertrauensvoll an einen guten Ausgang glauben!
 
 
Sie werden feststellen, dass sich die Dinge wie von Zauberhand gesteuert entwickeln.
Alles geschieht ganz natürlich, zur rechten Zeit!
 
Das schwerste an diesem Prozess ist wahrscheinlich das Loslassen.
 
 
Ihr Ego wird Ihnen die Hölle heiß machen! Dagegen gibt es nur ein einziges Mittel:
 
Geschehen lassen.
Kein Druck!
Kein Zwang!
 


 


Kapitel 10


 
So wird Ihre
Vision des idealen Partners Realität
 
 
Im Vorwort haben wir davon gesprochen, dass dieses E-Book auch dann das Richtige für Sie ist, wenn Sie ohne Herzblatt sind und sich auf neue Liebesbeziehung vorbreiten wollen (wobei Ihnen auch das Bonus-E-Book „So gestalte ich meine ideale Partnerschaft in 10 Schritten“ mit den insgesamt 800 Klärungsfragen hilft).
 
Sie müssen genau wissen, was Sie wollen!
 
Im geschäftlichen Bereich werden Marketingpläne, Geschäftspläne, 5-Jahres-Pläne usw. erstellt. Wir erstellen hier einen
 
Beziehungsklärungsplan
 
 
Der Beziehungsklärungsplan erfordert ebenso viel Nachdenken und sorgfältiges Überlegen wie jeder andere Plan. Er besteht aus fünf Segmenten:
 
1. Allgemeine Zustandsbeschreibung Ihres Wunschbilds
 
2. Auftrag an das Höhere Selbst
 
3. Beschreibung Ihrer positiven Eigenschaften
 
4.
Beschreibung der gewünschten Eigenschaften Ihres idealen Herzblattes
 
5. Praktische Vorgehensweise und Ihr Beitrag
 
Sie schließen Ihren Plan mit einer “Absicherungsformel” ab, zum Beispiel:
 
Dies - oder etwas Besseres - geschehe zum Wohle aller Beteiligten.
 
 
Datum und Unterschrift.
 
Damit das Ganze nicht im abstrakten Bereich bleibt, hier zwei Beispiele für einen solchen Plan:
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


A
 
1. Ich bin so froh, dass ich mit meinem Herzblatt eine Partnerschaft mit folgenden Qualitäten teile:
 
Eine vertrauensvolle, liebevolle, tragfähige und harmonische Parterschaft mit dem Mann meiner Träume
 
2. Ich bitte mein Höheres Selbst um Folgendes:
 
Um einen Mann, der für mich perfekt ist, den ich liebe und der mich liebt, und mit dem ich eine Familie gründen kann.
 
3. So sehe ich mich:
 
Kopf in den Wolken - beide Füße fest auf dem Boden
praktisch und romantisch
lebensfroh
um ständiges Wachstum bemüht
gut aussehend
aufgeschlossen
geradlinig
kontaktfreudig
großzügig
hilfsbereit
 
4. Mein ideales Herzblatt soll folgende Eigenschaften und Vorzüge haben:
 
Geschmack
Takt und Benehmen
attraktiv
romantisch
verständnisvoll
treu
kinderlieb
kommunikationsfähig
intelligent
 
5. Was tue ich dafür?
 
E-Book studien
Zauberformel ständig bei mir tragen
Unter Leute gehen
Selbst zum idealen Partner werden
Offen sein
Locker und entspannt
Vertrauen haben
 
Dies oder etwas Besseres geschieht völlig mühelos!
 
 
Datum - Unterschrift
 
 
 
 
 
 


 
und hier ein weiteres Beispiel:
 
B
 
1. Ich bin so froh, dass ich mit meinem Herzblatt eine Partnerschaft mit folgenden Qualitäten teile:
 
Eine von wahrer Liebe und Achtung getragene partnerschaftliche Liebesbeziehung mit einer äußerlich und innerlich schönen Frau, mit dunklem Teint und dunklen Haaren.
 
2. Ich bitte mein Höheres Selbst um Folgendes:
 
Um eine Frau, die mich so liebt wie ich bin; die humorvoll, leidenschaftlich und sportlich ist und gerne Wandern geht. Die perfekte und ideale Weggefährtin für mich, für die ich ebenfalls der ideale Lebenspartner bin.
 
3. So sehe ich mich:
 
topfit innerlich stark
arbeitssam lernbegierig
anpassungsfähig optimistisch
zielstrebig beharrlich
humorvoll weltoffen
gründlich dankbar
spirituell verspielt
lustig Nichtraucher
lernbereit musikalisch
 
4. Mein ideales Herzblatt soll folgende Eigenschaften und Vorzüge haben:
 
sportlich schön
einfühlsam ehrlich
zuverlässig expertimentierfreudig
Künstlerin unternehmungslustig
rücksichtsvoll umzugsbereit
gebildet unterstützt mich privat und beruflich
Nichtraucherin Nichttrinkerin
 
5. Was tue ich dafür?
 
An mir arbeiten
Geduldig sein
Trainieren
Gut zu mir und Anderen sein
Völlige Zuversicht haben
 
Dies oder etwas noch viel Besseres geschieht auf vollkommene Art und Weise!
 
 
 
Datum - Unterschrift
 
 
Das zweite Beispiel in teilweise wesentlich spezifischer.
 
 
Scheuen Sie sich nicht, Einzelheiten anzugeben, die für Sie persönlich wichtig sind.
 
 
Sie wollen, dass Ihr perfektes Herzblatt spanisch spricht - schreiben Sie’s auf!
 
Oder Gitarre spielt? - schreiben Sie’s auf!
 
Oder gerne barfuß am Strand spazierengeht? schreiben Sie’s auf!
 
So wie Sie eine Pizza bestellen würden.
 
Und jetzt sind Sie an der Reihe.
 
Auf der Webpage
 
http://www.i-bux.com/So_gewinnen_Sie_Ihr_Herzblatt_fuer_sich_Plan_Leer.html
 
finden Sie einen leeren Beziehungsklärungsplan.
 
Drucken Sie ihn aus und nehmen Sie sich bitte die Zeit, sorgfältig zu überlegen!
 
Dies ist keine leichtfertige Angelegenheit:
 
Sie werden genau das bekommen, worum Sie bitten!
 


Mein persönlicher Beziehungsplan
 
 
1. Ich bin so froh, dass ich mit meinem Herzblatt eine Partnerschaft mit folgenden Qualitäten teile:
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. Ich bitte mein Höheres Selbst um Folgendes:
 
 
 
 
 
 
 
 
3. So sehe ich mich:
 
 
 
 
 
 
 
 
4. Mein ideales Herzblatt soll folgende Eigenschaften und Vorzüge haben:
 
 
 
 
 
 
 
5. Was tue ich dafür?
 
 
 
 
 
 
 
 
Dies oder etwas Besseres
geschieht völlig mühelos und auf vollkommene Art und Weise
 


Kapitel 11
 
Potenzielle Widerstände und aussichtslose Strategien
 
 
 
Wenn Sie die Liebe Ihres Lebens zurück gewinnen wollen, haben Sie 4 potenzielle Widersacher gegen sich:
 
 
a) Andere Leute, zum Beispiel ...
 
• die Schwiegermutter, die Sie sowieso noch nie leiden mochte
• ihre Busenfreundin
• oder sein bester Kumpel, der geschieden ist und unbewußt auf Ihre Beziehung  eifersüchtig war.
 
• Andere Personen aus dem Umfeld Ihres Herzblattes,
die ihn/sie in seiner Trennungsabsicht bestärken.
 
b) Die negativen Gefühle Ihres Herzblatts
 
Hierzu gehören ...
• Ängste
• verletzter Stolz
• Pessimismus,
• Wut.
 
c) Ihre eigenen schmerzlichen Gefühle
 
• Ihr Kummer,
• Ihre Niedergeschlagenheit,
• Ihre Verwirrung ...
 
d) Die nachfolgenden 10 Strategien:
 
Diese Strategien sind Rohrkrepierer- auch wenn Sie immer wieder angewandt werden!
 
Es handelt sich um folgende:
 
1. Sie beschwichtigen Ihr Herzblatt:
 
„Ich bin jetzt ein anderer Mensch.“
„Ich kontrolliere dich nicht mehr. Versprochen!“
„Keine Lügen mehr.“
„Ich schaue keine andere mehr an ....“
 
Das ist so gut wie aussichtslos!
 
2. Sie sagen Ihrem Herzblatt immer wieder:
 
„Ich liebe dich!“
oder
„Du bist mein Ein und Alles ...“
 
Das funktioniert nie!
 
 
3. Bloßes
Wunschdenken. Beten und Hoffen
 
Üben Sie weiter Ihre Zauberformel ein. Das ist wichtig.


Aber verlassen Sie sich nicht ausschließlich darauf! Ihr Höheres Selbst wird Sie nur unterstützen, wenn Sie in der Praxis ebenfalls Ihnen Teil dazu geben!


 
4. Streiten, Argumentieren, Diskutieren
 
Übersetzt bedeutet das: „Ich akzeptiere deine jetzigen Gefühle nicht.

Deine Sichtweise ist mir egal. Ich will es auf meine Weise haben.“

 
Zeigt einen Mangel an Respekt und funktioniert nicht.
 
5. Sie mobilisieren Freunde oder Bekannte. Diese sollen für Sie vermitteln.
 
Der Schuß geht nach hinten los - genau dorthin, wo Sie jetzt stehen!
 
6. Die
Mitleidstour
 
Damit können Sie Ihrem Herzblatt ein schlechtes Gewissen einreden.


Manchmal zumindest. Aber es ist kein sauberes Spiel und die Wahrscheinlichkeit, dass Ihr Herzblatt doch lieber das Weite suchen will, wächst enorm.


 
7. Sie schalten die Kinder ein
 
Das bringt Sie beide einander nicht näher!
 
8.
Vorwürfe und moralischer Druck
 
Eine solche negative Vorgehensweise bringt nur das Gegenteil.
Lassen Sie die ewigen Vorwürfe!
 
9.
Pessimismus
 
Es ist alles aus! Sie kennen mein Herzblatt nicht. Ein Dickschädel! Die wird ihre Meinung nie ändern ...


 
 Aber hat Ihr Herzblatt nicht gesagt, dass sie immer bei Ihnen bleiben wird? - und jetzt ist sie auf und davon. Also hat sie doch ihre Meinung geändert.


 
Es ist leicht, sich in seinen eigenen Pessimismus zu verlieben.
Funktionieren tut das nicht!
 
 
10.
Übertreiben
 
Wir übertreiben fast immer: Das Gute - und das Schlechte.
 
Diese zehn Strategien sind etwas sehr Menschliches,
Sie werden sie problemlos nachvollziehen können. Aber ...
 
Es sind 10 Bumerangstrategien.
 
Die traditionelle Eheberatung gehört zu den Therapieformen mit der niedrigsten Erfolgsrate. Normalerweise werden beide Scheidungskandidaten oder Trennungswillige zusammen gerufen.
 
 
Das Problem dabei ist, dass es in der Regel nur eine einzige Person ist,
die die Beziehung weiterführen möchte.
 
Da Sie diese Person sind, erfahren Sie in diesem E-Book genau...
 
- was funktioniert und
 
- was nicht funktioniert.
 
Auf den nächsten Seiten gehen wir darauf ein, wie Sie sich erfolgreich gegen die oben genannten vier Widerstände behaupten.
 


 
Kapitel 12
 
So gewinnen Sie gegen Ihre Widersacher
 
 
 
Stellen wir uns einen Jonglierwettbewerb vor:
 
Der Gewinner dieses Wettbewerbs erhält Ihr Herzblatt.
Welcher
Jongleur wird gewinnen?
 
Richtig!
 
Derjenige, der die meisten Bälle in der Luft halten kann, ohne dass einer davon auf den Boden fällt.
 
In unserem Beispiel sind diese Bälle die Situationen, mit denen Sie konfrontiert sind:
Ihre Wünsche!
 
Jeder dieser Bälle, die in der Luft baumeln, steht für einen Ihrer Wünsche.
 
Wenn Sie so wie die meisten Menschen denken, meinen Sie jetzt wahrscheinlich, dass Ihre Wünsche eine Notwendigkeit darstellen. Sie wollen
 
- anerkannt werden
- geliebt werden
- Zustimmung erhalten
- Recht bekommen ...
und halten dies für eine Notwendigkeit, ein Bedürfnis.
 
Und damit sind wir bei einem der Kernprobleme:
 
Nehmen wir mal an, dass sich Ihr Herzblatt immer mehr von Ihnen zurückzieht.
Und da ist dieser Rivale, wie hieß er gleich nochmals, ach ja, der Thomas.
 
Der Thomas bedrängt Ihr Herzblatt immer mehr. Er will mehr und mehr.
Und er ist wahnsinnig eifersüchtig:
 
“Was, du warst mit deinem Ex beim Essen!?”
oder
“Ich denke, du willst dich von ihm trennen!”
 
Und so löst sich Ihr Herzblatt emotional immer mehr von ihm ab, weil der Thomas meint, er “brauche” sie.
 
Was Sie in einer solchen Situation lernen müssen und was Ihnen einen enormen Punktevorteil verschafft, ist, dass Sie in diesem Jongierwettbewerb nur gewinnen können, wenn Ihnen klar wird ...
 
dass Sie Ihr Herzblatt nicht brauchen. Das heißt nicht, dass Sie Ihr Herzblatt nicht lieben - aber Sie können sehrwohl ohne sie/ihn leben und glücklich sein.
 
Erinnern Sie sich an Kapitel 2:
 
Sie sind bereits ein ganzer und vollständiger Mensch.
 
Vielleicht protestieren Sie jetzt. Sie fühlen sich leer, Ihr Herzblatt fehlt Ihnen.
 
Aber sehen Sie’s mal nüchtern:
Sie sind jahrzehntelang ohne Ihr Herzblatt ausgekommen. Sie brauchen sie/ihn nicht.
 
Sie begehren Ihr Herzblatt
Sie wollen Ihr Herzblatt bei sich haben
Sie wünschen es sich.
 
Das ja!
 
Es ist Ihr Wunsch. Ihre Präferenz!
 
Mehr nicht!
 
Sobald Sie erkannt haben, dass Ihr Herzblatt für Ihr - gefühlmäßiges - Überleben nicht notwendig ist, können Sie sich entspannen. Sie brauchen keine Angst mehr zu haben. Sie können Spaß haben.
 
Wie ein Jongleur!
 
Solange Sie noch am “Habenmüssen” festhalten, verkrampfen Sie sich.
Dann lassen Sie einen Ball nach dem anderen fallen - und vermasseln alles. Hoppla!
 
Wenn Sie jedoch entspannt sind und einen Jonglierball verpassen, lassen Sie ihn liegen - und jonglieren mit den übrigen Bällen weiter.
 
Alles halb so schlimm!
 
Je entspannter Sie sind, desto mehr gelingt Ihnen. Das gilt für alle Bereiche:
 
	•
Im Berufsleben
	•
In der Intimität
	•
Bei öffentlichen Auftritten
	•
Bei einem Vorstellungsgespräch ...

 
Aber ...
 
Sie können sich erst wirklich entspannen, wenn Ihnen das Ganze nicht mehr so nahegeht. Solange es für Sie eine Sache auf Leben und Tod ist, werden Sie verkrampft bleiben.
 
Wenn Sie Ihr Herzblatt auf Teufel komm raus zurück haben müssen, stehen Sie auf verlorenem Posten. Sie lügen sich in die eigene Tasche, Sie machen sich selbst nieder - und ...
 
Sie greifen den Stolz Ihres Herzblattes an.
 
Sie verhalten sich dann wie ein Diktator oder wie ein verzogenes Kleinkind.
Das macht Sie gar nicht anziehend!
 
Werden Sie locker!
 
 
Es geht lediglich um einen Wunsch; ein Wunsch, der Ihnen zwar am Herzen liegt - aber es ist keine Notwendigkeit!
 
 


 
Kapitel 13
 
Was Sie sofort tun können, damit sich das Blatt zu Ihren Gunsten wendet
 
 
Ihr Herzblatt will also weg von Ihnen.
Vielleicht waren Sie verheiratet und Ihr Herzblatt will die Scheidung.
Oder ist ausgezogen.
Oder hat jemand anderen.
Oder will einfach nichts mehr mit Ihnen zu tun haben.
 
Wie dem auch sei:
 
Sie wollen gerne zusammen bleiben und Ihr Herzblatt nicht.
 
Also haben wir ein Konfliktproblem.
Vielleicht gibt es Spannungen,
vielleicht ist die Luft zum Schneiden dick ...
 
Was hilft uns in dieser Situation weiter?
 
Eine Ringsportart!
 
Wir sprechen von
 
Ju-Jitsu
 
Keine Bange, Sie brauchen sich bei keinem Verein anzumelden!
Es geht uns hier um die
Psychologie dieses sanften Weges!
 
Beim Ju-Jitsu lernten die Samurais Techniken, mit denen sie den Gegner ohne Waffen überwältigen konnten. Der Ringer nutzt die Stärke, die Energie und das Gewicht des Gegners zu seinem eigenen Vorteil - und zum Nachteil des Angreifers.
 
Bei dieser waffenlosen Selbstverteidigung geht es ums ...
 
- Ausweichen und ums
- Nachgeben.
 
Und damit sind wir wieder bei unserem Thema:
 
 
Ihr Herzblatt befindet sich auf dem Rückzug und Sie wollen an ihre oder seine guten Gefühle heran. Solange ein Willenskonflikt herrscht, solange Sie Ihrem Herzblatt vermitteln, dass Sie etwas ganz anderes wollen als Ihr Herzblatt, wird dieser Konflikt andauern.
 
Sie müssen den Spieß also umdrehen:
Wenn Ihr Herzblatt zurückweicht, hat es keinen Sinn, wenn Sie in Ihre Richtung ziehen.
 
Benützen Sie die Ju-Jitsu-Technik: Gehen Sie in dieselbe Richtung!
 
 
Hier einige praktische Tipps:
 
1. Verbannen Sie jede Art von Druck, Kritik, Beschwerde, Klage oder Gejammere aus Ihrem Repertoire!

 
 2. Stimmen Sie immer zu! Egal was Ihr Herzblatt sagt.
 Rücken Sie es in ein gutes Licht! Ihr Herzblatt fühlt sich schlecht?
 Reden Sie nicht dagegen! 
 
Bedenken Sie, dass Ihr Herzblatt momentan innerlich die Jalousie hochgezogen hat. Sie oder er hat dicht gemacht.

Am Eingangstor zur Gefühlswelt Ihres Herzblatts steht momentan ein negativer Türsteher Wache.
  
 Wenn Sie jetzt anfangen, mit Ihrem Herzblatt “vernünftig” zu reden, sagen Sie ihm/ihr damit, dass seine Gefühle nicht in Ordnung seien. Der Türsteher wird das Tor dann verriegeln. 
 
Egal was Ihr Herzblatt in dieser Phase sagt, geben Sie ihr/ihm Recht:
 
“Unsere Beziehung hat keine Zukunft”
 
Ihre Antwort: “Ja, du hast Recht, völlig aussichtslos.. “.
 
Sinngemäß lautet Ihre Anwort immer: “Das seh ich auch so”
 
Sie geben Ihrem Herzblatt recht - und machen den Mund danach nicht mehr auf!

 
 Keine Diskussionen! 
 
3. Geben Sie sich völlig happy und zufrieden.
Ihnen geht es gut!
So wie es ist, ist es in Ordnung.
Genießen Sie Ihren Freiraum.
Unternehmen Sie etwas.
Lassen Sie es sich gut gehen!
 
4. Gehen Sie unter Leute.
 
Treffen Sie andere Menschen, vor allem des anderen Geschlechts.

Machen Sie, was Ihnen Spaß macht! 
 
5. Ihr Herzblatt will in das Restaurant “Zum goldenen Reiter”. Ihnen gefällt diese Kneipe nicht, aber - Sie geben sofort nach.
 
Egal was es ist:
 
Machen Sie es spontan und freudig so wie Ihr Herzblatt es will. Immer! Hundertprozentig!
 
Warum?
Weil Sie damit die Ju-Jitsu-Technik anwenden.
 
Diese Technik funktioniert - immer!
 
Jetzt können Sie das natürlich nicht ein, zwei Wochen durchhalten und danach wieder zu Jammern und zu Betteln anfangen.
 
 
Sie können es auch nicht nur die ersten fünf Minuten in einem Gespräch machen - und dann doch wieder anfangen, Ihr bisheriges Verhalten zu erklären, zu rechtfertigen und immer tiefer zu stochern. Es versteht sich von selbst, dass Sie konsequent bleiben müssen!
 
Nicht die leiseste Spur von Druck!
 


 
Kapitel 14
 
Kontakt - ja oder nein?
 
Sie haben offenbar noch Gefühle für Ihr Herzblatt. Einfach aus seinem/ihrem Leben zu verschwinden, wäre jetzt nicht die Lösung. Dies wäre nur eine Art Flucht und würde Ihnen nicht anders als Herzeleid einbringen.
 
Wenn Sie getrennt leben, können Sie durchaus anrufen und mal “Hallo” sagen.
Machen Sie Small Talk, reden Sie über dies und das - aber fangen Sie nicht an, die Dinge “auszudiskutieren”.
 
Das wäre tödlich für Ihre Beziehung!
 
 
Heutzutage erzählt Ihnen Hinz und Kunz, der Fernsehonkel und die Briefkastentante, dass Sie “an der Beziehung arbeiten” müssen; dass alles auf den Tisch muss.
 
Jetzt nicht!
 
Die Dynamik des Wiederzusammenkommens - und dabei geht es jetzt ja - unterscheidet sich wesentlich von der Dynamik des Zusammenbleibens.
 
Später gehen wir auf diese Unterschiede nochmals ein. Momentan würden Ihnen ernsthafte Aussprachen nur schaden.
 
Machen Sie’s kurz!
Aber bleiben Sie freundlich!
 
Sie können also anrufen. Aber fangen Sie nicht zu spionieren an.
Fragen Sie nicht, wo sie gestern gewesen ist;
kümmern Sie sich nicht darum, ob er mit einer Anderen unterwegs war. . .
 
Ihr Herzblatt wird sich nicht bedrängt fühlen, wenn Sie sich auf diese Art des freundlichen Plauderns oder praktische Gespräche beschränken:
 
“Wann soll ich die Kinder abholen?”
 
oder
 
“Soll ich dir einen Scheck schicken oder wäre dir eine Überweisung lieber?”
 
Wenn Sie auf dieser Ebene bleiben, löst sich ein eventueller Willenskonflikt sofort in Luft auf. Die negative Haltung Ihres Herzblattes Ihnen gegenüber wird durch die Art und Weise, in der Sie ein Gespräch führen, verstärkt.
 
Jedes Mal, wenn Sie Ihrem Herzblatt vorbeten: „Aber ich liebe dich doch!“, sagen Sie damit
“Ich will etwas anderes als du!”
 
Dann klingeln bei Ihrem Herzblatt die Alarmglocken, die innere Trompete bläst und der Rückzug geht weiter!
 
Ihr Herzblatt übersetzt Ihre Aussage wie folgt:
 
 
„Ich brauche momentan Zeit für mich und der Kerl läßt mich nicht in Ruhe; der denktnur an sich. Was ich will, ist ihm schnurzegal!“
 
Machen Sie sich von allen Erwartungen frei! - bewußt oder unbewußt!
 
Versuchen Sie nicht, herauszukitzeln, ob Ihr Herzblatt Sie noch liebt.
Sie begäben sich damit zurück auf Ego-Ebene - und erreichten das Gegenteil!
 
Und noch ein Tipp:
Überlegen Sie, wie Sie Ihr Herzblatt zum Lachen - oder zumindest zum Lächeln - bringen können!
 
Sie können Ihr Herzblatt nicht ändern. Sie können nur an sich selbst arbeiten!
Alle Versuche, an ihm/ihr herumzudoktern, sind also von vorneherein zum Scheitern verurteilt.
 
Eine glückliche Partnerschaft kommt nicht zu Ihnen -
sie kommt durch Sie!
 
Wenn Sie Ihr Herzblatt ohne Hintergedanken des “Herumkriegens” kontaktieren, wird Ihr Herzblatt dies intuitiv wahrnehmen.
Damit ist der Weg wieder frei für eine Freundschaft, dem Fundament der Liebe.
 
Es ist sehr wichtig, dass Sie dieses psychologische Prinzip verstehen.
Deshalb nochmals in Kurzfassung:
 
 
• Kein Drängen
• Keine Kontrolle
• Kein Nachlaufen
• Kein Nachspionieren
• Keine Bevormundung
• Kein Ausfragen
• Keine Hintergedanken
• Keine Ratschläge
• Keine Manipulation
• Keine Hilfestellung
 
 
Ihr Herzblatt ist alt genug, um seine Angelegenheiten selber zu regeln.
 
Wenn Sie jetzt anfangen, ihm/ihr bei der Arbeits- oder Wohnungssuche, beim Bewerbungentippen, bei seinem Schuldenproblem oder sonst einem Problem zu helfen, nehmen Sie ihm die Verantwortung für dieses Problem ab. Wenn es dumm kommt, kriegen Sie vielleicht sogar noch Vorwürfe, wenn es nicht geklappt hat. Also: Finger weg! Nicht ein Minimum an Einmischung!
 
Sie sollen Ihr Herzblatt noch nicht mal loben, wenn er/sie etwas Tolles vollbracht hat.
Was? Warum denn das nicht?
 
Wenn Sie Ihr Herzblatt für etwas loben, was Ihnen gefällt, besteht die Gefahr, dass Sie dies deshalb tun, um bei ihm/ihr gut dazustehen. Damit wirken Sie wieder kontrollierend auf sein Leben ein.
Das heißt, Sie handeln mit Hintergedanken.
 
 
Solange Sie aber darauf aus sind, dass sich Ihr Herzblatt ändert, befinden Sie sich auf dem Holzweg. Sie handeln auf der Ego-Ebene - und erreichen wieder mal das Gegenteil.
Halten Sie sich also zurück!
 
Das kann schwer sein - sehr, sehr schwer! Aber da müssen Sie durch!
 
Und jetzt kommt’s noch härter:
 
Wenn Ihre Beziehung erst vor kurzem in die Brüche gegangen ist, sollten Sie mindestens
vier Wochen überhaupt keinen
Kontakt haben. Lassen Sie Ihr Herzblatt einen Monat lang völlig in Ruhe!
 
Doch versteifen Sie sich nicht auf diese Zeitspanne.
Machen Sie sich solange rar, wie Sie durchhalten. Mit anderen Worten:
Bis sich Ihr Herzblatt von sich aus meldet (oder Sie das Interesse an dieser
Beziehung verlieren).
 
Sie werden spüren, wann die Zeit dafür reif ist.
 
Machen Sie keine Anstalten, sich “zufällig” über den Weg zu laufen,
mobilisieren Sie keine Freunde,
sagen Sie Ihrem Herzblatt auch nicht, dass Sie ihn/sie jetzt in Ruhe lassen werden.
 
Verhalten Sie sich einfach so, ohne es an die große Glocke zu hängen.
 
Warum?
 
In einer problematischen Beziehungssituation, kann jede Art von Kontakt als
 
	•
Rückzugssituation oder
	•
Vorstoßsituation

 
eingestuft werden.
 
Das sind wahrscheinlich keiner der in der Schulpsychologie üblichen Begriffe, das tut aber nichts zu Sache. Wichtig ist, dass diese Strategien wirken!
 
Was ist eine
Vorstoßsituation?
 
Sie zeigen Interesse, was bei Ihrem Herzblatt als Druck ankommt.
Das kann bereits eine Geste oder ein Blick sein. Oder eine Liebesbeteuerung.
 
Eine Rückzugssituation ist die Antwort auf Ihre Vorstoßaktion: Zum Beispiel Nachlassendes Interesse oder Gleichgültigkeit.
 
Diese Abläufe funktionieren mit der Präzision von Naturgesetzen.
So wie auf eine Aktion immer eine Reaktion folgt, kriegen Sie auf eine Vorstoßaktion in dieser Phase auch eine Rückzugaktion.
 
In der jetzigen Phase ist Ihr Herzblatt hochgradig sensibel.
Die kleinste Interessensbekundung durch Sie wird als Vorstoßaktion interpretiert werden - wahrscheinlich nicht zu Unrecht!
 
Die unbewussten Antennen Ihres Herzblatts nehmen Ihr Verlangen auf; das können Sie fast nicht vermeiden. Wie gesagt, dies läuft auf der unbewussten Schwelle ab.
 
Deshalb:
 
 
1 Monat völlig ohne Kontakt! Mindestens! (Es kann auch sehr viel länger sein!)
 
 
 
In dem Buch „Das
Wissen der Pferde“ erzählt
Monty Roberts, wie amerikanische Indianer Wildpferde gefangen hatten:
 
Sie verfolgten sie tagelang - konnten sie aber nicht einholen. Also kam jemand auf die Idee einen Korral zu bauen. Dort warteten die Indianer.
 
Neugierig kamen die Mustangs zurück - und trabten mitten in den Korral.
 
Das Prinzip von Vorstoß und Rückzug in Aktion! Wenn Sie nicht “nachlaufen”, vermeiden Sie, dass Ihr Herzblatt einen Anlaß zum weiteren Rückzug sieht.
 
 
 
Und ...
 
machen Sie sich keine Sorgen darüber, wie Sie einen ganzen Monat lang durchstehen sollen. Es wartet noch viel Material auf Sie!
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


Sonderfälle:
 
Ich arbeite mit meiner Ex zusammen
 
Versuchen Sie, den Kontakt auf das Mindestmaß zu beschränken. Bleiben Sie freundlich! Zeigen Sie sich nicht verärgert, brummig oder kindisch.
 
Wenn Sie einen deprimierten Eindruck machen, ist dies kein Anreiz für Ihr Herzblatt, wieder zu Ihren zurück zu kehren.
 
 
Wir haben gemeinsame Kinder
 
Natürlich kommen Sie Ihrer Verantwortung nach. Wenn Sie Ihre Kinder besuchen, tun Sie was nötig ist und verlängern den Kontakt mit Ihrem Herzblatt nicht unnötig.
 
 
Wir wohnen zusammen
 
Schauen Sie, dass Sie möglichst wenig zu Hause sein müssen. Da Ihr Herzblatt im Haus Zugang zu allen Ihren Sachen hat, sollten diese so gepflegt und sauber wie möglich aussehen.
 
 
Wir hatten bereits engen Kontakt, seit “Schluß ist”
 
Wenn Sie jetzt von heute auf morgen auf Abstand machen, hinterlassen Sie einen ungehobelten Eindruck. Dennoch sollten Sie versuchen, den kontaktfreien Monat doch noch einzuhalten. Sie müssten also nach und nach die Kontakte etwas ausdünnen und irgendwann komplett einstellen. Seien Sie taktvoll. Ansonsten verursachen Sie bloß Knatsch und hätten nichts gewonnen.
 


 
Kapitel 15
 
Zurück zur Realität
 
 
In Kapitel 13 sprachen wir über Vorstoß und Rückzug.
 
Ständiges Nachlaufen (“Vorstoß”) ist der verzweifelte Versuch, doch wieder zusammen zu kommen - leider ist dies fast immer eine Bumerangstrategie:
Je mehr Sie “nachlaufen”, umso mehr zieht sich Ihr Herzblatt zurück.
 
Dadurch, dass Sie Ihren Kontakt auf ein absolutes Minimum beschränken, entfällt jeder weitere Vorstoß - und über die “Vorstoßsünden” der Vergangenheit kann wieder Gras wachsen!
 
Wir erklärten bereits, dass es darum geht, für Ihr Herzblatt wieder attraktiv zu werden.
Alle anderen Verhaltensweisen wie
 
Betteln,
Jammern,
Manipulieren,
Bedrängen oder
Beteuern
 
sind nicht nur nutzlos; sie sind auch kontraproduktiv.
 
Mit der
Anziehung hat es eine besondere Bewandtnis:
Sie kann nämlich nicht erzwungen werden. Sie können sich nicht zwingen, sich zu jemanden hingezogen zu fühlen.
 
Damit Sie für Ihr Herzblatt wieder anziehend sind, müssen Sie wie ein
Magnet wirken:
Ein Magnet zieht Metallgegenstände an;
ein Netz hingegen läuft dem Ziel nach.
 
Mit Hilfe dieser praktischen Verhaltensstrategien, begleitet von Ihrer persönlichen Zauberformel oder Ihrem Beziehungsklärungsplan, werden wir alles daran setzen, Sie in einen
 
 
Herzblattanziehungsmagneten
 
 
zu verzaubern!
 
Ein Magnet, dem Ihr Herzblatt mit großer Wahrscheinlichkeit nicht widerstehen kann.
 
Sie haben einen großen Vorteil: Sie wissen bereits, dass Sie der Mensch sind, den Ihr Herzblatt mag. Schließlich war er oder sie ja zu irgendeinem Zeitpunkt bereits von Ihnen angetan.
Nun müssen wir daran arbeiten, diese frühere Anziehung wieder herzustellen und die Schnitzer, die Sie sich bewusst oder unbewusst erlaubt haben, wieder auszubügeln.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


 
Wieder Oberwasser gewinnen!
 
 
Mit großer Wahrscheinlichkeit ist eine Welt für Sie zusammen gebrochen.
Eventuell haben Sie das Ihrem Herzblatt sogar gebeichtet.
 
Das war ein Fehler!
 
Damit haben Sie gezeigt, dass Sie Ihr Herzblatt “brauchen”.
Dies wirkt absolut abstoßend.
 
Aber - Fehler der Vergangenheit lassen sich auch wieder gutmachen. Also:
Kein Grund zur Panik!
 
Um für Ihr Herzblatt attraktiv zu sein, müssen Sie jede Spur von “Habenmüssen” und “Brauchen” aus Ihrem Leben verbannen.
 
Einen ersten Schritt haben Sie ja bereits getan, indem Sie den Kontakt mindestens einen Monat lang ausgesetzt haben beiziehungsweise die bisherigen Tipps befolgen.
 
Wenn die Liebe im Spiel ist, besteht die Gefahr, dass unsere rationalen Gedanken auf Tauchstation gehen. Sind Ihnen bereits einmal folgende Gedanken durch den Kopf gegangen:
 
„Ich kann ohne mein Herzblatt nicht leben.“
„Ich bin erst wieder happy, wenn sie zurück ist.“
„Mein Herzblatt ist der einzige Mensch, der mir wirklich etwas bedeutet.“
„Wenn jetzt nur mein Herzblatt hier sein könnte ...“
 
Dies sind irrationale Gedankengänge.
 
Warum?
 
Weil sie nie und nimmer der Wahrheit entsprechen. Solange Sie sich solche Gedanken einreden, ist es kein Wunder, dass Sie einen gefühlsmäßigen Weltuntergang erleben.
 
Schlimmer noch:
 
Genau diese Gedankengänge sind es, die Sie davon abhalten, Ihr Herzblatt zurück zu gewinnen ...
 
.. weil sie dieses Habenmüssen verursachen, das so abstoßend auf Ihr Herzblatt wirkt.
 
Sie geben alle Ihre Trümpfe aus der Hand und sind keine größere Herausforderung mehr als das kleine Einmaleins für Einstein.
 
Die irrationalen Gedanken, die Ihnen Ihr Ego einzureden versucht, müssen ein für allemal verabschiedet werden. In die Wüste damit!
Wie kriege ich diese Gedanken aus meinem Kopf?
 
Manchmal hat es den Anschein, als könnten wir überhaupt nichts dagegen tun. Diese irrationalen Gedanken überfallen uns immer wieder.
 
 
Das stimmt jedoch nicht. Sie haben die totale Kontrolle über Ihr Denken. Lesen Sie dazu vielleicht nochmals Kapitel 1 oder andere E-Books aus unserem
Online-Shop, zum Beispiel auch “Wie der
Mensch denkt, so ist er”.
 
Und nun der “Trick”, wie Sie diese irrationalen Gedanken wegkriegen:
 
 
Sie müssen sich bewusst machen, dass Sie Ihr Herzblatt nicht “brauchen” - sondern nur gerne in Ihrem Leben haben “wollen”.
 
 
Dies haben wir zwar bereits an anderer Stelle gesagt. Da dieses geistige Umschalten jedoch von äußerster Wichtigkeit für Ihren Erfolg ist, wiederholen wir es hier.
 
Dass Sie Ihr Herzblatt wieder zurück gewinnen wollen, ist absolut normal und gesund.
 
Darauf gehen wir im nächsten Kapitel ein.
 


 
Kapitel 16
 
Eifersüchtig machen? Ein Eigentor!
 
Hier noch eine weitere Bumerangstrategie:
 
Viele versuchen, Ihr Herzblatt eifersüchtig zu machen, um ihn/sie auf diese Weise wieder für sich zu interessieren.
 
Diese „Strategie“ wird manchmal sogar von „Beziehungsexperten“ empfohlen - aber:
sie ist sehr dumm. Dafür zu sorgen, dass Ihr Herzblatt Sie vermisst, ist ok - eifersüchtig machen nicht (es ist nicht dasselbe!)
 
Was tun Sie de facto, wenn Sie die Eifersuchtstour anwenden?
 
Sie benutzen einen anderen Menschen, um Ihr Herzblatt eifersüchtig zu machen.
Dieses Spiel wird rasch durchschaut werden und dann haben Sie erst recht verloren.
 
Sollte Ihr Ex ein Mensch mit großen Selbstwertproblemen haben, kommt er/sie vielleicht wirklich zu Ihnen zurück, doch das wird nur von kurzer Dauer sein!
 
Es könnte auch passieren, dass sich Ihr Herzblatt sagt, dass Sie nun ohnedies nicht mehr zur Verfügung stünden. Immerhin scheinen Sie ja eine neue Liebe gefunden zu haben.
Ihr Herzblatt wird dann zum endgültigen Rückzug blasen.
 
Alles in allem bietet die „Eifersuchtstour“ kein besonders kluges oder anziehendes Schauspiel.
 


Kapitel 17
 
Der schmale Grad zwischen Habenmüssen und Habenwollen
 
 
Wenn Sie Ihr Herzblatt haben wollen, können Sie mit ihm/ihr leben.
Sie können aber auch ohne ihn/sie auskommen.
 
Wir sagen uns: “Schön wäre es schon, aber wenn nicht, geht die Welt auch nicht unter”
 
Nehmen wir mal an, dass Sie mit dem Auto unterwegs sind; Ihr Radio ist auf Ihren Lieblingssender eingestellt. Jetzt fahren Sie durch ein Tunnel. Rausch! Ächtz! Zurr! Pfeif...!
 
Sie hören nur Störgeräusche. Schlechter Empfang!
 
Flippen Sie deshalb aus! Verwünschen Sie Gott und die Welt?
 
Nein - Sie warten entweder ab, bis der Empfang wieder gut ist, oder suchen sich einen anderen Kanal, der in diesem Sendegebiet besser zu empfangen ist.
 
Das hilft Ihnen, sich zu entspannen.
Sie schonen Ihre Nerven!
 
In der Liebe ist es genauso:
 
Wenn Ihr Herzblatt nicht zurück kommen sollte, bleiben Sie trotzdem locker und gelassen. Sie hätten es zwar lieber anders gehabt, aber das Leben geht weiter ...
 
Wenn Sie Ihr Herzblatt aber zurück haben müssen, sind Sie am Boden zerstört, Ihre Gesundheit und Ihre Arbeit leiden darunter, Ihre Mitmenschen ebenfalls. Gar nicht gut!
 
Denken Sie nochmals an den Jongleur zurück. Nur wenn er entspannt ist, geht das Spiel weiter!
 
Geben Sie die Kontrolle völlig auf. Dafür ist Ihr Höheres Selbst zuständig.
Verschwenden Sie keine Gedanken mehr daran, ob es nochmals klappen wird. Vertrauen Sie einfach!
 
Habenmüssen ist ungesund.
Habenwollen ist gesund!
 
 
Was entscheidet darüber, wie schwer oder leicht dieses Beziehungsproblem für Sie ist?
 
Neben Ihrer geistigen Einstellung, auf die wir nun ja bereits mehrmals eingegangen sind, nicht zuletzt auch Ihr praktisches Verhalten:
 
Wenn Sie aktive Schritte unternehmen, um Ihr Tun und Denken auf etwas Konstruktives zu lenken, erhöhen sich zum einen die Chancen, dass Ihr Herzblatt wieder zu Ihnen zurück kommt und Sie selbst tun sich, sozusagen als Nebeneffekt, den Gefallen, dass Sie mehr Spaß am Leben haben.
 
In Kapitel 18 werden wir deshalb behandeln, wie Sie Ihre Zeit nutzen können, um mehr aus Ihrem Alltag und Ihrem Leben zu machen.
 


 
Kapitel 18
Tun Sie etwas für sich!
 
 
Viele Beziehungsprobleme lassen sich dadurch lösen, dass Sie sich klar darüber werden,
 
• wer Sie sind und
• was Sie im Leben wollen.
 
Und hier die Gretchenfrage:
 
Wer sind Sie?
 
Wenn Sie jetzt antworten:
 
„Ich bin die Monika“,
 
liegen Sie daneben (auch wenn Sie Monika heißen).
 
Sie sind nicht Ihr Name!
 
Sind sind ein
spirituelles Wesen und haben einem Körper - mit unbegrenztem Potenzial!
 
Aber - Sie sind nicht Ihr Körper! Natürlich brauchen Sie Ihren Körper.
 
Ohne Ihren Körper können Sie in diesem Leben nichts tun. Wenn Sie an einem Treffen nicht teilnehmen können, aber sagen: “Aber in Gedanken bin ich bei Euch”, sind Sie nicht anwesend. Sie sind entweder auch mit Ihrem Körper dort - oder Sie sind nicht dort!
 
Aber zurück zu unserem Thema: Wie gewinnen Sie Ihr Herzblatt wieder für sich!
 
Viele angeknackste Beziehungen ließen sich retten, wenn sich die Betroffenen darüber klar würden, wer sie sind. Sie brauchen eine Aufgabe!
 
Und dann dürfen Sie nichts und niemandem erlauben, zwischen sich und Ihre Aufgabe zu kommen!
 
Nehmen wir an, dass Sie als neue Freizeitbeschäftigung das Klettern entdeckt hätten. Jetzt haben Sie etwas, das Ihnen wirklich Spaß macht! Das ist etwas, bei dem Sie “aufgehen”, auf das Sie sich die ganze Woche über freuen.
Aufregend!
Atemberaubend!
 
Sie sind nicht nur körperlich fitter, Sie strahlen die neue Lebensfreude förmlich aus!
 
Dadurch ändert sich auf Ihr Verhalten im Alltag. Sie werden automatisch weniger Zeit und Energie in Ihre Beziehungsprobleme stecken. Das gibt Ihrem Herzblatt mehr “Luft”. Der Druck ist weg.
 
Wenn Sie etwas gefunden haben, wofür Sie sich begeistern können,
strahlen Sie Energie nach außen.
 
Solange dies nicht der Fall ist, besteht die Gefahr,
dass Sie ständig
von außen “haben” müssen:
 
Natürlich auch von Ihrem Herzblatt.
Er/sie wird Ihre Verzweiflung spüren!
 
Vielleicht ist Klettern und Bergsteigen ja nicht Ihre Sache.
Macht nichts. Dies ist lediglich ein Beispiel.
Vielleicht wollen Sie lieber Ihre
Spiritualität
entdecken
Oder reisen
Oder ein E-Book schreiben
Oder einen Roman verfassen
Oder Tauchen lernen
Oder ...
 
Aber tun Sie sich und Ihrer Beziehung einen Gefallen:
Arbeiten an sich und an Ihrer Identität, an Ihrer
Individualität!
 
Sind Sie an Kunst interessiert?
Vielleicht möchten Sie gerne malen?
Oder singen?
Oder Hausaufgabenbetreuung anbieten?
 
Ersparen wir uns weitere Beispiele. Worauf es ankommt, ist, dass Sie in Ihrem Leben eine Tätigkeit oder Aufgabe haben - außerhalb der Beziehung.
 
Auch wenn Sie sich noch so sehr ins Zeug legen, Sie können Ihr Herzblatt nicht ändern. Nutzen Sie diese Energie besser für sich selbst. Sie sind es sich wert!
 
Vergessen Sie alles, worauf Sie keinen Einfluß haben. Mischen Sie sich nicht mehr ein. Erzwingen Sie nichts! Sie machen sich dabei nur verrückt.
 
Wenn Sie sich heraushalten und Ihre Energie in eine andere, selbstgewählte Aufgabe stecken, zeigen Sie damit, dass Sie Ihrem Herzblatt zutrauen, seine/ihre Angelegenheiten selber regeln zu können. Lassen Sie los. Vielleicht sollten Sie zwischendurch einfach mal wieder ein paar erheiternde Zeilen lesen.
 
Loslassen heißt nicht, dass Ihnen Ihr Herzblatt egal geworden ist!
 
Sie sollen nur aufhören, sie/ihn zu bevatern oder zu bemuttern.
Eventuell versucht Ihr Herzblatt, Sie wieder für seine/ihre Handlungen
mitverantwortlich zu machen. Ihr Herzblatt fühlt sich jetzt vielleicht unsicher, weil ihm/ihr der Rettungsanker fehlt.
 
Halten Sie sich dennoch aus seinen/ihren Problemen heraus!
 
Werden Sie zu einem ...
 
- unabhängigen,
- selbständigen,
- liebenswerten
- freundlichen und
- souveränen Menschen.
 
Seien Sie gut zu sich!
 
Kümmern Sie sich um Ihr inneres Gleichgewicht!
 
Wenn Sie mit sich alleine gut zurecht kommen und auch ein Mensch sind, der es schätzen kann, wenn er mit dem Herzblatt zusammen ist, werden Sie beinahe unwiderstehlich!
Sie ziehen Andere an, magnetisch - ohne Mühe!Begeben Sie sich also auf die Suche nach Ihrer Lebensaufgabe oder zumindest nach etwas, das Sie ausfüllt.
 
Nehmen Sie sich Zeit für sich selbst.


 


 
Kapitel 19
 
Wohin mit dem verletzten Stolz?
 
 
Häufig hängen wir unser Herz an eine Beziehung, weil wir Angst haben, unseren Stolz zu verlieren. Wenn wir zurückgewiesen werden, kritisieren wir unsererseits den Zurückweisenden - vor allem in gefühlsmäßigen Beziehungen!
 
Je mehr Respekt wir für einen Menschen haben, umso schmerzlicher ist es, umso mehr tut es weh.
 
Also lecken wir unsere Wunden und machen unser Herzblatt nieder.
Weil wir dadurch vermeintlich unseren eigenen Wert wiederherstellen können.
 
Nehmen wir an, dass Sie als Staubsaugervertreter von Tür zu Tür tingeln. Sie klingeln.
Eine alte, verbitterte Frau öffnet Ihnen - und knallt Ihnen dann die Tür vor der Nase zu.
Sie lehnt Sie ab! Eindeutig!
 
Diese Art von
Ablehnung geht Ihnen nicht an die Nieren.
Wer ist die Alte schon ...? Sie ist Ihnen gleichgültig.
 
Dann gehen Sie weiter zum nächsten Haus. Dort wohnt Ihr Vater. Er öffnet Ihnen, sieht Sie stehen - und sagt Ihnen ebenfalls unverblümt, dass er keinerlei Interesse an Ihrem Fusselsauger hat. Schwupps. Die Tür knallt zu!
 
Diesmal tut es weh! Sie schätzen Ihren Vater. Er bedeutet Ihnen viel!
 
Jetzt haben wir es mit einem Verlust von Stolz zu tun.
Jemand, den Sie lieben, hat Ihnen einen Korb gegeben!
 
Was tun Sie jetzt?
 
Sie machen ihn gedanklich nieder. Während Sie weitergehen, schießen Ihnen abwertende Gedanken durch den Kopf:
 
„Was für ein Idiot!“
„Wie kann man bloß so verbohrt sein?!“
„Wie hat es meine Mutter bloß bei dem ausgehalten?“
„Ignorant!“
„Soll er doch im Staub ersticken ...“
 
Sie werden also wahrscheinlich sogar mit Ihrem eigenen Vater ins Gericht gehen, wenn Sie sich in Ihrem Stolz verletzt fühlen. Je mehr Sie sich einreden, dass er ein Holzkopf sei, umso besser fühlen Sie sich.
 
Diese Gefahr stellt sich natürlich auch bei Ihrem Herzblatt. Wenn Sie schlecht über Ihr Herzblatt reden, meinen Sie, dass Sie damit Ihren Stolz wiederherstellen können.
Irrtum!
 
Vergessen Sie Ihren Stolz. Hören Sie auf, herumzukritisieren!
 
Sie werden die Liebe Ihres Herzblattes nicht zurückgewinnen können, wenn Sie sich so verhalten. Es funktioniert nicht. Nie und nimmer!
 
Seien Sie verständnisvoll, einfühlsam, souverän!
 
Nicht die leiseste Kritik!
 
Sie verhalten sich so als ob alles in Butter wäre. Und wenn Sie’s vortäuschen müssen!
 
Ihr Herzblatt hat nämlich auch seinen Stolz, ist ebenfalls verletzbar. Wenn Sie gegen den neuen Begleiter wettern, gegen die Schwiegermutter oder die neue Wohnung - greifen Sie Ihrerseits den Stolz Ihres Herzblatts an.
 
Das führt dazu, dass er/sie sich noch weiter zurückzieht. Unweigerlich! Und Sie dann angreifen wird - aus denselben Gründen wie oben erwähnt.
 
Durch Ihre Kritik, Ihre Eifersucht oder Angriffe versenken Sie Ihr eigenes Schiff.
 
Sie zwingen Ihr Herzblatt, Stellung zu beziehen und bringen sie/ihn gegen sich auf!
 
Wozu das führt:
 
Zum Beginn eines neuen
Machtkampfs. Das angeknackste Ego ist nur an Einem interessiert: Wessen Stolz kann ich hier retten, indem ich den Stolz eines Anderen angreife?
 
Schluß damit!
 
Vergessen Sie Ihren Stolz! Stehen Sie drüber!
 
- Es ist gut für Sie
- Es gut für Ihr Herzblatt.
- Es ist gut für Sie beide!
 


Kapitel 20
 
Warum es nur noch schlimmer wird, wenn Sie an Ihrer Beziehung herumdoktern
 
 
Es gibt zwei Arten von Trennungen - bzw. Scheidungen, wenn Sie verheiratet waren:
 
- die gefühlsmäßige
Trennung und ...
- die offiziell-rechtliche Trennung.
 
Beide geschehen mehr oder weniger zur selben Zeit.
 
Wir verwechseln diese beiden Abläufe häufig. Wir glauben, dass wir die emotionale Trennung stoppen können, wenn wir uns gegen die rechtliche oder gesetzliche wehren. Je mehr Sie sich gegen die rechtliche Trennung oder Scheidung wehren, umso mehr bringen Sie Ihr Herzblatt gegen sich auf.
 
Druck --> erzeugt <-- Gegendruck!
 
Wenn Sie in Ihrer Parterschaft glücklich sein wollen, müssen Sie an ihr arbeiten. Das weiß doch jeder!
 
Denkste!
 
Wenn Sie kritisieren, arbeiten Sie an Ihrer Beziehung.
 
Wenn Sie sich beklagen, arbeiten Sie daran, ihn oder sie zu verbessern.
 
Wenn Sie streiten, arbeiten Sie ebenfalls an Ihrer Partnerschaft. Dasselbe gilt, wenn Sie auf Ihr Herzblatt einreden - oder ihr/ihm sagen, wie sehr Sie sie/ihn lieben.
 
Im Hintergrund steht die Idee, eine Veränderung herbeiführen zu wollen. Sie arbeiten daran, Ihr Herzblatt zu verändern - und genau hier beißt sich die Katze in den Schwanz:
 
Drehen Sie den Spieß um. Sie werden sehen, dass alles “ganz von selbst” besser wird. Hören Sie auf, an Ihrer Partnerschaft zu arbeiten.
 
Akzeptieren Sie Ihr Herzblatt hundertprozentig!
 
Egal was er/sie denkt, fühlt oder tut - Alles völlig in Ordnung!
 
Sie werden feststellen, dass Ihr Herzblatt von sich aus positiver wird!
Die negativen Gefühle Ihres Herzblatts Ihnen gegenüber werden nach und nach schwächer.
 
Warum?
 
Weil die negativen Gefühle etwas brauchen, wogegen sie ankämpfen können. Wenn Sie aber ernsthaft auf der Seite Ihres Herzblatts stehen, wenn Sie sich von ganzem Herzen, liebevoll und hundertprozentig so verhalten, dass alles im Sinne Ihres Herzblatts abläuft, gibt es nichts mehr, wogegen angekämpft werden könnte.
 
Jetzt haben Sie die weiße Fahne gehisst.
Sie haben sich ergeben.
 
Das zwingt Ihr Herzblatt, sich ebenso zu verhalten. Wenn Sie sich nicht mehr zu verteidigen versuchen, wird es Ihr Herzblatt für Sie tun wollen!
 
Das widerspricht unseren Impulsen. Wir wollen dagegen schießen.
Der Klügere gibt nach. Das ist vielleicht nicht normal - aber wirksam.
Und gesund!
 
Im Grunde ist es ja in Ordnung, dass Sie sich verteidigen wollen. Der Haken dabei ist lediglich, dass Sie Druck ausüben, wenn Sie Ihrem Herzblatt sagen, dass Sie im Recht seien - und er/sie im Unrecht. Sie geben Ihrem Herzblatt damit den Stock, mit Sie eins draufkriegen. Diese Verhaltensweise führt dazu, dass die Einstellung Ihres Herzblatts immer negativer und feindlicher wird.
 
Die einzige Art und Weise, in der Sie sich wirkungsvoll verteidigen, besteht darin, dass Sie Ihr Herzblatt verteidigen! Sagen Sie zu allem Ja und Amen!
 
Das wird sich zu Ihrem Vorteil auswirken!
 
Diese Strategie wirkt immer! Vielleicht dauert es ein, zwei Stunden - aber wenn Sie sofort nachgeben, werden sich die negativen Gefühle in Luft auflösen!
 
Leider kommt uns wieder einmal unser Ego in die Quere.
Unser Ego will alles im Griff haben. Auf ganzer Linie. Unser Ego will das Ziel bestimmen - und den Weg!
 
Sie lesen sich das Obengesagte vielleicht nochmals durch und denken sich:
Ja, das leuchtet mir ein. Aber ich befürchte, dass ich dann den Kürzeren ziehe!
 
Und schon sind Sie wieder im alten Trott!
 
Ihre Beziehung wird sich nur dann verbessern, wenn Sie in keiner Weise mehr an Ihrem Herzblatt herumdoktern.
 
Gestatten Sie Ihrem Herzblatt so zu sein, wie er/sie nun mal ist.
 
Wenn sie sich erkälten will - soll sie’s doch.
Wenn er sich kindisch verhalten will - soll er ruhig!
Wenn sie Vorwürfe auf Sie niederregnen lässt - lassen Sie sie reden.
Keine Widerrede!
 
Sie sagt, Sie seien nicht ehrlich gewesen; sie könne Ihnen nicht mehr trauen. Recht hat sie! Bestätigen Sie das: “Natürlich kannst du mir nie mehr trauen. Ich verstehe das gut”
 
“Du bist zu nichts nütze!”
Ihre Antwort: “Ja, du hast wahrscheinlich recht.
Ich tauge zu gar nichts.”
 
Sie bleiben souverän. Das verleiht Ihnen eine enorme Kraft. Sie stehen über all dem (Recht)Habenmüssen!
 
Wenn Sie verzweifelt einen Kredit von Ihrer Bank brauchen, werden Sie keinen kriegen. Wenn Sie aber ohnedies im Guthaben schwimmen, schreibt Sie die Bank von sich aus an ...
 
Genauso verhält es sich hier!
Sie verzichten auf das Habenmüssen ...
und werden bekommen!
 


Kapitel 21
 
Wer hat, dem wird gegeben!
Warum eigentlich?
 
 
Wer hat, dem wird gegeben. So steht es zumindest in der Bibel.
 
Wenn Sie einen Arbeitsplatz haben, tun Sie sich leichter, neue Arbeit zu finden.
 
Wenn Sie bereits Kapital haben, ist es leichter für Sie, ein Darlehen zu erhalten und ...
 
wenn Sie einen Freund oder eine Freundin haben - rein platonisch -, ist es einfacher, Ihr Herzblatt zurückzugewinnen!
 
Und dann finden wir in diesen weisen Werken noch so einen seltsamen Ausdruck: Sanftmütig -
 
Der Koran sagt: Mit allen Gütern im Dies- und Jenseits ist der Sanftmütige ausgestatt.
 
Die Bergpredigt sagt: Die Sanftmütigen werden die Erde erben!
 
Sanftmütig. Was bedeutet das?
 
Es bedeutet:
 
- milde gesinnt
- langmütig
- gütig
- aufgeschlossen.
 
Warum diese Abschweifung?
 
Weil diese Bücher Weisheiten enthalten, die die Jahrhunderte überdauern.
Die Sanftmut bringt Sie auf den Boden der Tatsachen zurück.
 
Wer Sie nur vor sich hinjammern:
“Sie fehlt mir so, sie fehlt mir so - Sie liebt mich nicht genügend ...”, besteht keine Chance, dass Ihre Beziehung jemals besser wird. Sie müssen die Verantwortung übernehmen und sich zumindest selbst glücklich machen!
 
Weltklassesportler lernen diese Einstellung von den Psychologen. Man sagt ihnen, dass sie sofort wieder zuversichtlich agieren müssen, wenn Sie sich einen Fehler erlaubt haben. So zu tun, als wäre nichts passiert!
 
Treten Sie energiegeladen auf!
Handeln Sie positiv -
auch wenn Ihnen momentan gar nicht danach zumute ist! Ihre Wunden können Sie im stillen Kämmerlein wieder weiterlecken - aber nicht jetzt! Jetzt sind Sie topfit und gut drauf!
“Ja”, werden Sie jetzt vielleicht einwenden, “aber dann glaubt sie doch, dass ich mit ihr nichts mehr zu tun haben will.”
Nun, wohin hat es Sie gebracht, dass Sie ihr ständig beteuert haben, dass sie nach wie vor die Nummer eins für Sie ist?
 
Das “zufällige” Über-den-Weg-Laufen.
Die Anruferei
Die E-Mails
Die SMS-Schreiberei
Die Urlaubskarten
Die Geburtstagsgeschenke ...
 
Hat Sie das einander näher gebracht?
 
Welche Botschaft senden Sie damit aus:
 
Ohne dich bin ich ein Nichts!
 
Wer will schon etwas mit einem Nichts zu tun haben!
 
Wenn Sie Ihr Leben genießen, mit anderen Leuten etwas unternehmen, zeigen Sie Ihrem Herzblatt, dass andere Sie schätzen. Ihr Herzblatt wird erkennen, dass Sie ein besonderer Mensch sind. Ihr Herzblatt wird Sie durch die Augen Ihrer neuen Freude (oder Freundin) sehen.
 
In diesem E-Book geht es nicht um Theorie.
Hier erfahren Sie, was funktioniert - und was nicht.
 
Verabreden Sie sich also wieder mit anderen Personen. Wir sprechen nicht von Bettgeschichten, damit entwürdigen Sie sich wahrscheinlich nur - aber treffen Sie sich mit Personen des anderen Geschlechts!
 
Damit zeigen Sie Ihrem Herzblatt deutlich: Ich bin ein ganzer Mensch.
Auch ohne dich!
 
Erinnern Sie sich noch an die Ju Jitsu-Strategie? Wenn Sie wieder offen sind für andere Kontakte, setzen Sie die Energie für sich ein. Das ist die Psychologie des Ju Jitsu.
 
Sehen Sie sich bitte diesen Kreis an.
In der Mitte sind Sie - Ihr Herzblatt ist außerhalb.
 
Wenn Sie Ihr Herzblatt außerhalb des Kreises wahrnehmen,
fangen Sie an, sie/ihn zu verfolgen.
Wenn sich Ihr Herzblatt im Kreis befindet, fangen Sie an, sich zu langweilen.
 
Dasselbe gilt natürlich auch umgekehrt:
Wenn Sie außerhalb des Kreises sind - und Ihr Herzblatt irgendwo innerhalb - wir sie/er anfangen, wieder hinter Ihnen her zu sein.
 
Wenn Sie Ihrem Herzblatt ständig beteuern, wie sehr Sie sie/ihn doch lieben, begeben Sie sich in den Kreis hinein.
 
Wenn Sie sich rar machen, verlassen Sie den Kreis.
 
Damit Sie sich nicht weiter im (Teufels)Kreis drehen, müssen Sie raus:
 
Keine
Anrufe mehr
Keine Beteuerungen
Keine
Geschenke
Keine
Urlaubsgrüße
 
 
Mit anderen Worten:
 
Das Uneroberte ist erstrebenswert,
das Eroberte verliert seine Faszination.
 
Was tun, wenn Ihr Herzblatt von sich aus anruft?
 
Bleiben Sie freundlich, aber fassen Sie sich kurz! Fünf bis acht Minuten.
Mehr nicht!
 
Achten Sie darauf, dass Sie derjenige sind, der das Gespräch beendet.
 
Je länger Sie das Telefonat hinziehen, umso mehr begeben Sie sich wieder in den Kreis hinein - und die alter Leier beginnt von vorne ...
 

 


Kapitel 22
 
So gewinnen Sie wieder Lebensfreude -
und werden unwiderstehlich!
 
 
- Sind Sie bereit, diese Beziehung aufzugeben?
- Sind Sie bereit, in die Zukunft zu blicken?
- Sind Sie bereit, diese Veränderung in Ihrem Leben zu akzeptieren?
Ohne Ihre Bereitschaft, den eventuellen Verlust dieser Beziehung hinzunehmen, schaffen Sie eine Atmosphäre der Verzweiflung. Sie werden zur personifizierten Panik.
 
Ihr Herzblatt zu verlieren, ist das Allerletzte, was Sie sich wünschen. Sonst hätten Sie nicht bis hierher gelesen. Aber - so widersprüchlich es sich auch anhören mag:
 
 
Sie müssen bereit sein, Ihr Herzblatt ziehen zu lassen,
wenn Sie ihn/sie wieder zurück gewinnen wollen!
 
 
Andernfalls erhalten Sie das genaue Gegenteil dessen, was Sie wollen.
 
Was haben Sie bisher nicht alles versucht.
Und genützt hat es - gar nichts!
 
Sie haben um Ihre Beziehung gekämpft.
Sie waren starrsinnig und unnachgiebig.
Sie haben jede andere Alternative kategorisch ausgeschlossen ...
 
Alles, was nach einer Änderung in unseren Lebensverhältnissen riecht, jagt uns einen tiefen Schrecken ein. Wir hängen gerne an der Illusion der “Sicherheit” und setzen alles daran, dass es so bleibt wie es war.
 
Das geht natürlich auf Kosten der Spontaneität,
die Lebensfreude wird stark gedrosselt,
Vertrautes ist uns lieber als etwas Neues.
 
Was passiert dann?
 
Wir möchten kontrollieren, wie sehr und in welchen Bereichen sich unser Leben verändern darf. Wir gehen zaghaft vor, lieber nicht zuviel auf einmal wagen. Sicher ist sicher!?
 
So haben wir es immer gemacht. Damit sind wir immer gut gefahren.
 
Wirklich?
 
Sind wir dabei glücklich?
Wenn wir von vorneherein jede andere Alternative ausschließen, jeden anderen Weg ablehnen, tappen wir weiter auf einem Irrweg voran.
 
Wir verkrusten. Wir bleiben stehen.
 
Unser Leben verliert an Gleichgewicht, an Freude, an Begeisterung.
 
Die Folge:
 
Wir werden langweilig, fade, unattraktiv. Keine Individualität, keine Persönlichkeit!
 
Wir ziehen uns selber nieder - und andere ebenso.
 
Der Ausweg:
 
Seien Sie offen für Neues.
Seien Sie bereit, zu wachsen, interessanter zu werden,
mehr Leben in die Existenz zu bringen.
 
 
Woher kommt das meiste Leid?
 
Haben Sie darüber schon mal nachgedacht? Wann fühlen Sie sich mies,
wann sind Sie lustlos?
 
Wenn Sie nicht mit dem Leben “im Fluß sind”, wenn Sie sich einer Änderung widersetzen.
 
Loslassen - das heißt, sich auf Unbekanntes einzulassen. Mit der Unsicherheit zu leben. Völlig darauf zu vertrauen, dass das Höhere Selbst weiß, was am Besten für Sie ist!
 
Statt weiterhin Energie in manipulative Spielchen zu stecken, müssen Sie mehr Zuversicht und Vertrauen entwickeln!
 
Das ist nicht eine von vielen Alternativen. Es ist Ihre einzige Möglichkeit!
 
Wenn Sie
Angst davon haben, Ihr Herzblatt zu verlieren, haben Sie in Wirklichkeit Angst davor, das zu verlieren, was Ihnen ein Gefühl der Sicherheit, des Vertrauens, der Geborgenheit gegeben hat.
 
Wann fühlen wir uns alleine und verlassen? Wenn wir nicht wissen, was auf uns zukommt! Also weichen wir zurück. Das Unbekannte macht uns Angst.
 
Wir müssen uns also mit dem Gedanken anfreunden, Vertrautes loszulassen.
Zuversichtlich dem neuen Leben entgegenblicken.
 
Gestalten Sie Ihr Leben selbst. Packen Sie den “Stier bei den Hörnern”.
 
Das ist der Weg zu mehr ...
- Zuversicht
- Selbstvertrauen
- Aktivität
- Gesundheit
- Glück!
 
Was könnte attraktiver sein?
 
Wenn Sie diese Eigenschaften ausstrahlen, werden sich andere Menschen in Ihrer Nähe wohl fühlen. Keiner hat es gerne, wenn er Sie aufpäppeln muss. Die Leute gehen davon aus, dass Sie Ihre Angelegenheiten selber regeln können, dass Sie auch ohne sie zurecht kommen.
 
Das verschafft Ihnen magnetische Anziehungskraft!
 
 
Dann kommen die Menschen auch gerne auf Sie zu, denn sie spüren, dass sie nichts zu verlieren haben. Im Gegenteil: Jeder gewinnt!
 
Andere können sich entspannen, sie sind in keiner Weise unter Druck, brauchen sich nicht zu verbiegen oder auf Eierschalen zu laufen. Indem Sie bereit sind, Ihr Herzblatt aufzugeben, drücken Sie Folgendes aus:
 
Ich liebe dich,
aber ich liebe mich vor allem auch selbst.
Ich bin durch und durch zuversichtlich,
dass ich ohne dich gut zurecht komme!
 
Das verschafft Ihrem Herzblatt Freiraum. Der Erwartungsdruck ist weg.
Er/sie kann sich jetzt in Ihrer Gegenwart sicher fühlen. Ihr Herzblatt kann aus freien Stücken zu Ihnen zurück kehren, muss es aber nicht!
 
Sie sind jetzt wesentlich liebeswerter und attraktiver denn je!
 
Natürlich ist es schwer, das Wolkenkuckucksheim wieder abzubauen, das wir uns von einem Leben in Zweisamkeit erträumt haben! Wieder alleine voranzuschreiten, unsere eigene Gesellschaft zu schätzen!
 
Es tut jedoch nicht nur Ihrem Selbstwertgefühl gut - es wird Sie nicht zuletzt auch wesentlich attraktiver für Ihr Herzblatt machen!
 
Jetzt ist es an der Zeit, um andere
Freundschaften wieder aufzufrischen, sich ein Hobby oder eine lohenswerte Aufgabe zu suchen.
 
 
 
Je glücklicher und zufriedener Sie von Ihrem Herzblatt wahrgenommen
werden, desto größer Ihre Chancen für ein erneutes Zusammenkommen!
 


Kapitel 23
 
Ein Nebenbuhler - was nun?
 
Ihr schlimmster Feind ist die
Ungeduld: Sie zwingt Sie, aus der Angst heraus zu handeln.
Wir alle wissen, dass wir dann von einem Fettnäpfchen ins andere tapsen.
 
Die Ungeduld ist etwas Mieses: Sie drängt sich nach vorne, wenn wir am wenigsten mit ihr rechnen. Sie versucht, Ihnen einzureden, dass Sie nicht länger warten können. Dass Sie Ihre Zeit vergeuden.
 
Es gibt nur ein einziges Gegenmittel:
 
Sie gehen jeden Tag dermaßen in Ihrer Aufgabe auf, dass Sie förmlich darauf brennen, sich wieder dieser Sache zu widmen.
Wenn Sie das, was Sie jeden Tag tun, gerne tun, hat die Ungeduld verspielt!
 
Ein Nebeneffekt ist, dass Sie dann auch wesentlich weniger leiden:
 
Wenn Sie Ihre täglichen Problemchen als Lernerfahrungen und Herausforderungen begreifen, gewinnen Sie ihnen beträchtlich mehr ab. Sie brauchen jetzt also nur die Entscheidung zu treffen, ob das, was Sie sich als Aufgabe vorgenommen haben, wichtig genug für Sie ist, damit Sie sich mit Leib und Seele dafür einsetzen. Falls ja, wird es das Gespann Ego + Ungeduld schwer haben, sich gegen Sie zu behaupten!
 
Wahrscheinlich haben Sie immer noch Angst, dass Sie die ganze Beziehung vergessen können, wenn Sie jetzt loslassen. Das wäre nachvollziehbar.
Es ist ganz und gar menschlich.
 
Aber die Realität spricht eine andere Sprache:
 
Es ist wesentlich wahrscheinlicher, dass Sie Ihr Herzblatt verlieren - wenn Sie dazu nicht bereit sind!
 
Das Leben ist kein Zuckerschlecken. Wenn Sie so weitermachen wie bisher, erhalten Sie mit allergrößter Wahrscheinlichkeit auch dieselben Ergebnisse wie bisher. Wenn Sie sich nach “gutgemeinten” Ratschlägen anderer richten, werden Sie - ebenfalls mit allergrößter Wahrscheinlichkeit - immer mehr so leben wie diese anderen Ratgeber. Schauen Sie sich also gut an, wer Ihnen Ratschläge gibt und ob diese Leute vormachen, was sie predigen!
 
Ihr Herzblatt hat also “eine(n) andere(n)” -
 
Was tun?, sprach Zeus. So etwas geht an die Nieren.
 
Ihr Rivale steht wahrscheinlich nicht gerade auf Ihrer Freundschaftsliste.
Wahrscheinlich wünschen Sie ihm die Pest an den Hals.
 
 
Und dennoch kann genau er der Auslöser sein, damit Ihr Herzblatt wieder zu Ihnen zurück kehrt.
 
„Wieso denn das?“, werden Sie jetzt fragen.
 
Sehen Sie, Ihr Herzblatt ist dann wahrscheinlich verliebt.
Verliebtheit ist nicht Liebe.
Liebe ist, wenn Sie Ihr Herzblatt anblicken und guten Gewissens sagen „können:
 
“Ich kenne deine Macken in- und auswendig.
Aber selbst dann, wenn sich daran kein Deut ändert, liebe dich doch genug, um bei dir zu bleiben!”
 
Ein Verliebter wird so nicht sprechen. Er befindet sich einer völlig anderen Phase. (Auf die einzelnen Phasen gehen wir in Kapitel 73 näher ein)
 
Mit Ihnen hat Ihr Herzblatt wesentlich mehr gemein als mit dem neuen Lover. Und insgeheim wird Ihr Herzblatt ständig Vergleiche ziehen.
 
Mit der Zeit verblassen die schlechten Erinnerungen, die guten werden aber stärker!
 
Sie arbeiten also an Ihrer Aufgabe.
Oder gehen Ihrem Lieblingssport nach.
Oder unternehmen Reisen.
Irgendwas.
Hauptsache, Sie haben eine Menge Spaß dabei und sind in Ihrem Element.
 
Sie können es sich also ohne weiteres leisten, geduldig sein.
Kein Problem!
 
Ihr Herzblatt ist nun mit Mister Wunderbar oder Miss Bezaubernd unterwegs. Die Verliebtheit verwandelt sich langsam, aber unaufhaltsam, in den Zustand der Ernüchterung. Ihr Herzblatt beginnt sich zu fragen, was denn das Tolle an Mister Wunderbar gewesen sein soll. Sie Ihrerseits machen keinerlei Anstalten, Ihrem Herzblatt nachzulaufen. So wie es aussieht, geht es Ihnen phantastisch! Der neue Schwarm wird mit Ihrem neugewonnenen Selbstbild nicht konkurrieren können. Sie dürfen nur nicht schwach werden. Wenn Sie sich von der Ungeduld besiegen lassen und doch anrufen, erleiden Sie einen schweren Rückschlag. Bleiben Sie konsequent!
 
Und so wird Ihr Herzblatt zu grübeln anfangen:
 
„Mache ich mich hier eigentlich zum Narren, oder was...“
 
Nun sagen Sie vielleicht, Ja, in der Theorie hört sich das ja ganz plausibel an, aber ich schaffe es einfach nicht, mich auf etwas anderes zu konzentrieren, wenn da noch so ein Mister Wunderbar (oder eine Miss Bezaubernd) herumschwirrt.
 
Guter Einwand!
 
Knipsen Sie die Dinge einfach aus, die Ihnen weh tun:
 
 
Denken Sie sich drei Dinge aus,
über die Sie gerne nachdenken wollen,
und drei Dinge, die Sie gerne tun würden.
 
Halten Sie diese Dinge parat. Sobald die schmerzlichen Gedanken wieder kommen wollen, schalten Sie geistig um: Jetzt denke ich bewusst an meine drei Dinge! Sie können nicht gleichzeitig an zwei verschiedene Sachen denken.
 
Übung macht - auch hier - den Meister!
 
Und nun eine schwierige Frage: Lieben Sie Ihr Herzblatt wirklich?
 
So sehr, dass Sie ihm/ihr gestatten, seinen eigenen Weg zu gehen?
 
Oder ist es im Grunde eine selbstsüchtige Liebe. Mit mir oder mit niemandem sonst!
 
Und da Sie schon am Denken sind, gleich noch zwei Fragen:
 
1. Warum liebe ich mein Herzblatt?
 
2. Was hat mein Herzblatt an sich, dass ich mich so gut in seiner Gegenwart fühle?
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
“Ich möchte den Leser davon überzeugen, dass alle seine Versuche zu lieben,
fehlschlagen müssen, sofern er nicht aktiv versucht,
seine ganze Persönlichkeit zu entwickeln und
es ihm so gelingt, produktiv zu werden”
 
 
 
Erich
Fromm
1900 - 1980
“Die Kunst des Liebens”
 


 
Kapitel 24
 
Wieder fit werden!
 
In den letzten Kapiteln haben Sie bereits einige wirkungsvolle Techniken gelernt, um das negative Selbstbild und die Selbstbemitleidung zu überwinden.
 
Darüber hinaus haben Sie von der Wichtigkeit des Glaubens und der Gedankendisziplin erfahren, Sie arbeiten ständig an sich: Sowohl auf der geistigen Ebene in Zusammenarbeit mit Ihrem Höheren Selbst als auch auf der Ebene der Gedanken, um immer attraktiver zu werden.
 
Sie wissen nun, dass Sie Ihr Herzblatt doch nicht so sehr brauchen wie Sie es sich zunächst eingebildet hatten.
 
Wir kommen nun zu einem Schritt, der Sie erst mal überraschen dürfte.
Dieser Schritt erfordert Aufgeschlossenheit.
 
Worum handelt es sich?
 
Sie werden diese kontaktfreie oder zumindest kontaktärmere Zeit mit Ihrem Herzblatt auch nutzen, um Sport zu treiben!
 
„Was um Himmels willen hat das denn hier zu suchen?
Wie soll mir das bloß helfen, mein Herzblatt zurück zu gewinnen?”
 
Warten Sie’s ab!
 
Das Ganze ist keineswegs so aus der Luft gegriffen wie es jetzt vielleicht den Anschein haben mag. Ein ganz wesentlicher Teil unseres Planes besteht schließlich darin, Sie für Ihr Herzblatt wieder anziehend zu machen.
 
Betreiben Sie jeden Tag Sport. Dreißig Tage lang!
 
Hierzu gehört:
 
- Laufen oder zügiges Spazierengehen
- Gewichtheben
- Schwimmen
- Eine Kampfsportart, Jiu-Jitsu, zum Beispiel ...
 
 
Wir sprechen also nicht von 10 Minuten auf dem Trimm-Dich-Pfad. Nein! Wir reden wir von 30 Minuten Schweiß treibendem, Kalorien verbrennendem, Muskel aufbauendem Training!
 
 
Tag für Tag!
 
 
Falls Sie bisher bereits regelmäßig eine Sportart betreiben - und es von Ihrer Gesamtkonstitution her vertretbar ist! - sollten Sie Ihr Trainingsprogramm ausbauen!
Körperliches Training trägt enorm dazu bei, dass Sie attraktiver werden!
 
Körperlich und seelisch!
 
Auf diese Weise ...
 
- werden Sie fitter und erhalten einen attraktiveren Körper
- gewinnen an Selbstvertrauen
- sehen gesünder und besser aus
- wächst Ihre Zuversicht
- erhalten Sie eine bessere Hautfarbe
- verbannen Sie Niedergeschlagenheit und Ängste
- verbessern Sie Ihre Leistung sogar im beruflichen Bereich
- geben Sie Endorphine und andere chemische Stoffe in Ihren Blutkreislauf
- werden Hormone frei, die zu einem jugendlicheren Aussehen beitragen!
 
Und das ist lediglich die Spitze des Eisbergs!
 
Stellen Sie sich vor, wie Sie sich fühlen, wenn Sie in ein oder zwei Monaten Ihrem Herzblatt gegenüber sitzen und besser aussehen als je zuvor!
Wie das blühende Leben!
 
So etwas kann man nicht übersehen!
 
Ihrem Herzblatt werden die Augen herausfallen. Sie/er wird nicht genau wissen, was es eigentlich ist - aber irgendetwas ist an Ihnen anders.
 
Tun Sie das nicht mit einem Achselzucken ab. Fangen Sie an!
 
Machen Sie sich einen Plan, damit Sie auch 30 Tage lang dabei bleiben.
 
Tagtäglich!
 
Wollten Sie das nicht eh schon längst tun?
 


 
Kapitel 25
 
Neue Leute kennen lernen
 
Befolgen Sie alle Schritte?
 
Die spirituellen ebenso wie die körperlichen?
Trainieren Sie regelmäßig?
 
Erwarten Sie nicht, dass Sie vom bloßen Lesen weiterkommen.
Es sei denn, Sie suchen ohnedies nur Unterhaltung.
 
Wenn Sie die Disziplin für diese Übungen nicht aufbringen, ist es Ihnen mit der Liebe Ihres Lebens vielleicht doch nicht so ernst?!
 
Noch ist die Ochsentour nicht vorbei. Ohne Fleiß kein Preis!
 
In einem früheren Kapitel haben wir ja bereits ein Andeutung gemacht:
Sie müssen andere Leute kennen lernen!
 
Jetzt kann es ja durchaus sein, dass Sie beruflich so eingespannt sind, dass Sie einfach niemand kennen lernen. Alte Bekanntschaften wieder aufzufrischen, ist zwar schön und nett. Aber für Ihr Selbstbewusstsein ist es besser, wenn Sie einmal ganz neue Wege gehen.
 
Wir wollen Ihnen deshalb hier einen Tipp geben der ...
 
wahrscheinlich erstmal auf Ihren Widerstand stößt! Zum einen wollen Sie wahrscheinlich sowieso niemand anders kennenlernen. Ihre Liebe gilt schließlich Ihrem Herzblatt.
 
Und dann kommen wir noch mit einem sooooo seltsamen Ratschlag daher, nämlich:
 
Melden
Sie sich bei einer
Online-Partneragentur
an.
 
Es gibt durchaus seriöse Agenturen!
 
Wie funktioniert so eine Internetagentur?
 
Zunächst stöbern Sie ein bisschen herum. Anonym. Das gibt Ihnen die Möglichkeit, kostenlos mit dem ganzen System vertraut zu werden.
 
Wenn Sie sich dann soweit fühlen, dass Sie Ihr eigenes Profil ins Netz geben wollen, werden Sie Mitglied. Jetzt können auch andere Singles mit Ihnen Kontakt aufnehmen. Ausschließlich per E-Mail.
 
Die Datenbankbestände von Onlineagenturen sind in der Regel wesentlich umfangreicher als die von herkömmlichen Partnerschaftsagenturen.
 
Probieren Sie es aus.
 
Klinken Sie sich ein - Am besten gleich!
 


Kapitel 26
 
Was ging denn eigentlich schief?
 
Sie wollen wieder mit Ihrem Herzblatt zusammen kommen!
In Ordnung. Aber Sie wollen es künftig sicherlich besser machen.
Dieselben Fehler zu wiederholen, wäre wohl nicht sehr erstrebenswert.
 
Wir müssen deshalb also Bestandsaufnahme machen, untersuchen, was zu der jetzigen Situation geführt hat.
 
Mit sehr großer Wahrscheinlichkeit war das Problem Nr. 1 ...
 
eine unzureichende Anziehungskraft.
 
Dies ist deshalb einer der Bereiche, auf den wir in diesem E-Book immer wieder eingehen: Die Wiederherstellung oder Verbesserung Ihrer Anziehungskraft!
 
Darüber hinaus kann es aber noch weitere Knackpunkte gegeben haben, zum Beispiel ...
 
- Fühlten Sie sich unsicher?
- Waren Sie eifersüchtig?
 
Lernaufgabe: In diesem Fall müssten Sie an Ihrem Selbstbild, Ihrem Selbstwertgefühl und Ihrer Zuversichtlichkeit arbeiten.
 
- Hatten Sie ständig
Knatsch?
 
Lernaufgabe: In diesem Fall sollten Sie sich Gedanken darüber machen, wie Sie mit Konfliktsituationen umgehen wollen, nachdem Sie wieder zusammen sind.
Warum müssen Sie immer wieder streiten?
 
- Waren Sie zu fordernd oder gebieterisch?
 
Lernaufgabe: Wie können Sie toleranter und verständnisvoller werden?
Warum musste alles nach Ihrer Nase gehen? Waren Ihre Erwartungen vielleicht überzogen?
 
- Haben Sie die Beziehung vernachlässigt?
 
Ab
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gehen wir ausführlich darauf ein, wie Sie selbst zum liebenswertesten und tollsten Herzblatt werden können, das Sie sich vorstellen können.
 
Wie wir bereits in Kapitel 2 gesagt haben, bleibt Ihnen gar nichts anderes übrig als selbst die Verantwortung für das Erlebte zu übernehmen. Erst dann haben Sie eine Chance, über Ihr Leben und Ihr Glück selber bestimmen zu können.
 
Ein Vorreiter in diesem Bereich ist seit den Siebzigerjahren der amerikanische Sozialpsychologe John
Gottman.
John Gottman
hat es zu seiner Lebensaufgabe gemacht, herauszufinden, warum manche Paare zusammen bleiben - und andere nicht. Zwar geht es in diesem Teil des E-Books hauptsächlich darum, wie Sie Ihr Herzblatt wieder für sich gewinnen, seine Forschungsergebnisse werden Ihnen aber jeden Fall interessante Einblicke gewähren. Unabhängig davon, ob eine Ehe das für Sie Erstrebenswerte ist.
 
Wie ist Gottmann vorgegangen?
 
 
Er hat ein Paar in ein Appartement “eingesperrt “und jede einzelne Bewegung dieser beiden Leute auf Video aufgezeichnet:
 
Jedes Gespräch,
jeden Kommentar,
jeden Streit,
jede Geste!
 
Alles wurde sorgfältig ausgewertet. Sogar Herzfrequenzraten und chemische Stressindikatoren.
 
Was war das Ergebnis der jahrelangen Forschung?
 
Überraschenderweise waren Konflikt und Wut nicht das Ausschlaggebende dafür, ob sich ein Paar wieder trennte. John Gottman schälte insgesamt fünf “akopalyptische Reiter” heraus. Damit meinte er natürlich nicht den bekannten Holzschnitt von Albrecht Dürer, welche nach der Offenbarung von Johannes der Welt Krieg, Hunger, Pest und Tod bringen, sondern ...
 
folgende Liebeskiller:
 
- Verachtung
 
- Destruktive Kritik
 
- Verteidigungshaltung
 
- Abblocken
 
- Feindseligkeit
 
Dies sind die Verhaltensweisen, welche mit größter Wahrscheinlichkeit darauf hindeuten, dass ein Paar nicht zusammen bleibt.
 
Kommen Ihnen einige dieser Beziehungsmuster bekannt vor? Falls ja, ist die Wiederaufnahme Ihrer Beziehung ohnedies erstmal auf Eis gelegt.
 
Jetzt heißt es zunächst ...
 
an sich selber arbeiten!
 


 
Kapitel 27
 
Acht Verhaltensmuster, die Ihr Herzblatt noch weiter in die Flucht treiben
 
Die einzelnen Kapitel dieses E-Books hängen natürlich eng zusammen. Dies nur als Erinnerung daran, dass Sie nicht etwa vergessen, Ihrem Unterbewusstsein Ihre
persönliche Zauberformel
einzuprägen, oder sich lediglich auf die äußeren Strategien begrenzen.
 
In den kommenden Kapiteln wollen wir uns einige Verhaltensweisen ansehen, die immer vorhanden sind, wenn Sie ängstlich oder niedergeschlagen sind - was gerade nach einem Beziehungs-Aus häufig der Fall ist.
 
Es handelt sich um ...
 
1. Übertreibung
2. Schuldgefühle
3. Selbstbemitleidung
4. Mangelndes Selbstwertgefühl
5. Selbstgerechtigkeit
6. Den Gefühlen freien Lauf lassen
7. Schuldzuweisungen
8. die irrige Annahme, dass Differenzen die Ursache seien.
 
In unserem Kopf schnattert es ständig. Ein Wirrwarr an geistigen Einstellungen, die zu Verhaltensweisen werden. Diese zeigen sich früher oder später in den äußeren Umständen. Wir wollen an dieser Stelle nicht näher auf diese Abläufe eingehen; bei Interesse empfehlen wir Ihnen das E-Booklet
„So denken Sie sich zum Erfolg - garantiert!“
oder
James Allens Klassiker.
 
Die bereits beschriebenen Ju-Jitsu-Strategien, zum Beispiel ...
 
- Immer einverstanden sein und
- immer fröhlich und “gut drauf” sein,
 
sind natürlich sehr schwer durchzuhalten, wenn die obigen acht Verhaltensweisen vorhanden sind. Sie werden deshalb jede einzelne dieser destruktiven Muster separat kennen lernen. Dies verschafft Ihnen einen Einblick in die Zusammenhänge, wodurch es für Sie auch leichter wird, sich erfolgversprechender zu verhalten.
 
Einsichten reichen nicht immer aus. Darüber hinaus ist häufig auch noch ein gehöriges Stück Arbeit nötig.
 
Aber Einsichten führen fast immer zu einer Handlung. Wenn zum Beispiel jemand “Achtung Auto” schreit, und wir ihm glauben, springen wir automatisch zur Seite. Hierzu brauchen wir keine besondere Willenskraft.
 


 
Kapitel 28
 
Fluchtursache Nr. 1:
Übertreibung
 
Wenn wir uns über etwas oder jemanden aufregen ...
 
... übertreiben wir fast immer!
 
 
So nennen wir zum Beispiel unseren Wunsch eine “Notwendigkeit”.
 
Wir übertreiben schamlos, wenn wir die “Fehler” unseres Herzblattes beschreiben.
 
Wir übertreiben bei der Häufigkeit der “Fehler” und
bei deren Bedeutung ...
 
Nun zeigt Ihnen aber Ihr Herzblatt seine kalte Schulter.
Will mit Ihnen nichts zu tun haben.
 
Niemand behauptet, dass das einfach wegzustecken sei, dass es völlig unwichtig sei.
 
Es ist durchaus wichtig. Aber: Nicht weltbewegend. Sie wünschten, dass sich Ihr Herzblatt anders verhielte. Ihnen wäre eine andere Umgangsweise lieber. Es geht als nur um eine Präferenz. Nur darum!
 
Und nun machen Sie aus einer Mücke einen Elefanten. Das treibt Ihr Herzblatt in die Weite.
 
Wenn Sie glücklich und zufrieden sind, bleibt Ihr Herzblatt bei Ihnen!
 
Dass einer der Partner zu zuvorkommend, respektvoll, zu liebevoll oder zu ausgeglichen gewesen sei, war noch nie ein Trennungsgrund!
 
Nun ist Ihr Problem vielleicht, dass Ihr Herzblatt die Scheidung will. “Soll ich hier einfach Ja und Amen sagen?”, wollen Sie wissen.
 
Absolut!
 
Weil dadurch sofort die Motivation Ihres Herzblatts schwächer wird, Sie nehmen ihr den Wind aus den Segeln.
 
“Ja, du hast recht. Wir brauchen mehr Freiraum” oder “OK, ziehen wir die Scheidung durch.
Wir sind einfach zu verschieden. Ich geb dir völlig Recht!”
 
Auf einmal hat es Ihr Herzblatt gar nicht mehr so eilig, einen Scheidungsanwalt zu finden.
Es ist irgendwie gar kein Thema mehr ...
 
Durch die Einsicht, dass wir fast ständig übertreiben, erübrigt sich die Übertreibung! Wenn wir nicht kriegen, was wir wollen, werden wir nur umso ärgerlicher. Also machen wir uns bewusst, dass wir in Wirklichkeit gar nichts haben müssen. Wir wünschen uns es nur!
 


Kapitel 29
 
Fluchtursache Nr. 2:
Schuldgefühle
 
Schuldgefühle, auch schlechtes Gewissen genannt, begleiten uns durch das ganze Leben.
 
Vielleicht haben Sie in Ihren Jugend mal die Abenteuergeschichten von Mark Twain gelesen, zum Beispiel: “Huckleberry Finn”:
 
Huckleberry und sein Kumpel sehen, wie ein paar Rüpel zwei Männer teeren und federn und dann mit der Eisenbahn aus der Stadt jagen. Huck und sein Freund sind darin nicht beteiligt. Sie kamen nur zufällig dazu.
 
Dann sagt er:
 
“Wir gucken da einfach zu - und fühlen uns mies dabei. Irgendwie mitschuldig!
Aber wir können doch gar nichts dafür. Dein Gewissen sitzt dir einfach im Nacken.
Wenn ich einen gelben Hund hätte, der nicht mehr Verstand als ein Mensch besitzt,
würde ich ihn vergiften. Diese dämliche Gewissen läßt dich einfach nicht in Ruh’.
Aber ich kapier’s nicht. Mein Kumpel Tom Sawyer geht es genauso!”
 
Mark Twain hat das also schon zwanzig Jahre früher als Freud entdeckt:
Der stieg erst 1880 hinter das Geheimnis.
 
Das wesentliche Verdienst Freuds war nicht die Erforschung der Libido.
Dies wird häufig missverstanden.
Die größte tiefenpsychologische Entdeckung Sigmund Freuds, war das
 
“Über-Ich” - auch
“Eltern-Ich” oder
“Kultur des Menschen”
genannt.
 
Dies ist die Persönlichkeitsinstanz, die die moralischen Maßstäbe des Menschen vertritt, das heißt, die Werte und Einstellungen, die wir aus der Familie oder der Gesellschaft übernehmen.
 
Diese Instanz richtet und bewertet ständig alles - und macht uns eben auch das so genannte
schlechte Gewissen.
 


Kapitel 30
 
Fluchtursache Nr. 3:
Selbstbemitleidung
 
Die meisten von uns haben einen Hang zum Perfektionismus.
Zumindest sieht es so aus.
 
Wenn wir nicht alles richtig machen oder uns auch nur eine Kleinigkeit durch die Lappen geht, schimpfen wir uns selber aus:
Ich Idiot, wie kann man nur so doof sein ...!
 
Im vorhergehenden Kapitel ging es um Schuldgefühle. Schuldgefühle und Selbstbemitleidung sind wie eineiige Zwillinge: Sie treten immer paarweise auf!
 
Wenn sich jemand selbst bemitleidet, fühlt er sich auch schuldig.
 
Dasselbe gilt auch umgekehrt:
 
Wenn sich jemand schuldig fühlt, bemitleidet er sich selbst!
 
Meist wird das durch einen sehr wehleidigen und jammernden Ton zum Ausdruck gebracht. Der Ton macht die Musik!
 
Was jetzt folgt, ist nicht durch handfeste psychologische Studien untermauert, es ist eher eine Theorie:
 
Unserer Meinung nach gibt es echte Schuldgefühle gar nicht; es handelt sich vielmehr um
Pseudo-Schuldgefühle.
 
Warum?
 
Ganz einfach deshalb: Wenn die Schuldgefühle echt wären, würden sie von selbst aufhören: Wenn Sie sich wegen etwas schuldig fühlen, tun Sie das Betreffende einfach nicht mehr.
Die Schuldgefühle hätten sich dann erübrigt. Sich weiter mit diesen Gefühlen zu quälen, wäre sehr destruktiv und nützt zu gar nichts!
 
Wie gesagt, eine Theorie.
 
Sie sind ein intelligenter Mensch. Überlegen Sie einfach selbst, ob das stimmen könnte!
 


Kapitel 31
 
Fluchtursache Nr. 4:
Mangelndes Selbstwertgefühl
 
Ein mangelndes oder zu geringes Selbstwertgefühl ist die Begleiterscheinung der im Doppel auftretenden Fluchtursachen
 
- Schuldgefühle und
- Selbstbemitleidung.
 
Dazu gesellt sich meist ein Gefühl der Hilflosigkeit oder Ohnmacht.
 
Wenn wir voller Selbstbemitleidung stecken, konzentrieren wir uns auf das, was wir nicht tun können.
 
Wir lassen uns vom Status Quo leiten, statt von unserem Wunschbild.
Ein verhängnisvoller Fehler!
 
Hier nochmals zur Erinnerung ein Leitsatz aus Kapitel 7:
 
Ein bewusster Denker denkt das, was er denken will -
unabhängig davon, wie die momentanen Umstände aussehen!
 
Wenn Sie von diesem Problem betroffen sind, müssen Sie also geistig umschalten:
Weg vom dem, was Sie nicht tun können - hin zu dem, was Sie tun können!
 
Danach werden Sie sich sofort besser fühlen!
 
Konzentrieren Sie Ihre Gedanken immer auf das, was Sie tun können!
 
Natürlich ist es schwer, sich in einer Beziehungskrise auszumalen, dass Sie in einer wunderbaren, harmonischen und verständnisvollen Partnerschaft leben.
 
Am Anfang aber steht immer die Idee.
 
Die christliche Bibel sagt:
Am Anfang war das Wort ...
 
Im altgriechischen Original steht hier das Wort “Logos” = Idee!
Weitere Übersetzungsmöglichkeiten laut dem Wörterbuch von Menge-Güthling:
Rede, Sagen, Spruch, Gedanke, Erwägung, Überlegung, Berücksichtigung, Bedeutung ...
 
Wir können diese geistige Weisheit nicht genug betonen.
Sie gilt für alle Lebensbereiche:
 
Egal was Sie ringsherum sehen: Autos, Flugzeuge, Gebäude, Kugelschreiber oder Ihren Computer: Am Anfang stand immer die Idee!
 
Wenn Sie eine bessere Zukunft wünschen, müssen Sie mit der Idee anfangen. Mit Ihrer Fantasie. Die Fantasie entwickelt sich dann zur Theorie und aufgrund Ihrer Theorie können Sie einen Plan entwickeln.
 


Kapitel 32
 
Fluchtursache Nr. 5:
Selbstgerechtigkeit
 
 
Wenn sich ein Mensch aufregt, fühlt er sich moralisch immer überlegen, nach dem Motto:
 
“Ich würde dir so etwas nie antun ...!”
 
Eine überzogene Selbsteinschätzung und ein sehr niedriges Selbstwertgefühl sind zwei Seiten ein und derselben Medaille.
 
Mit anderen Worten: Ein Überheblichkeitskomplex vertuscht einen Minderwertigkeitskomplex. Es findet eine Überkompensation statt.
 
Beide Extreme sind ungesund.
 
 
Machen Sie Ihr Herzblatt also nicht nieder -
aber prahlen Sie auch nicht herum!
 


Kapitel 33
 
Fluchtursache Nr. 6:
Seinen Gefühlen freien Lauf lassen
 
 
Dies ist eine weitere Verhaltensweise, welche die Menschen immer an den Tag legen, wenn sie aufgeregt sind: Sie lassen sich von ihren Gefühlen leiten.
 
Mein Gefühl sagt mir: Ich bin verliebt, also wird’s wohl so sein.
Mein Gefühl sagt mir: Wir ziehen zusammen, also tun wir das eben.
Mein Gefühl sagt mir: Wir passen nicht zusammen, also ziehe ich wieder aus.
 
Na ja!
 
Nehmen wir an, dass Sie Automechaniker werden wollen, weil Ihr Vater das auch schon war und weil das ein wichtiger Beruf ist.
Also gehen Sie in eine Reparaturwerkstatt und sagen: “Ich bin ein guter Mechaniker.”
 
“Gut”, sagt der Chef, “dort drüben stehen ein paar Schrottkisten. Sie sollen Ihre Chance haben.”
 
Es ist 17.00 Uhr. Feierabend. Der Chef ist sauer auf Sie und schmeißt Sie raus, weil Sie alle Autos vermurkst haben.
 
“Guter Mann, wo haben Sie denn Ihre Lehre gemacht?” - Was der alles wissen will!
 
“Welche Lehre denn? - So was brauche ich nicht!”
 
Er: “Und warum haben Sie dann alle Kabel durchgeschnitten und Sand in die Tanks gefüllt?“
 
“Na ja, Chef - mir war halt danach zumute. Meine Mami sagt: wenn du dich nach deinen Gefühlen richtet, liegst du immer richtig! “
 
Mit dieser Einstellung gehen viele Leute an Partnerschaften heran.
 
Null Training!
Null Vorbereitung.
Null Kenntnisse!
 
Diese Leute würden auch in einen Swimming Pool voller Piranhas springen. Wird schon schief gehen...!
 
Gefühle sind nicht immer der beste Ratgeber!
 


Kapitel 34
 
Fluchtursache Nr. 7:
Schuldzuweisungen und Abschieben der Verantwortung
 
Dass Sie selbst die Verantwortung übernehmen sollen, haben wir bereits in Kapitel 7 behandelt.
 
Nun ist der erste Impuls natürlich, gerade dann, wenn wir aufgeregt sind, alle Verantwortung von uns abzuschieben:
Dass es mir so dreckig geht, daran ist ausschließlich mein Herzblatt schuld!
 
Sie hat mich schließlich verletzt!
Er ist völlig unmöglich
und so weiter ....
 
Zum einen haben wir es hier mit einer Übertreibung zu tun:
 
Ohne Übertreibung kein Leid!
 
 
Sagt Ihnen der Name Marcus Aurelius etwas?
 
Grübel - grübel ...?
 
Nun, dieser Aurelius war ein römischer Kaiser, ein typischer Bevaterer.
Er wollte seinem erwachsenen Sohn das Beste mit auf den Weg geben.
 
Also schrieb er ihm Briefe.
 
Ein bekanntes Zitat daraus ist:
 
„Es sind nicht die Ereignisse, die uns verwirren,
sondern das, was wir von diesen Ereignissen halten.
Sohn, wenn Ihr etwas bekümmerlich findet,
ändert Eure Einstellung!”
 


Kapitel 35
Fluchtursache Nr. 8:
Die irrige Annahme, dass Differenzen das Problem seien
 
Viele Paare haben eine Menge Differenzen. Viele Partner sind völlig unterschiedlich...
 
.. und meinen dann, dass dies der Grund für die Konflikte sei.
 
Sie ist vielleicht eine häusliche Stubenhockerin und er mehr der unternehmungs-lustige Typ. Dies ist aber nur solange ein Problem, wie Sie es als ein emotionelles Problem sehen.
 
Spinnen wir dieses Beispiel weiter:
 
Sie können jetzt nachgeben und ebenfalls zu Hause bleiben. Dann fühlen Sie sich selber nicht wohl, weil Sie das eigentlich ja gar nicht wollten.
 
Oder Sie gehen einfach ohne sie in Ihre Kneipe und bleiben vielleicht sogar etwas länger dort, weil sie schon wissen, dass Sie zuhause eine kalte Atmosphäre erwartet.
 
Noch dazu haben Sie ein schlechtes Gewissen, weil Sie sie alleine gelassen haben. Also ist der ganze Kneipenbummel auch nicht gerade das Gelbe vom Ei.
 
Woher kommt dieser innere Konflikt?
 
Wir haben es hier mit zwei widersprüchlichen Wünschen zu tun:
 
Einerseits wollen Sie es Ihrem Herzblatt recht machen -
andererseits wollen Sie es sich selbst aber auch recht machen.
 
Sie wollen aber nicht zuhause sitzen. Ihre Stammkneipe ist Ihr Heiligtum.
 
Wenn Sie die Verantwortung für diese beiden inneren Wünsche übernehmen, können Sie eine Entscheidung treffen. Sie sagen sich:
 
“Ich will, dass sich mein Herzblatt wohl fühlt. Das ist mir jetzt wichtiger als meine Kumpels in der Kneipe”.
 
Also bleiben Sie zuhause bei ihr, murren nicht herum und bemitleiden sich nicht. Sie stehen zu Ihrer Entscheidung!
 
Und nächste Woche kommt sie dann vielleicht daher und sagt:
“Was hältst du denn von einem Sprung in die Eckkneipe?” Und Sie gehen beide dorthin.
 
Keiner braucht sich mit Schuldgefühlen herumzuplagen, keiner braucht mit einem unguten Gefühl nach Hause zu kommen, weil ...
 
Sie freiwillig und gerne den Preis für Ihren Wunsch zahlen!
 
Diese Ju-Jitsu-Strategie des
Nachgebens hört sich bei oberflächlicher Betrachtung vielleicht wie ein Pantoffelheldverhalten an.
Sie scheint der Idee, ein selbständiger und ganzer Mensch zu sein, zu widersprechen.
 
Dem ist aber nicht so!
 
Der Unterwürfige, der Pantoffelheld, ist immer rebellisch, mürrisch, schlecht gelaunt, auf Streit aus. Ein solcher Mensch steht nicht über den Dingen, ist mit sich nicht im Reinen.
 
Ihrem Herzblatt recht zu geben, erfordert innere Stärke. Einen Machtkampf brauchen Sie nur solange, wie Sie meinen, keine Macht zu besitzen. Wir gehen weiter hinten anhand des Themas „Interdependez“ auf diese Dynamik noch ausführlicher ein.
 
Ihr Herzblatt hat ja vielleicht nicht zu 100% recht;
vielleicht sind es nur 20% -
oder nur 10%.
 
Aber wenn Sie dort einhaken, wo Ihr Herzblatt im Unrecht ist, wird das Falsche und Unrechte überbetont. Das, worauf Sie sich konzentrieren, wächst!
 
Wenn Sie nachgeben, wenn Sie Ihrem Herzblatt sagen, dass er oder sie recht hat, nimmt automatisch das Richtige zu.
 
Dadurch können Sie sich ebenfalls mehr entspannen, schonen Ihre Nerven!
 
Geben Sie Ihrem Herzblatt immer recht - Das ist Ihre Rettung!
 
Der selbstsichere Mensch kann es sich leisten, nachzugeben - wie ein guter Verkäufer:
 
“Ja, Sie haben schon recht. Mein Schnickschack-Produkt ist teurer als andere. Das ist unbestreitbar. Aber nur am Anfang. Auf die Dauer brauchen Sie weniger Wartung und es funktioniert länger. Langfristig sparen Sie also ...”
 


Kapitel 36
 
Verzeihen
 
Verzeihen - Wie könnte dieses Thema fehlen? Ja, es kommt in diesem E-Book sogar in zwei Kapiteln zur Sprache.
 
Egal, ob es sich um Eltern, Freunde, Arbeitskollegen oder Partner handelt -
wir alle kennen das Gefühl:
„Das vergess ich dir nie - warte nur, ich werde dir das schon heimzahlen ...“
 
Nun denken viele Leute, dass Verzeihen bedeute, dass man jemand anders
“etwas durchgehen” ließe. Ein geflügeltes Wort lautet: “Vergeben und vergessen”.
 
Geht es darum wirklich?
 
Eine der Hauptursachen für Stress in der Partnerschaft sind
Klammern und
Verurteilen.
Wie wir am Beispiel der Briefe des römischen Kaisers Marc Aurelius gesehen sagen, geht es nicht um das, was wirklich vorgefallen ist, sondern um die Bedeutung, die wir dem Vorgefallenen beimessen.
 
Der einzige Weg - ja wir wiederholen uns! - besteht darin, die Verantwortung für unsere Erfahrungen zu übernehmen. Für alle!
 
Nur so können wir in unserer Partnerschaft das erreichen, was wir uns wünschen!
 
Verzeihen lässt sich definieren als eine Veränderung der Wahrnehmung:
Sobald Sie alles loslassen, was das Geschehene für Sie bedeuten könnte, sind Sie frei. Sie können die Vergangenheit vergangen sein lassen!
 
Immerhin ist es bereits geschehen. Und wenn Sie noch so sehr darüber nachgrübeln und sich hineinsteigern - Sie ändern es nicht!
 
Stellen Sie sich einen Sonnenuntergang vor. Sie sind mit einem Boot aufs Meer hinausgefahren, lassen es vor sich hintreiben, dösen vor sich hin, hängen Ihren Gedanken nach ...
 
Auf einmal geht ein Ruck durch Ihr Boot. Sie schrecken auf und wollen dem Tölpel schon die Leviten lesen: “Haben Sie keine Augen im Kopf .. ?“
 
Aber - es ist weit und breit keine Menschenseele zu sehen.
 
Ein leeres Boot ist an Ihres gestoßen.
 


 
Kapitel 37
 
Scheingründe, um Schluss zu machen
 
 
In diesem Kapitel gehen wir darauf ein, was sich im Kopf Ihres Herzblatts abspielt, das Sie zurück gewiesen oder verlassen hat.
 
Ihr Herzblatt muss seine/ihre Aktion ja irgendwie rechtfertigen oder begründen. Nachstehend die am häufigsten vorgetragenen Ausreden:
 
 
Scheingrund Nr. 1
Ich bin einfach nicht glücklich
 
Das ist die Ebene, auf der ein Fünfjähriger nach seiner Mamma schreit, weil ihm der Toni auf den Fuß getreten hat.
 
Eine Frauenzeitschrift hat eine Untersuchung durchgeführt. Man interviewte Damen 2 bis 3 Jahre nach der Scheidung.
 
Die Interviewerin frage: “Sind Sie jetzt glücklich?“
 
Die Antwort lautete - in allen Fällen: Nein!
 
Nächste Frage: “Warum haben Sie sich scheiden lassen?”
 
„Nun, ich dachte, dass ich dann glücklicher wäre...“
 
Nächste Frage: „Würden Sie dasselbe noch einmal tun?“
 
Antwort: „Nein, diesmal würde ich es mir besser überlegen.“
 
Die Zeitschrift änderte daraufhin ihre Strategie.
 
Davor wurde den Leserinnen die Scheidung empfohlen, da dies angeblich ein Schritt zu mehr Eigenverantwortung und Freiheit sei.
 
Nach diesem Interview wurde den Leserinnen empfohlen, an sich selbst zu arbeiten und ihre Kommunikationsfähigkeiten auszubauen.
 


Kapitel 38
 
Scheingrund Nr. 2:
Sich von den Gefühlen leiten lassen
 
 
Der zweite vorgeschobene Grund fürs Schlussmachen besteht darin, dass sich der oder die Trennungswillige von seinen Gefühlen leiten lässt.
 
In dieser Phase ist es heutzutage auch nicht selten, dass der/die Betreffende eine Therapie oder Beratung sucht. Der Eheberater will dann wissen:
“Wie fühlen Sie sich jetzt?”
 
Die klassische Psychoanalyse. Immer wieder die Frage nach dem Befinden, nach den Gefühlen.
 
Falls eine Frau zum Beispiel sagt, dass sie sich unglücklich fühle und eine Menge aufgestauter Gefühle gegen ihren Mann habe, ist es nicht unüblich, dass sie der Berater dazu animiert, sich zu trennen. Lediglich aufgrund der Aussage über die Gefühle.
 
Nehmen wir ein Gleichnis:
 
Sie haben einen Garten und beschweren sich darüber, dass die Rosen einfach nicht wachsen wollen. Überall wimmelt es von Unkräutern.
 
Nun kommt ein Profigärtner, der die
Unkräuter herausreißt.
 
Sie sind wütend auf ihn: “Was machen Sie denn da?”
 
“Wieso?”
 
Sie: “Sie mögen wohl keine Pflanzen? Wie können Sie als Gärtner bloß gegen Pflanzen sein...?”
 
Daraufhin hält Ihnen der Gärtner einen Kurzvortrag:
 
“Wenn Sie einen schönen Garten wollen, müssen Sie Dreierlei tun:
 
1. Gießen Sie keine Unkräuter mehr!
2. Gießen Sie stattdessen Ihre Rosen!
3. Reißen Sie die Unkräuter mit der Wurzel heraus!”
 
 
Je negativer Ihre Gefühle sind, umso schwieriger ist es für Ihre positiven Gefühle, durchzukommen: Die seelischen Unkräuter überwuchern sie.
 
Rosen oder Unkräuter? Sie müssen sich entscheiden! -
Auch wenn Sie die Unkräuter noch so sehr als Beikräuter beschönigen, können Sie sie nicht gleichzeitig mit den Rosen haben.
 
Ihre Rosen werden eingehen!
 
Gefühle ohne Verstand sind destruktiv!
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Scheingrund Nr. 3:
„Das hast du dir selbst zuzuschreiben!”
 
 
Scheingrund Nr. 3 zeigt sich darin, dass der Eine das genaue Gegenteil des Anderen will.
 
Beispiel:
 
Er will die Kinder öfter sehen als es ihr Recht ist.
 
Oder, wenn sie der Meinung ist, dass er die Kinder nicht sehen will, kommt die Klage:
 
“Du kümmerst dich überhaupt nicht um die Kinder!”
 
Recht geschieht’s ihm/ihr!
 
Das Herzblatt soll bestraft werden, weil ...
 
er so gemein zu mir war,
sie mich vernachlässigte,
er mich hintergangen hat ....
 
Jetzt erst recht nicht - Recht geschieht’s ihm/ihr!
 
In der Psychologie wird dieses Verhalten “negative Suggestibilität” genannt.
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Scheingrund Nr. 4:
„Es ist mir zu anstrengend!”
 
 
Partnerschaft ist anstrengend:
 
 
Das Geld reicht hinten und vorne nicht
Sexuell klappt es nicht
 
 
Die Kinder
stehen zwischen uns
Deine Mutter geht mir auf den Wecker
 
 
Ich hab überhaupt keine Zeit mehr für mich ...
 
 
 
 
Wenn Ihr Herzblatt so redet, ist er/sie
auf
Negativität gepolt.
 
Als gäbe es überhaupt nichts Positives an der Beziehung!
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Scheingrund Nr. 5:
„Ich bin es nicht
wert!”
 
 
Nach dem Motto:
 
“Ich bin diese Liebe nicht wert, weil ich mich nicht so fühle wie ich sollte.”
 
Für die Partnerschaft gibt es keine Soll-Gefühle!
 
In dem Buch “Wie man Freunde gewinnt” beschreibt Dale
Carnegie an einer Stelle einen 30jährigen Botschafter, der um eine 50jährige Witwe anhält.
 
Die Witwe ist sehr reich. Es ist ihr völlig bewusst, dass er sie nur ihres Geldes wegen heiraten will. Sie sagt dem jungen Freier:
 
“Ihre Offenheit ist erfrischend. Geben Sie mir ein Jahr Zeit, damit ich Ihren Charakter studieren kann. Sie hören dann von mir...”
 
Nach Ablauf des Jahres bittet er erneut um ihre Hand. Sie sagt:
 
“Sie sind ein anständiger Mann und halten Wort. Ich bin ebenfalls nicht in Sie verliebt, aber aus praktischen Gründen nehme ich Ihr Angebot an!”
 
Also heiraten sie - ohne Liebe!
 
Sie hat ihn aber immer respektiert und war klug genug, sich nicht in seine politischen Angelegenheiten zu mischen.
 
Es vergehen 20 Jahre.
 
Er ist nun 50, sie 70 Jahre alt. Und Carnegie beschreibt einen Dialog zwischen ihnen:
 
“Du weißt, dass ich dich nur Deines Geldes wegen geheiratet habe!?”
 
Sie: “Ja, ich weiß. Aber jetzt würdest du es aus Liebe tun, nicht wahr!”
 
“Stimmt!“
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Scheingrund Nr. 6:
„Sowieso sagt auch, dass ich mich trennen soll!”
 
In diesem Fall hat Ihr Herzblatt mit ...
 
ihrem Therapeuten,
einem Eheberater,
einer Freundin oder einem Freund,
der Mutter oder
einer anderen nahe stehenden Person über Ihre Beziehung gesprochen.
 
Sie waren auf dem Präsentierteller.
 
Diese andere Person hat Ihr Herzblatt in seinem/ihren Vorhaben bestärkt:
 
“Wie kann der bloß so egoistisch sein!
Ich an deiner Stelle würde heute noch ausziehen ...”
 
 
Ihr Herzblatt hat dieser Person - oder auch mehreren Personen - sicherlich nur Negatives über Sie erzählt.
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Scheingrund Nr. 7:
„Das Ganze
wächst mir über den Kopf!”
 
Eine andere Variante von Scheingrund 6 lautet:
 
“Ich bin zu fertig, um noch weiterzumachen”
 
oder auch
 
“Es liegt nicht an dir - es hat mit mir zu tun”
 
Aber ...
 
merkwürdigerweise kommt Ihr Herzblatt dann nicht auf die Idee, an sich zu arbeiten.
 
Wie soll es dann also besser werden?
 
Dies ist also eine Abwandlung des Verhaltens aus
Kapitel
38:
Seinen Gefühlen freien Lauf lassen.
 
 
 
 
Soweit die 7 häufigsten Ausreden fürs Schlussmachen.
 
Eine Zusammenfassung finden Sie auf der nächsten Seite.
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Die wichtigsten Verhaltensregeln im Überblick
 
 
Gerade bei einigen der praktischen Regeln, wie sie ab
Kapitel 10
beschrieben sind, könnte Ihnen durchaus der Gedanke kommen, dass Sie damit Ihr Herzblatt noch weiter weg treiben.
 
Aber hat das, was Sie bisher gemacht haben, funktioniert???
 
Warum weiter gegen die Wand laufen, wo es doch eh schon weh genug tut?
 
Hier also eine
 
Zusammenfassung der wichtigsten Regeln
 
1. Besinnen Sie sich auf sich

 
 2. Kooperieren Sie mit Ihrem Höheren Selbst, indem Sie an einen positiven Ausgang glauben und vorher bereits dafür dankbar sind!
  
 3. Übernehmen Sie die Verantwortung für das Geschehene; nur dann werden Sie auch an sich arbeiten!
  
 4. Erstellen Sie einen Beziehungsklärungsplan!
  
 5. Erstellen Sie sich Ihre persönliche Zauberformel für Ihr Unterbewusstsein
  
 6. Lesen Sie diese Zauberformel so oft wie möglich - und lassen danach los!
  
 7. Geben Sie Ihrem Herzblatt immer Recht!
  
 8. Lernen Sie andere Leute kennen
  
 9. Seien Sie immer frohgelaunt, ruhig und mit der Situation zufrieden
  
 10. Suchen Sie sich eine Aufgabe oder ein Hobby
  
 11. Laufen Sie Ihrem Herzblatt niemals nach!
 Versprechen Sie nie, dass Sie sich ändern werden
  
 12 Beißen Sie sich lieber auf die Zuge als zu sagen, dass Sie Ihr Herzblatt lieben.
 Wenn Sie gefragt werden, antworten Sie natürlich wahrheitsgemäß, aber von sich aus: kein Wort!
  
 13. Schweigen Sie über Ihr seitheriges Leben
  
 14. Gehen Sie unter Leute, besuchen Sie Veranstaltungen, gehen Sie zum Sportverein, auf Reisen - was immer Ihnen Spass macht!
  
 15. Halten Sie nach dem “Schlussmachen” mindestens 4 Wochen keinerlei Kontakt
  
 16. Rufen Sie von sich aus niemals an!
  
 17. Nehmen Sie die Scheuklappen ab. Zurück zur Realität!
  
 18. Verteidigen Sie sich nicht, wenn Ihr Herzblatt gegen Sie schießt
  
 19. Machen Sie sich klar, dass Sie Ihr Herzblatt nicht brauchen - sondern wollen.
 Es ist nur eine Präferenz!
  
 20. Machen Sie sich rar!
  
 21. Trainieren Sie jeden Tag körperlich!
  
 21. Arbeiten Sie nicht an der Beziehung, sondern an sich!
  
 22. Seien Sie geduldig! Sie können gar nicht zu langsam vorgehen!
  
 23. Studieren Sie dieses E-Book immer wieder!
  
 24. Keine Kontrolle, keine Manipulation, kein Druck!
  
 25. Sie sind ein spirituelles Wesen mit einem unerschöpflichen Potenzial.

Entwickeln Sie Ihre Talente.

 
 Bereiten Sie sich gründlich auf die kommende Partnerschaft vor!
  
 Keine andere menschliche Beziehung ist so komplex wie die partnerschaftliche Liebesbeziehung! 
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Ein paar Worte zur Körpersprache
 
Stellen Sie sich vor, dass Sie sich auf einer Geburtstagsfeier befinden.
Und da drüben sitzen zwei Menschen des anderen Geschlechts.
 
Mensch A hat die Arme verschränkt, einen grimmigen Gesichtsausdruck und blickt drein wie drei Tage Regenwetter. Die Schultern hängen nach unten - der Kopf ebenso. Würg!
 
Mensch B hat etwas Offenes an sich:
Ein freundliches Gesicht,
ein Lächeln auf den Lippen,
funkelnde Augen.
 
Mit wem würden Sie sich lieber unterhalten?
 
Doofe Frage. Klar!
 
Nun, so doof auch wieder nicht: Wenn Sie selbst einen seelischen Durchhänger haben, ist Ihnen Mensch A vielleicht lieber.
 
Ihr verflossenes Herzblatt ist jedoch nicht auf der Suche nach Traurigkeit.
Vielleicht war dies sogar einer der Gründe, warum er/sie das Feld verlassen hat: Es war einfach zu öde zuhause?!
 
Was Ihrem Herzblatt recht ist, kann Ihnen nur billig sein.
 
Hier also einige Tipps:
 
Unterschätzen Sie die Macht Ihres Lächelns nicht!
 
Dies ist eine der mächtigsten Waffen, die Sie haben! Die ganzen Strategien, welche wir überwiegend in
Kapitel 10
bis 21 aufgeführt haben, nützen Ihnen so gut wie gar nichts, wenn Sie nicht auch ...
 
- gut drauf sind
- eine Aura des Wohlbefindens verbreiten
- fröhlich sind
- mit sich und der Situation im Reinen sind!
 
Schließlich geht es ja darum, für Ihr Herzblatt wieder anziehend zu werden. Da Sie sich offensichtlich ja gut amüsieren, kommt Ihrem Herzblatt vielleicht der Gedanke: Lasse ich mir hier nicht einen tollen Menschen durch die Lappen gehen ...?
 
Achten Sie auf Ihre Körpersprache!
 
Schultern hoch,
gerade Haltung
Kinn nach vorne und ...
lächeln!
 
Und wenn Sie’s vor dem Spiegel einüben müssen!
 
Zeigen Sie sich selbstbewusst, alles ist geradezu phantastisch!
Wer könnte dem widerstehen?
Denken Sie auch an Ihre Stimme!
 
Wie ist Ihre Stimme?
 
melodisch?
weich?
einschmeichelnd?
beruhigend?
sympathisch?
 
Über Ihren seelischen Zustand kann Ihre Stimme sehr viel aussagen!
Wenn Sie zwar lächeln und sich zufrieden zeigen, Ihre Stimme aber von einem wehleidigen Unterton getragen wird, können Sie abwinken!
 
Première misslungen!
 
Eine sympathische Stimme gibt Ihrem Herzblatt das Gefühl, dass Sie ihn/sie schätzen und akzeptieren.
 


Kapitel 46
 
So nutzen Sie die Anziehungsfaktoren, welche Sie zusammen brachten, als Vorbereitung auf das erste neue Wiedersehen
 
 
Wie war das noch, als Sie frisch verliebt waren?
 
Sehen wir uns einige der Gründe an, die das Ganze so aufregend machten:
 
1. Es war geheimnisvoll
 
Ganz am Anfang denken wir sehr viel über diesen anderen Menschen nach. Vieles liegt im Dunkeln und unserer Phantasie sind keine Grenzen gesetzt.
Je länger wir diesen Menschen kennen, umso mehr lässt dieses Gefühl des Geheimnisvollen nach.
 
 
2. Es war aufregend
 
Wenn Sie eine gesunde Partnerschaft pflegen wollen, ist es von großer Wichtigkeit, dass Sie offen für Neues sind. Das bedeutet nicht nur, gemeinsam tolle und interessante Dinge zu unternehmen, das bedeutet auch ...
 
- ein toller und interessanter Mensch zu werden!
 
 
Sie müssen ja nicht unbedingt klettern, so wie wir das im Beispiel in
Kapitel 18
beschrieben haben; wenn Sie vielleicht eh schon Probleme haben, von der Couch hochzukommen, werden Sie auf diesen Hügel ohnedies nie hinaufkommen ...
 
Ein interessanter Mensch ist jemand,
 
	•
der noch träumen kann,
	•
ein Mensch, der Zukunftspläne hat,
	•
ein Mensch der auf Ziele zuarbeitet,
	•
ein Mensch, der ständig an sich arbeitet,
	•
ein Mensch, der innerlich wachsen will
	•
ein Mensch, dem an einer Verbesserung der Verhältnisse gelegen ist ...

 
 
3. Die Zeit war kostbar
 
Je weniger Zeit wir mit jemanden verbringen, den wir mögen, umso wertvoller wird sie.
 
Ganz am Anfang schlagen Sie nicht einfach bloß die Zeit tot, Sie nutzen sie,
Sie wollen etwas Interessantes unternehmen.
 
Je knapper die gemeinsame Zeit, umso besser wollen wir sie wirklich nutzen.
 
 
4. Keine Vorbelastung
 
Neue Beziehungen haben den Vorteil, dass sie nicht durch frühere Probleme vorbelastet sind:
 
- Keine Lügen
- Keine Ausreden
- Kein Mangel an Respekt
- Keine falschen Versprechungen
- Keine Streitigkeiten ...
 
Alles ist taufrisch. Es gibt
keine negativen Erinnerungen!
 
5. Herzklopfen
 
Niemand will seine Zeit gerne mit jemanden verbringen, der ständig “mies drauf” ist.
Am Anfang einer neuen Liebesbeziehung gibt es
 
- viel zu lachen,
- die Stimmung ist positiv,
- jeder zeigt sich von seiner Schokoladenseite.
 
Sollte doch einmal etwas Unliebsames vorfallen, wird es durch die positiven Momente schnell wieder ausgebügelt.
 
6. Vorfreude
 
Wenn wir viel über jemanden nachdenken, haben wir auch viel Interesse an dieser Person. Wir können es kaum erwarten, bis der nächste Anruf kommt, bis wir uns wiedersehen!
 
Diese positive Anspannung bringt die Stimmung zum Knistern.
 
 
 
Wie nutzen Sie diese Faktoren nun bei Ihrem nächsten Wiedersehen?
 
 
 
1. Es war geheimnisvoll
 
Dies ist relativ leicht zu bewerkstelligen: Halten Sie ganz einfach die Klappe!
(auch wenn es sich ein bißchen rüpelhaft anhört :-)
 
Manche Leute können stundenlang über sich reden. Drehen Sie den Spieß um:
 
Überlassen Sie das Reden Ihrem Herzblatt!
 
Sie werden sich trotzdem amüsieren, behalten aber die “Aura des Mysteriösen”. Dazu kommt, dass Sie sich ja eine ganze Weile lang nicht gesehen haben.
 
Weniger ist manchmal mehr!
 
 
2. Es war aufregend
 
Seien Sie kein Trauerkloß. Kino und Restaurant sind nicht unbedingt das
Aufregendste, was Sie zu bieten haben.
Es ist wesentlich besser,
- wenn Sie etwas Abenteuerliches zusammen tun,
- wenn Sie Spaß miteinander haben.
 
Anregungen finden Sie hier!
 
Sie sollten auf jeden Fall vermeiden, wieder in den alten Trott zurück zu fallen. Seien Sie offen für Neues! (das stand bereits weiter vorne - stimmt aber immer noch!).
 
3. Die Zeit war kostbar
 
Begrenzen Sie die gemeinsame Zeit. Die Versuchung, noch länger zusammen zu bleiben, ist groß - gerade, wenn es “gut läuft.”
 
Die Zeit ist jedoch kostbar. Gerade jetzt! Achten Sie darauf, dass dies auch so bleibt!
 
Wenn Sie das Gefühl haben, dass Sie jetzt aufbrechen sollten, haben Sie bereits zuviel Zeit miteinander verbracht: Die Zeit war nicht kostbar genug.
 
4. Keine Vorbelastung
 
- Bringen Sie nichts Negatives aus der Vergangenheit zur Sprache!
 
- Fragen Sie nicht, warum Ihr Herzblatt das Weite gesucht hat!
 
- Machen Sie nicht einmal eine Anspielung, die dazu beitragen könnte, dass sich Ihr Herzblatt schlecht fühlt - oder in eine Zwickmühle gerät!
 
Was vorbei ist, ist vorbei. Schnee von gestern.
 
Wenn Sie Negatives anschneiden, werden lediglich die “unschönen” Gefühle wieder hochkommen.
 
5. Herzklopfen
 
Geben Sie sich happy!
Noch besser: Seien Sie happy!
 
Wenn Sie die Tipps und Verhaltensstrategien aus den vorherigen Kapiteln beachtet haben, werden Sie jetzt zu einer besseren Version Ihrer selbst geworden sein. Das haben wir Ihnen schließlich gleich auf der allerersten Seite versprochen!
 
Ziehen Sie keine saure Miene über das Vorgefallene. Es hat Sie wesentlich weitergebracht. Ohne diese Ereignisse wären Sie auf keinen Fall so gewachsen und zu dem geworden, der Sie jetzt sind!
 
 
6. Vorfreude
 
Im
nächsten Kapitel
erfahren Sie, wie Sie am besten vorgehen, um ein neues Rendez-vous mit Ihrem Herzblatt zu erhalten.
 
Dieses neue Treffen sollten Sie 5 - 7 Tage vorher vereinbaren.
 
Dies gibt Ihrem Herzblatt die Möglichkeit, sich innerlich zu sammeln -
und Vorfreude zu entwickeln!
 
 
Fassen wir nochmals zusammen:
 
	•
Halten Sie die gemeinsam verbrachte Zeit kurz - dadurch wird sie kostbar!
	•
Unternehmen Sie etwas Neues, Aufregendes, Interessantes!
	•
Lassen Sie die Vergangenheit aus dem Spiel!

 
- Vereinbaren Sie Ihr erstes Wiedersehen “danach” 5 bis 7 Tage vorher.
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So vereinbaren Sie das erste neue Wiedersehen
 
 
Die Frage stellt sich nun:
 
Wie treffe ich mich wieder mit meinem Herzblatt, ohne den Eindruck von Verzweiflung zu hinterlassen?
 
Um Ihr Interesse geht es momentan gar nicht!
 
Dass Sie an der Beziehung interessiert sind, hat Sie bisher nicht weitergebracht.
Es geht also um das Interesse Ihres Herzblatts. Er/sie muss an der Wiederaufnahme interessiert sein. Deshalb haben wir immer wieder betont, dass Sie wieder attraktiv für Ihr Herzblatt werden müssen.
 
Wie gehen Sie nun vor?
 
In den nächsten Tagen rufen Sie Ihr Herzblatt wieder an ...
 
... und vereinbaren ein neues Treffen, das dann 5 - 7 Tage später stattfinden wird.
 
Wir alle haben einen “Intuitivfaktor”: Wir “spüren”, wie der andere “drauf ist”.
 
Ihr Herzblatt spürt ebenfalls, was in Ihnen vorgeht. Für Ihr Herzblatt sind Sie ein offenes Buch!
 
Ab
Kapitel 64
werden wir die entsprechenden psychologischen Zusammenhänge näher erläutern. Falls Sie dieser Bereich interessiert, achten Sie bitte insbesondere auf die noch kommende Erläuterung des so genannten Johari-Fensters.
 
Wir Menschen können also
nichtverbale Signale “auffangen”. Wir merken dies noch nicht einmal: Es geht auf der unterbewussten Ebene vonstatten.
 
Sicherlich kennen Sie eine Situation, in der jemand versucht hat, Sie für seine Zwecke zu manipulieren. Sie haben vielleicht nichts gesagt, aber die Absicht des Anderen war so klar als hätte er ein Spruchband getragen:
 
„Ich will dich einwickeln!“
 
Die Leute sehen also, was mit Ihnen los ist. Meist sagt aber keiner was.
 
Wenn Sie in wenigen Tagen erneut mit Ihrem Herzblatt Kontakt aufnehmen, dürfen Sie deshalb auf keinen Fall bedürftig klingen.
 
 
Das Gefühl des Habenmüssens
wird Ihr Herzblatt wieder abstoßen!
 
 
Ein solches verkrampftes Müssen zeigt sich ...
 
- in Ihrer Unsicherheit
- in Ihrer Selbstbemitleidung
- in Ihrem leidenden Tonfall
- in Ihrem Versuch, Ihrem Herzblatt Schuldgefühle einzureden
- in einem Gefühl der Minderwertigkeit ...
Sie müssen also selbstsicher und selbstbewusst
klingen.
Während des gesamten Telefonats!
 
Egal was geschieht!
 
Selbst wenn Ihr Herzblatt ausrastet, nehmen Sie’s gelassen!
Verteidigen Sie sich nicht. Dies würde Ihre Chancen gewaltig vermindern!
 
Sie fühlen sich also gut! Wunderbar!
 
Wie sollte ein Gespräch nun idealerweise ablaufen?
 
 
Hier ein paar Tipps:
 
Übers Telefon ist die Anziehung nicht herzustellen. Dieses Kribbeln, das Sie spüren, wenn Sie jemanden erst vor kurzem kennen gelernt haben, den Sie mögen, entsteht nur “von Angesicht zu Angesicht”.
 
Verschwenden Sie deshalb keine Zeit mit mehreren Telefonaten, um “langsam aufzubauen” oder “das Terrain zu sondieren”.
 
Es kann funktionieren, die Chancen stehen aber nicht gut.
 
Ein Telefonat könnte etwa wie folgt ablaufen:
 
Sie sprechen ein paar Minuten lang über Gott und die Welt.
Small Talk. Belanglosigkeiten.
 
Fragen Sie, wie es Ihrem Herzblatt geht, zeigen Sie sich interessiert, fragen Sie nach.
 
Warten Sie also ein paar Minuten ab, bis Sie wieder einen Draht zueinander gefunden haben und dann...
 
stellen Sie die Frage, ob Ihr Herzblatt sich mit Ihnen treffen will, damit Sie gemeinsam etwas unternehmen können!
 
Sie brauchen kein unnötiges Tamtam zu machen. Kurz und bündig:
 
“Was hältst du davon, wenn wir diesen Sonntag eine halbe Stunde Skaten gehen?”
 
Reden Sie nicht lange um den Brei herum.
 
Sobald das Eis gebrochen ist, weil Sie zum Beispiel über etwas lachen, stellen Sie Ihre Zauberfrage!
 
Natürlich sollte Ihr Herzblatt in diesem Moment positiv zu Ihnen eingestellt sein.
 
Überlegen Sie sich bereits vorher etwas, das Sie gerne gemeinsam unternehmen wollen.
Es ist wesentlich besser, wenn Sie sagen:
“Am Freitag abend tritt der Humorist Soundso im Dort-und-Dort-Theater auf.
Den könnten wir uns doch einmal anhören?”
 
als eine allgemeine Wischiwaschi-Frage nach dem Motto: “Würdest du im Laufe der Woche gerne irgendwas unternehmen wollen?”
 
Je spezifischer Ihr Vorschlag, umso besser Ihre Chancen.
 
Wenn Sie zeitlich etwas flexibel sind, umso besser.
Vermeiden Sie jeden Anflug eines fordernden oder vereinnahmenden Auftretens. Wenn Ihnen für dieses erste Treffen etwas einfällt, das nicht mehr als 45 Minuten dauert, prima! Bei diesem Rendez-vous geht es hauptsächlich darum, wieder eine positive Einzahlung in Ihr
Beziehungskonto
vorzunehmen.
 
Idealerweise sollten beide das Gefühl haben, dass dieses Treffen viel zu kurz gewesen ist.
 
- Überlegen Sie also schon mal, was Sie gerne mit Ihrem Herzblatt unternehmen wollen und ...
 
- denken Sie daran, dass sich dieses Treffen in einem Zeitrahmen von 45 Minuten bis maximal 1 1/2 Stunden bewegen sollte.
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Mein Herzblatt kann kein Interesse an einem Treffen - Was nun?
 
Wenn Sie Ihr Herzblatt um ein Treffen bitten, und die Antwort lautet: Nein!...
 
... dürfen Sie auf keinen Fall überreagieren!
 
Die Gefahr ist groß, dass Sie dann ...
 
	•
ausrasten,
	•
Ihrem Herzblatt ein schlechtes Gewissen einreden wollen oder
	•
gar um ein Rendez-vous betteln.

 
Tun Sie nichts dergleichen!
 
 
Sie sagen schlicht und einfach: In Ordnung! Und wechseln dann das Thema.
 
Reiten Sie nicht mehr auf diesem Punkt herum!
 
Fragen Sie noch nicht einmal nach dem Warum.
Sie bleiben weiterhin frohgelaunt und happy!
 
Ihr Herzblatt erwartet wahrscheinlich, dass Sie einen verbalen Aufstand
anzetteln. Wenn Sie das genaue Gegenteil tun, wird Ihr Herzblatt neugierig werden - und mehr Achtung für Sie empfinden!
 
Denken Sie nochmals an das
Beispiel mit den Wildpferden.
 
OK. Pferde sind keine Menschen.
Aber nicht umsonst heißt es sinngemäß im Untertitel dieses Buches:
 
Was wir von den Pferden lernen können.
 
 
Nachlaufen hätte das genaue Gegenteil bewirkt.
 
Sie haben zwar keine Verabredung erreicht - aber einen guten Eindruck hinterlassen!
 
Was nun?
 
Am besten dürfte es jetzt wohl sein, weiter neue Leute kennen zu lernen. Die Zeit für ein Wiedersehen mit Ihrem Herzblatt ist offenbar nicht reif.
 
Er/sie braucht vielleicht nur mehr Zeit.
 
Es könnte durchaus sein, dass Ihr guter erster Eindruck “nachwirkt” - und Ihr Herzblatt von sich aus mit Ihnen Kontakt aufnimmt.
 
Geduld!
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Mein Herzblatt weiß nicht so recht
 
 
Ihr Herzblatt kann sich also nicht entscheiden:
 
Sie: „Ich habe gedacht, wir könnten nächstes Wochenende vielleicht die paar Kilometer nach Oberstadt radeln. Was hältst du davon?“
 
Ihr Herzblatt: „Na ja, ich weiß nicht so recht ...“
 
Liegt Ihre Unsicherheit hier? Dass Ihnen Ihr Herzblatt einen Korb geben könnte?
 
Wenn Ihr Herzblatt herumdruckst oder sogar geradeheraus ablehnt, haben Sie dennoch noch eine Chance, ein JA zu erhalten.
 
Wie?
 
Sehen wir uns ein fiktives Beispieltelefonat an:
 
Sie: „Ich habe gedacht, wir könnten nächstes Wochenende vielleicht die paar Kilometer nach Oberstadt radeln. Was hältst du davon?“
 
Ihr Herzblatt: „Na ja, ich weiß nicht so recht ...“
 
Sie: „Ach komm schon. Es sind doch bloß 2 Kilometer. Wer weiß, wie lange wir noch solches Wetter haben. Du tust gerade so als hätte ich um deine Hand angehalten...“
 
Ihr Herzblatt: „Also gut. Warum eigentlich nicht!“
 
Oder
 
Sie: „Ich habe gedacht, wir könnten nächstes Wochenende vielleicht die paar Kilometer nach Oberstadt radeln. Was hältst du davon?“
 
Ihr Herzblatt: „Na ja, ich weiß nicht so recht ...“
 
Sie: „Jetzt sei halt nicht kindisch, bitte. Zu zweit macht’s doch viel mehr Spaß.“
 
Ihr Herzblatt: „Okay. Also bis Sonntag!“
 
Wenn Ihr Herzblatt merkt, dass sie/er sich kindisch oder unreif benimmt, und Sie es schaffen, dies auf die lockere Art zu vermitteln, wird sich die Meinung wahrscheinlich nochmals ändern.
 
Auf diese neckische Art und Weise kommen Sie doch noch zu Ihrem Treffen -
und haben einen wichtigen Baustein für die Zukunft geschaffen.
 
Und zur Wiederholung: Kein Wort über Ihre Beziehung!
 
	•
Überlassen Sie das Reden überwiegend Ihrem Herzblatt
	•
Unternehmen Sie etwas Aufregendes oder Interessantes
	•
Seien Sie souverän
	•
Fassen Sie sich kurz!

Kapitel 50
 
Mein Herzblatt ist telefonisch nicht erreichbar
 
 
Zur Vereinbarung Ihres ersten Treffens nach dem “Schlussmachen” benützen Sie das Telefon. Bei diesem kurzem Anruf kommt es Ihnen vor allem auf einen guten Eindruck an:
 
Sie versuchen nicht, Ihr Herzblatt während dieses Gesprächs zum
Zurückkommen zu überreden!
 
Was tun Sie nun, wenn Sie Ihr Herzblatt einfach nicht an die Strippe bekommen?
 
Hinterlassen Sie eine Nachricht auf Band?
Schicken Sie ein SMS?
Senden Sie ein E-Mail?
Schreiben Sie einen Brief?
 
Nein!
 
Rufen Sie solange an bis Sie ihn/sie direkt am Apparat haben.
Das sollte jedoch nicht öfter als einmal am Tag sein.
 
Wenn Sie öfter anrufen, hinterlassen Sie einen verzweifelten Eindruck:
Manche Leute können auf dem Telefondisplay sehen, wer angerufen hat!
 
Was tun Sie, wenn Ihr Herzblatt den Hörer einfach nicht abnehmen will?
 
Vielleicht absichtlich?
 
Wenn Sie es 3 Tage hintereinander erfolglos versucht haben, sollten Sie erstmal zwei Wochen verstreichen lassen, bis Sie erneut anrufen.
 
Jede Art der anderweitigen Kontaktaufnahme - wie oben genannt - sollten Sie vermeiden.
 
Sie wirken damit in dieser Phase unsouverän!
 


Kapitel 51
 
Funktioniert das auch wirklich?
 
Sie sitzen jetzt wahrscheinlich schon auf Kohlen. Sie wissen, dass Sie diesen Anruf machen müssen - und sind jetzt bereits nervös!
 
Wer sagt mir denn, dass das auch klappen wird?
 
Garantien gibt es im Leben nur für zwei Sachen:
 
Steuern ... und den Tod.
 
Bei allem Anderen gibt es eine Vielzahl von Variablen und Unsicherheiten. Deshalb haben wir ja bereits im Vorwort gesagt, dass bei diesem Buch das Wörtchen “garantiert” absichtlich fehlt.
 
Wie Ihr Herzblatt reagieren wird, entzieht sich völlig Ihrer Kontrolle.
Worüber Sie jedoch die uneingeschränkte Kontrolle haben, ist die Art und Weise, in der Sie sich verhalten!
 
Dies wirkt sich wiederum auf Ihr Herzblatt aus.
 
Wenn Sie die Anweisungen aus diesem E-Book wirklich befolgt haben, haben Sie mindestens einen Monat auch nicht den geringsten Kontakt mit Ihrem Herzblatt gehabt.
 
Doch es geht um viel mehr:
 
Wenn Sie alle Tipps und Anregungen konsequent beachten, haben Sie sehr intensiv an sich selbst gearbeitet: Körperlich und geistig!
 
Sie haben sich jetzt wesentlich besser im Griff!
 
Und zwar in allen Bereichen:
 
	•
finanziell
	•
geistig
	•
körperlich
	•
beruflich
	•
im Kontakt mit anderen Menschen

 
Sie haben jetzt Zeit, sich den Zielen und Aufgaben zu widmen, die Sie schon seit langen vor sich hergeschoben haben. Lesen Sie auch andere Tipps auf
I-Bux.Com.
Wenn Sie sich nicht aufs Lesen beschränken, sondern diese Tipps auch anwenden, können Sie in einem Monat mehr erreichen als andere in einem ganzen Jahr!
 
Sie werden ein anderer Mensch sein!
 
Und das ist der Schlüssel zu diesem gesamten Programm!
 
 
Das verleiht Ihnen die magische Anziehungskraft, die Sie für Ihr Herzblatt wieder attraktiv und interessant macht!
 
Ihr Herzblatt wird diese Veränderung bemerken.
 
Er/sie wird spüren, dass Sie jetzt stärker geworden sind.
Ihr Herzblatt wird merken, dass Sie mit Ihrem Leben zufriedener sind.
 
In so kurzer Zeit! Wie hat der/die das bloß angestellt?
 
Arbeiten Sie an sich wie noch nie zuvor!
 
Es ist zu Ihrem Besten!
 


Kapitel 52
 
Sind Sie bereit?
 
Seit jenem denkwürdigen Tag ist jetzt also bereits mindestens ein Monat vergangen.
 
Theoretisch könnten Sie jetzt Ihren ersten kurzen Anruf machen, um ein Treffen zu vereinbaren. Aber: Sie fühlen sich noch nicht soweit.
 
Kein Problem. Wenn Sie länger warten können, umso besser!
 
Gerade wenn Ihnen im Laufe dieses E-Books viele Ihrer “Sünden” bewusst geworden sind, wenn Sie bisher stark gedrängelt und gar bedrängt haben, dauert es vielleicht länger, bis diese Wunden wieder verheilt sind.
 
Es kann auch passieren, dass Sie mittlerweile jemanden kennengelernt haben, der besser zu Ihnen passt.
 
Selbst dann haben Sie im Laufe dieser bisherigen 52 Kapitel soviel gelernt und an sich gearbeitet, dass es sich doch gelohnt hat - oder?
 
Noch dazu folgt ja auch noch ein dritter Teil, in dem Sie erfahren, wie Sie Ihre Liebe behalten und bewahren.
 
Eine Art Pflegeprogramm.
 
Wie dem auch sei, im nächsten Kapitel erfahren Sie, wie Sie sich bei Ihrem ersten Wiedersehen am besten verhalten.
 
Bevor Sie diesen ersten Anruf machen, sollten Sie vielleicht gerade die letzten Kapitel nochmals durchlesen. Am besten drucken Sie sie aus und studieren sie in Ruhe.
 
Das bringt Sie in die richtige geistige Verfassung.
 
Viel Erfolg!
 


Kapitel 53
 
Das erste Wiedersehen
 
Nun sprechen wir schon eine ganze Zeitlang davon, dass Sie bei Ihrem ersten neuen Wiedersehen eine tolle Zeit miteinander verbringen sollen.
 
Wird das ein Osterspaziergang werden?
Alles easy, locker und leicht?
 
Unwahrscheinlich! Wahrscheinlich ist es härter als Sie denken.
Auf jeden Fall ist es ein Test für Sie.
 
	•
Vielleicht werden Sie weich, und bitten Ihr Herzblatt darum, wieder zu Ihnen zurück zu kehren

 
	•
Vielleicht weinen Sie sich aus und sagen, dass Sie ohne Ihr Herzblatt nicht leben können

 
	•
Vielleicht verlieren Sie die Nerven und platzen mit etwas heraus, das Sie später bereuen

 
	•
Vielleicht wollen Sie am liebsten den ganzen Tag mit Ihrem Herzblatt verbringen

 
	•
Vielleicht sind Sie so down, dass Sie beim besten Willen keinen Spaß haben können ...

 
Wenn Sie jetzt schwach werden, schlagen Sie sich selbst die Türe vor der Nase zu.
 
Ihr Herzblatt wird erwarten, dass Sie am Boden zerstört sind.
Er/sie ist darauf vorbereitet.
 
Wenn Sie diesem Drang nicht nachgeben, werden Sie eine schöne Zeit miteinander haben können. Nur dann!
 
Indem Sie
 
- fröhlich,
-
lustig,
- angenehm,
- humorvoll,
- gutgelaunt,
- optimistisch,
- glücklich sind,
 
erinnern Sie Ihr Herzblatt auch wieder an die schönen Zeiten, die Sie zusammen erlebt haben.
 
Und nach diesem ersten Wiedersehen werden Sie einen positiven Eindruck hinterlassen haben! Dadurch steigen Ihre Chancen auf ein weiteres Treffen.
 
Nochmals einige Tipps:
 
- Halten Sie das Treffen kurz
- Seien Sie in guter Stimmung
- Lächeln Sie, lachen Sie!
- Überlassen Sie das Reden Ihrem Herzblatt
- Gehen Sie mit keinem Wort auf Ihre Beziehung ein!
- Beenden Sie das Treffen früher als geplant
- Gehen Sie im Guten auseinander!
 
Sie sagen einfach, dass es schön war, Ihr Herzblatt wieder gesehen zu haben.
 
Keine Pläne für ein erneutes Treffen!
Noch nicht einmal eine Andeutung!
 
... es sei denn, Ihr Herzblatt spricht das Thema von sich aus an.
 
Wenn Sie die Tipps aus diesem E-Book bis hierher befolgt haben, stehen Ihre Chancen sehr gut, dass Sie Ihr Herzblatt wieder für sich gewinnen!
 


Kapitel 54
 
Wie geht es weiter?
 
Nach diesem ersten Wiedersehen machen Sie das, was Sie bisher auch gemacht haben:
Sie unternehmen etwas und achten darauf, dass es Ihnen Spaß macht!
 
Fassen wir die wichtigen Dinge nochmals zusammen:
 
1. Behalten Sie Ihre gute Laune!
 
Dies wurde in diesem E-Book immer wieder betont. Mit anderen Worten zwar, aber es läuft immer wieder auf dasselbe hinaus:
 
Ihr Herzblatt wird mit sehr großer Wahrscheinlichkeit bei Ihnen bleiben, wenn Sie mit sich selbst gut zurecht kommen, wenn es Ihnen gut geht!
 
Wer will schon zu einem Langweiler zurückkehren, der alles grau in grau malt?
 
 
2. Achten Sie darauf, dass Ihre Treffen interessant bleiben!
 
Beziehungen werden deshalb öde, weil sich die
Routine einschleicht.
Alles wird zur Gewohnheit.
Immer wieder dieselbe Leier.
Nie passiert was...!
 
Damit es wieder spannend wird, brauchen Sie lediglich das Gegenteil zu tun:
 
Sorgen Sie für Überraschungen, bringen Sie wieder Salz in die Suppe!
 
 
3. Schweigen Sie sich über Ihre Pläne aus!
 
Sie wollen Ihr Herzblatt wieder für sich gewinnen. Sie wissen das. Wir wissen das.
 
Aber binden Sie es Ihrem Herzblatt nicht auf die Nase! Tun statt reden.
So gehen Sie vor:
 
Überlegen Sie, was Sie gerne mit Ihrem Herzblatt unternehmen wollen und rufen Sie ihn/sie dann ein paar Tage vorher an.
 
Sagen Sie am Schluss eines Treffens nichts über Ihre weiteren Pläne.
Ein freundliches Dankeschön und tschüss!
 
Ein, zwei Wochen später wiederholen Sie die ganze Prozedur,
das heißt:
 
- Anrufen
- Treffen vereinbaren
- usw.
Solange sich Ihr Herzblatt bei jedem Treffen mit Ihnen amüsiert, brauchen Sie sich keine Sorgen zu machen!
 
4. Überlassen Sie die Dinge ihrem natürlichen Lauf!
 
Gehen Sie mit keinem Wort auf die Beziehung ein. Falls Ihr Herzblatt das Thema anschneidet, ok - aber überlassen Sie die Führung ihm/ihr!
 
Das Gespräch künstlich darauf zuzusteuern, ist eher kontraproduktiv:
Sie machen Druck!
 
 
5. Sagen Sie sofort zu allem Ja und Amen!
 
Rechtfertigen Sie sich nicht; verteidigen Sie sich nicht.
Wenn Ihnen Ihr Herzblatt Vorwürfe macht - dann soll sie/er es eben tun.
 
Sie werden niemanden dadurch ändern, dass Sie zu argumentieren anfangen. Im Gegenteil: Sie bezwecken dadurch nur, dass Sie einen negativen Eindruck hinterlassen.
 
 
In diesem Stil sollten Sie jetzt ein, zwei Monate weitermachen.
In diesem Zeitraum wird Ihr Herzblatt von sich aus auf das Thema Ihrer
Beziehung zu sprechen kommen. Mit allergrößter Wahrscheinlichkeit!
Zumindest andeutungsweise.
 
Falls sich Ihr Herzblatt nach 3 Monaten immer noch nicht zu diesem Thema geäußert hat, können Sie durchaus einen Zahn zulegen. Hierfür lässt sich kein Patentrezept erteilen. Sie werden das selbst am besten spüren.
 
Wenn Sie jedoch Signale erhalten, dass Ihr Herzblatt an einer Wiederaufnahme Ihrer Beziehung interessiert ist (Küsschen, Händchen halten oder mehr) muss dies immer noch nicht bedeuten, dass dem wirklich so ist.
 
Warten Sie also lieber erstmal ab - wenn Sie hier zuwenig Geduld aufbringen, provozieren Sie lediglich eine erneute Rückzugsaktion.
 


Kapitel 55
 
Zusammenkommen ist eine Sache
Zusammenbleiben eine andere
 
 
Manchmal ist das Zusammenkommen noch das Einfachere; häufig zeigen sich die wirklichen Probleme erst beim Zusammenbleiben.
 
Um diese eventuellen Probleme bereits zu erkennen, bevor sie sich zu Konflikten auswachsen, werden wir den nächsten Teil dieses E-Books zunächst mit psychologischem Grundlagenwissen beginnen.
 
Darauf aufbauend erfahren Sie ab
Kapitel
73, wie Sie eine intime Partnerschaft auf der Basis der gegenseitigen Achtung und Akzeptanz schaffen.
 
Eines der größten Probleme nach einem vorherigen “Aus” dürfte jedoch darin bestehen, dass man wieder in die alten Verhaltensmuster zurückfällt. Wenn Sie die Zeit gut genutzt haben, haben Sie natürlich auch darüber nachgedacht, was Sie in Zukunft besser machen werden. Sie haben an sich gearbeitet, damit Sie nicht wieder in dieselbe Falle tappen.
 
Sie können jedoch nicht davon ausgehen, dass Ihr Herzblatt ebenfalls an sich gearbeitet hat!
 
Was Sie vorher gestört ist, ist wahrscheinlich nach wie vor vorhanden.
Ihr Herzblatt wird noch immer dieselben Fehler und Macken haben.
 
Wenn Ihr Herzblatt zwischenzeitlich mit jemand anderem zusammen war, ist er/sie vielleicht nicht rücksichtsvoll genug, um diese Dinge mit dem gebotenen Takt anzusprechen.
 
Erinnern Sie sich also ständig daran, dass Sie auf keinen Fall überreagieren dürfen! Immer ruhig bleiben!
 
Wenn Sie den Eindruck haben, dass Ihr Herzblatt nur deshalb jemand anders hatte, um Sie eifersüchtig zu machen, stehen Sie am besten drüber!
Gehen Sie nicht weiter auf dieses Thema ein.
 
Manchmal müssen Sie jedoch auch Ihre Grenzen aufzeigen.
Lassen Sie sich nicht unnötig provozieren!
 
Dabei brauchen Sie keine Angst zu haben, dass Sie Ihr Herzblatt wieder vergraulen. Wenn Sie bis hierher gekommen sind, hat auch Ihr Herzblatt ein großes Interesse daran, dass Sie wieder zusammenkommen.
 
Generell gilt, dass Sie es lieber langsam angehen sollten.
Das Ruder gleich wieder volle Pulle herumzureißen, ist sicherlich eine Versuchung; auf Dauer fahren Sie jedoch besser, wenn Sie sich erst wieder langsam aneinander annähern.
 


Kapitel 56
 
Warum die klassischen Therapien versagen
 
Eventuell haben Sie versucht, in der Zeit der “Beziehungskrise” eine Therapie zu machen ...
 
... und dabei festgestellt, dass Sie und Ihr Herzblatt durch die Gespräche und Therapeutenbesuche auch nicht besser miteinander zurecht kommen.
 
Sie sind in guter Gesellschaft! Wenn man den Studien glauben will, gehen 50% der Paare, die eine Therapie machen, dennoch auseinander. Lediglich 10% bis 20% scheinen irgendeine Art von Nutzen daraus zu ziehen.
 
Keine tolle Erfolgsquote!
 
Was sind die Schwachstellen der herkömmlichen Therapie?
 
Nun, zum einen die Annahme, dass Kommunikation das alleinseligmachende Heilmittel sei. Die Theorie geht davon aus, dass ein Paar, das besser kommunizieren kann, auch eine gesundere Beziehung haben wird.
 
Als Kern des Problems werden also Missverständnisse angenommen.
Wenn diese Missverständnisse ausgeräumt werden könnten, wäre das Problem beseitigt.
 
Ein Trugschluss!
 
Wenn Sie mit der Anna oder dem Michael gut kommunizieren können, heißt das noch lange nicht, dass sie mit diesem Menschen auch zusammen leben wollen. Aber das nur am Rande.
 
Das eigentliche Problem lautet:
 
Verzerrte Wahrnehmung
 
 
Wie Sie und Ihr Herzblatt sich wahrnehmen, schafft wesentlich mehr Probleme als die Art und Weise, in der Sie miteinander kommunzieren. Wir werden auf diesen Punkt noch näher eingehen.
 
Die Kommunikation ist lediglich eine Möglichkeit, etwas zu vermitteln.
 
Sie lesen hier ein E-Book; Sie sind also mit dem Internet vertraut. Das Internet ist ein Medium. Mehr nicht. Es sagt nichts über die Inhalte aus. Dasselbe gilt für die Kommunikation. Sie ist lediglich ein Medium für die Vermittlung einer Information, nicht die eigentliche Information.
 
Oder nehmen wir einen anderen Vergleich:
 
 
Sehen wir Kommunikation als die Verrohrung in einem Haus. Die Rohrleitungen sind das Medium, durch das das Wasser fließt. Wenn die Rohre an eine saubere Quelle angeschlossen sind, erhalten Sie auch sauberes Wasser. Wenn Sie Ihr Wasser aus der Kanalisation beziehen, ist es nicht brauchbar. Die Rohre ändern daran gar nichts!
 
 
Die Rohre müssen natürlich gut sein. Ebenso muss die Kommunikation zwischen Ihnen gut sein. Aber - sie ist nicht die Ursache für das Schlamassel.
 
 
Erst wenn wir die
Fehlvorstellungen voneinander beseitigen, wird auch die Kommunikation besser - nicht umgekehrt.
 
 
Wenn Ihr Wasser aus der Kloake kommt,
brauchen Sie eine saubere Quelle,
keine neuen Rohre!
 
Wenn Ihre Gespräche vergiftet sind,
brauchen Sie eine klare Wahrnehmung,
keine besseren Kommunikationsfertigkeiten.
 
 
Ein Beispiel:
 
Sicherlich haben schon von der Wunderwirkung der “Ich-Botschaften” gehört. In manchen Büchern und in der Therapie hören Sie dann, dass Sie in der Ich-Form sprechen sollen, zum Beispiel:
 
“Ich fühle mich so und so, wenn du dies und das machst. Ich hätte gerne, dass Du stattdessen jenes machst.”
 
Dies ist die angebliche Lösungsformel.
 
Das Problem dabei?
 
Wenn sich Ihr Herzblatt in der Ich-Form an Sie wendet, wissen Sie trotzdem, dass er/sie sauer auf Sie ist. Ihr erster Impuls wird deshalb in einer Verteidigung bestehen.
 
Sie haben nichts gewonnen.
 
Um wirklich einen Schritt voran zu kommen, müssen Sie zuerst Ihre Fehlvorstellungen klären!
 
Ansonsten kommunizieren Sie zwar anders miteinander - aber nach wie vor auf destruktive Art und Weise.
 
Sie wollen sich aber mit Ihrem Herzblatt besser denn je verstehen. Warum hätten Sie sonst bereits über 130 Seiten gelesen?
 
Im nächsten Kapitel behandeln wir dieses zentrale Thema der Fehlvorstellungen näher.
 


Kapitel 57
 
Die Dynamik des Zusammenbleibens
 
Die Dynamik des Zusammenbleibens unterscheidet sich grundlegend von der Dynamik des Zusammenkommens.
 
Falls Sie bereits einige der
Bonusartikel
gelesen haben, konnten Sie sich mit den Grundkonzepten bereits etwas vertraut machen.
 
Im Grunde geht es darum, ...
 
vom Ich und Du
 
zum Wir
 
zu gelangen.
 
Eine von einem Wir-Gefühl getragene Partnerschaft ist ein stabiles Gebilde: Das Schreckgespenst der Scheidungsanwälte.
 
Die “Du dort/Ich hier”-Falle kann sehr subtil sein, ist aber in jedem Fall Gift für eine tragfähige Liebesbeziehung. Wenn Sie in dieser Falle stecken, sind Sie mehr darum besorgt, was Sie unter dem Strich für sich selbst herausholen können.
 
Die Beziehung nimmt Buchführungscharakter an:
Sind Soll und Haben ausgeglichen?
Kommt unter dem Strich auf beiden Seiten Null heraus?
 
Wenn Sie das Gefühl haben, dass Ihr Part zu hoch ist, werden Sie verärgert reagieren:
“Ich bin ständig nur am Geben ..”
 
oder
 
 
“Für mich schaut dabei nichts heraus”
 
Ein solches Denken ist im kaufmännischen Bereich durchaus nachvollziehbar und angebracht - nicht aber in einer partnerschaftlichen Liebesbeziehung!
 
Partnerschaftliche Beziehungen, die eine solche Bezeichnung verdienen, beruhen nie auf einer 50/50-Regelung.
 
Es geht immer um einen 100%igen Einsatz!
 
Manchmal tut der Eine mehr, manchmal der Andere.
Aber Sie treffen sich niemals in der Mitte. Sie gehen immer darüber hinaus!
 
Mit einer Buchhaltermentalität stellen Sie sich in der Partnerschaft selbst ein Bein.
 
 
Warum?
 
Weil sie ein Wir-Gefüge ausscheidet.
 
 
Ein solches Denken mag ja auf der bloßen Freundschafts- oder Bekanntschafts-ebene noch angehen, eine Partnerschaft - mit oder ohne Trauschein - wird darunter auf Dauer in jedem Fall leiden!
 
Was ist ein Wir-Gefüge?
 
Eine Definition fällt nicht leicht. Es handelt sich um eine unsichtbare, aber doch sehr reale Einheit. So wie eine Firma im Geschäftsleben mit ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter steht und fällt, steht und fällt eine Partnerschaft ebenfalls durch ihre Mitglieder:
 
Ihr Herzblatt und Sie!
 
Je mehr Sie eine Partnerschaft als tatsächliche Einheit leben, umso mehr wird sie für Sie selbst - aber auch für Außenstehende - zu einer Einheit; sie nimmt einen eigenen Charakter an.
 
Nach und nach schafft diese Beziehung Grenzen, die das gemeinsame Wir schützen. Sie erreicht eine Stabilität, die sie ohne ein Wir-Gefühl nicht erreichen könnte.
 
Einige Liebeskiller:
 
Einer der größten Feinde eines Wir ist eine kontrollierende Haltung.
 
Ebenso schädlich sind:
Bevormundungen,
einseitige Entscheidungen,
Nicht-Ausreden-Lassen,
Bemutterung usw.
 
Bedenken Sie aber, dass sich solche Verhaltensweisen häufig gegenseitig bedingen:
 
Wenn sich eine Seite wie Papi aufführt, wird die andere Seite zum Kind. Eine Zeitlang zumindest. Irgendwann wird die zum Kind degradierte Partnerseite trotzig werden, ausrasten und ... den Rückzug antreten!
 
Verwandt mit dem kontrollierendem Verhalten ist ein Muster der unausgeglichenen Handlungen:
 
Der Eine tut zuviel - der Andere zu wenig.
 
Beispiel:
 
Partner A möchte mit finanziellen Dingen nichts zu tun haben.
Dieser Bereich bleibt völlig an Partner B hängen.
 
Wenn eine finanzielle Entscheidung ansteht, sagt Partner A zum Beispiel:
Ich hab keine Ahnung, wie wir finanziell dastehen. Mach du das ruhig!
Der Pferdefuß: Wenn die Entscheidung in die Hose geht, kann Partner A immer die Schuld auf Partner B schieben.
 
Was ist so wichtig an dieser Dynamik?
Warum sprechen wir sie hier an?
 
Weil dies ein Muster ist, das häufig den Anfang vom Ende einleitet.
 
Wenn der eine Partner ständig alles daran setzt, um es dem anderen Partner Recht zu machen, diese(r) aber in Wort und Tat auf Tauchstation geht, ist es nur eine Frage der Zeit, bis zwischen den beiden Partnern keinerlei “Draht” mehr besteht.
 
Die Beziehung gerät völlig aus dem Gleichgewicht.
 
Dieses destruktive Muster macht vor keinem Bereich halt:
 
Alltägliche Besorgungen
Kindererziehung
Haushalt
Finanzielle Angelegenheiten
Emotionelle Bedürfnisse ...
 
Meist handelt es sich um keine bewussten Handlungen.
Sie schleichen sich vielmehr unbewusst in die Beziehung und spalten sie mit der Zeit immer mehr auseinander.
 
Ein weiterer Liebeskiller:
 
Der Machtkampf
 
Machtkämpfe sind das deutlichste Anzeichen dafür, dass kein Wir-Gefühl vorhanden ist!
 
Beim Machtkampf geht es darum, dass jeder seinen eigenen Bereich behaupten und verteidigen will - das Wir bleibt außen vor!
 
Auch Machtkämpfe machen vor keinem Bereich halt:
 
Sex
Geld
Kinder
Verwandtschaft
Freizeit
Beruf ...
 
In einer solchen Situation lassen sich bestenfalls Scheinsiege erzielen.
Im Grunde geht nichts voran.
 
Wenn Sie Ihre Partnerschaft jedoch auf einem Wir-Gefühl aufbauen, brauchen Sie keine Energie zu verschwenden, um Ihre Macht zu behaupten. Machtpositionen sind überhaupt kein Thema. Im Gegenteil: Sie erkennen, dass Sie einseitige Machtausübung vom Wir fernhält.
 
Und im Grunde geht es bei Machtkämpfen auch gar nicht um Macht:
Es geht um Kontrolle, genauer gesagt, um den Verlust von Kontrolle.
 
Welche Alternativen bieten sich nun?
 
Wir werden nun auf einen Begriff eingehen, der aus der Soziologie stammt. Dieser Begriff lautet:
 
Interdependenz
 
 
Von Interdependenz spricht man, wenn das Verhalten eines Partners das des anderen bedingt oder umgekehrt.
 
 
Abhängigkeit -    Interdependenz --    Unabhängigkeit
 
Sie haben keineswegs nur die Wahl zwischen einem abhängigen und einem unabhängigem Verhalten;
 
Sie haben auch noch eine wesentlich bessere Alternative: Sie können sich interdependent verhalten.
 
Wenn Sie sich für die Abhängigkeit entscheiden, geben sich selbst auf.
Sie übergeben Ihrem Herzblatt Ihre Persönlichkeit.
 
Wenn Sie die Unabhängigkeit wählen, weigern Sie sich, sich von Ihrem Herzblatt beeinflussen zu lassen. In einer Partnerschaft ist dies unhaltbar.
 
Beim Machtkampf bemühen sich beide Seiten darum, mehr Macht an sich reißen ... weil sich ein jeder machtlos fühlt!
 
Nun ist Macht an sich nichts Schlechtes. Wenn Sie zum Beispiel in einer leitenden Stellung in einem Betrieb etwas durchsetzen wollen, brauchen Sie Macht. Statt ihre Anweisungen zu befolgen, zeigen Ihnen Ihre Mitarbeiter sonst vielleicht nur die kalte Schulter .. oder den Stinkefinger!
 
In diesem E-Book geht es jedoch um partnerschaftliche Liebesbeziehungen.
 
Und hier ist Macht absolut fehl am Platze! Eine Partnerschaft beruht auf Kooperation - nicht auf Manipulation!
 
Falls Sie sich in einer solchen Zwickmühle befinden, sollten Sie keine Zeit damit verschwenden, zu analysieren, wieso Sie dahin gekommen sind. Das ist vergebliche Liebesmühe.
 
Viel wichtiger ist: Wie kommen Sie hier wieder heraus?
 


Kapitel 58
 
Jede Aktion bedingt eine Reaktion.
Wirklich jede?
 
 
Erinnern Sie sich noch an Ihren Physikunterricht?
Newtonsche Gesetze...?
 
	1.
Gesetz: Trägheit
	2.
Gesetz: Aktionsprinzip
	3.
Gesetz: Aktion = Reaktion

 
Und schon sind wir wieder bei unserem Thema!
 
Ein Beispiel zur Veranschaulichung:
 
Stellen Sei sich bitte ein Segelboot vor.
Dieses Boot steht für Ihre Partnerschaft.
 
An Bord befinden sich Ihr wertes Herzblatt und Sie.
Sie beide versuchen nun ständig, das wackelige Segelboot im Gleichgewicht zu halten. Wenn sich das Boot zu weit nach links neigt, müssen Sie rechts dagegenhalten. Mit solchen Manövern sind Sie ständig beschäftigt, damit Ihr Boot nicht kentert.
 
Wenn das Boot gerade liegt, vermittelt es ein Gefühl der relativen Sicherheit, das heißt: Ihre Partnerschaft ist mehr oder weniger ausgewogen, beide fühlen sich sicher.
 
Sobald aber einer von Ihnen wieder anfängt, zu sehr auf eine Seite zu ziehen, fühlt sich das Boot gar nicht mehr sicher an. Wenn das so weiter geht, wird es bald auf der Seite liegen ..!
 
So fühlt es sich zumindest an.
 
In Wirklichkeit verhält es sich jedoch gar nicht so. Das Gefühl der Bedrohung verursacht jedoch Handlungen, mit denen eine Stabilisierung der Beziehung erreicht werden soll.
 
Gefühle der Unsicherheit und Ängstlichkeit gibt es in jeder Beziehung.
Solche Anwandlungen bringen uns aus dem Gleichgewicht.
 
Diese Metapher bringt uns wieder zurück zu den obigen Newtonschen Gesetzen, vor allem zum dritten Gesetz:
 
Jede Aktion bedingt eine gleich große oder entgegengesetze Reaktion
(von “reactio” = Rück-Handlung).
 
Wir haben es also mit einem Wechselspiel zwischen zwei Menschen zu tun, nicht mit einem Vakuum:
 
Eine Seite tut etwas, die andere Seite muss ebenfalls etwas tun.
 
Das scheint das “Normalverhalten” zu sein.
 
Wenn wir uns nicht so verhalten, fühlen wir uns “unnormal”; wir werden unsicher.
 
Nun haben Sie aber in Ihrer Partnerschaft einen großen Vorteil:
Sie können die Gesetze der Physik ignorieren!
Beim nächsten Mal, wenn Sie wieder das Gefühl haben, dass sich das Boot Ihrer Partnerschaft gefährlich zur Seite neigt ...
 
bleiben Sie einfach sitzen.
 
Genießen Sie die steife Brise!
 
Es besteht kein Grund für überstürzte Handlungen: Schließlich hat es ja auch eine Zeitlang gedauert, bis diese Schieflage erreicht wurde. Das Gleichgewicht wieder herzustellen, wird ebenfalls eine Zeitlang dauern!
 


Kapitel 59
 
Das Venn-Diagramm der tragfähigen Partnerschaft
 
Venn-Diagramm? Was soll das nun wieder sein?
 
Keine Sorge. Es handelt sich lediglich um eine Darstellungsform. Diese wird zwar hauptsächlich in der Mathematik verwendet - lassen Sie sich davon aber bitte nicht abschrecken.
 
Woher kommt dieser Name?
 
Das Venn-Diagramm, manchmal auch Euler-Venn-Diagramm gennant, wurde von einem englischen Logiker namens John Venn (1834 - 1923) entwickelt. Überschneidende Kreise (so genannte Eulersche Kreise oder Ellipsen) veranschaulichen die Beziehung zwischen den einzelnen Bereichen.
 
Und darauf kommt es uns hier an!
 
In diesen Kreisen sehen wir nun die wesentlichen
Bestandteile einer gelungenen und tragfähigen
partnerschaftlichen Liebesbeziehung -
und deren Beziehung zueinander:
 
1. Genaue und realistische Wahrnehmung
2. Klare Mitteilung (Kommunikation)
3. Richtiges Handeln und Verhalten
 
 
 
 
Solange nur zwei dieser Elemente zusammen kommen, findet zwar bereits eine wichtige Wechselwirkung statt, ohne das dritte Element fehlt jedoch etwas.
 
Sehen wir uns diese drei Hauptelemente näher an:
 
1. Genaue und realistische
Wahrnehmung
 
Damit ist gemeint, dass Sie und Ihr Herzblatt eine realistische Sicht voneinander haben, dass Sie nicht durch die rosarote Brille blicken.
 
Was verstehen wir unter “realistisch”?
 
Vorab: Keiner hat ein hundertprozentig realistisches Bild der Wirklichkeit.
Wir haben alle unsere Scheuklappen und Wahrnehmungsfilter.
Näheres hierzu finden Sie in den E-Books „Erfolgswissen für Fortgeschrittene“ und
„Wenn ich könnte wie ich wollte“.
 
Dennoch gibt es einiges zu beachten:
 
Eine genaue Wahrnehmung bedeutet, dass Sie die Grundeinstellungen - die Paradigmen - Ihres Herzblattes verstehen. Wie sieht Ihr Herzblatt die Welt?
 
Als nächstes müssen Sie bedenken, dass Sie die Handlungen Ihres Herzblattes durch Ihr eigenes Paradigma (Denkmuster) filtern und interpretieren. Ihr Herzblatt ist also nicht wirklich so, wie Sie ihn/sie wahrnehmen. Das Bild, das Sie von Ihrem Herzblatt haben, ist teilweise verzerrt und unvollständig.
Um sich eine “realistische” Vorstellung von Ihrem Herzblatt zu machen, müssen Sie also bewusst an Ihren eigenen Wahrnehmungen arbeiten.
Sehr häufig fallen wir dem “Fluch der Unterstellung” zum Opfer: Wir nehmen einfach an, dass sich dies oder das so und so verhalte. Nur weil es für uns so aussieht!
 
 
2.
Klare Mitteilung
 
Eine klare Mitteilung ist nur möglich, wenn Sie eine möglichst genaue Vorstellung (realistische Wahrnehmung) von Ihrem Herzblatt haben.
 
Durch Unterstellungen, Spekulationen, Annahmen, Vermutungen und dergleichen wird das Bild verwässert und verzerrt.
 
Wie wir bereits in
Kapitel
56
gesehen haben, ging die klassische Partnerschaftstherapie lange Zeit davon aus, dass das Hauptproblem in der Kommunikation bestünde.
 
Das Gespräch,
der Dialog,
der Austausch von Information,
die Kommunikation eben, ist der Lebensnerv einer funktionierenden Beziehung aber...
 
wenn der Blick durch eine verzerrte Wahrnehmung verstellt ist, redet man ständig aneinander vorbei!
 
Sich klar und unmissverständlich mitteilen zu können, ist kein Naturtalent.
Es ist eine Kunst! Und Kunst kommt von Können!
 
Hier kommen mehrere Bereiche zusammen:
 
	a.
Zeiteinsatz
	b.
Bewusste Vorrangstellung
	c.
Ablauf.

 
a) Der Zeiteinsatz
 
 
Wenn man der einschlägigen Literatur Glauben schenken darf, spricht das “normale Paar” täglich im Durchschnitt ...
 
nein, nicht eine halbe Stunde
auch nicht 15 Minuten
nicht einmal 5 Minuten, sondern ...
 
dreieinhalb (3 1/2!) Minuten miteinander.
 
Dies steht natürlich in krassem Gegensatz zu den 15 Stunden pro Woche, welche wir Ihnen empfehlen, beziehungsweise umgerechnet auf einen Tag:
 
gute 2 Stunden! Nicht am Stück, aber im Schnitt.
 
 
Bei einem “Tageseinsatz” von nicht einmal 4 Minuten kann natürlich keine Beziehung gedeihen. Sie müssen sich also Zeit nehmen für Ihre Liebe!
 
Ohne Liebe ist das Leben nicht lebenswert! Wie oft quetschen wir unsere Beziehungsangelegenheiten in einen gestressten Tag.
Oder meinen, dass alles andere wichtiger sei und wenn dann noch Zeit übrig bleibt, dann kümmern wir auch noch ein bisschen um die Familie, die Kinder, unser Herzblatt.
So hat Ihre Liebe keine Chance!
 
b) Bewusste Vorrangstellung
 
Wenn Sie eine tragfähige Partnerschaft wollen,
müssen Sie absichtlich Zeit dafür vorsehen!
Sie müssen sich bewusst um eine gemeinsame Zeit bemühen!
 
 
In dieser Zeit geht es um Ihre Beziehung, um Ihre Liebe.
Nicht um die Hypothek, nicht um Politik, nicht um die Arbeit.
Es geht um die Beziehung zwischen Ihnen beiden!
 
Erinnern Sie sich noch daran als Sie frisch verliebt waren?
Was war so aufregend daran?
Welche Zukunftsträume hatten Sie?
Welche Ängste?
 
 
Und nun zum dritten Punkt:
 
c) Der Ablauf der
Kommunikation.
 
Die gegenseitige Kommunikation muss zu einem festen Bestandteil des Alltags werden, zu einer lieb gewordenen Gewohnheit. Das Bedürfnis danach muss Ihnen in Fleisch und Blut übergehen!
 
Manche Leute sagen, sie hätten sich “auseinander gelebt”. Übersetzt bedeutet das, dass sie schon sehr lange nicht mehr über ihre gemeinsamen Hoffnungen und Träume geredet haben.
 
Lassen Sie es nicht soweit kommen!
 
Flüsse, die auseinander fließen, entfernen sich immer mehr voneinander. Manche werden zu Bächlein - und versickern irgendwo!
 
Gestatten Sie uns nochmals einen Ausflug in ein Teilgebiet der Mathematik und Physik:
 
Die
Chaostheorie.
 
Die Chaostheorie besagt im Grunde nichts anderes als dass kleine Ursachen sehr große - meist unvorhersehbare - Wirkungen haben können. Ein bekanntes Beispiel ist die so genannte Schmetterlingstheorie, welche diesen Effekt am Beispiel des Wetters veranschaulicht:
 
Der US-amerikanische Professor für Meteorologie Edward N. Lorenz hatte be-obachtet, dass kleine Änderungen in seinen Anfangsdaten für ein Wettermodell, das er etwa 1960 auf einem Computer simulierte, stark abweichende Wetterstrukturen hervorrufen können. Am Anfang hatten die sehr kleinen Variationen kaum eine Auswirkung auf das Wetter. Mit der Zeit wurde diese Differenzen jedoch immer ausgeprägter:
 
Der Schlag eines Schmetterlingsflügels im Amazonas kann einen Orkan in Europa auslösen.
 
Auch als Paar sind die Abweichungen, die Sie in Bereichen wie Hoffnungen und Lebensängste haben, vielleicht kaum nennenswert. Diese Abweichungen werden jedoch mit der Zeit größer werden, es sei denn ...
 
dass Sie einen ständigen Austausch pflegen!
 
Und damit sind wir beim richtigen Verhalten angelangt.
 
3.
Richtiges Verhalten
 
Das Prinzip des richtigen Verhaltens ist dem Buddhismus entlehnt. (dort heißt es: richtiges Handeln). In der hier gebrauchten Bedeutung meinen wir damit einen gesunden Umgang miteinander. Also das Gegenteil destruktiver Handlungen.
 
Dies war wieder viel Stoff für ein einziges Kapitel. Hier deshalb eine Zwischenbilanz der wichtigsten Prämissen:
 
 
1. Je genauer und realistischer Sie Ihr Herzblatt in Ihrer Partnerschaft wahrnehmen, umso klarer können Sie sich mitteilen.
 
2. Je klarer Sie sich mitteilen, umso richtiger und wir-bezogener können Sie sich verhalten.
 
3. Je richtiger Sie sich verhalten, umso genauer können Sie wahrnehmen.
 
Das richtige Handeln hilft Ihnen also über ein weit verbreitetes Eigentorverhalten hinaus, das besagt:
 
Erst fühlen, dann handeln.
 
Wir haben ja bereits gesehen, dass Gefühle nicht immer der beste Ratgeber sind. Mit dieser neu gewonnenen Einsicht, handeln Sie also nicht trotz Ihrer Gefühle, sondern unabhängig davon.
 
Sie befreien sich aus dem Korsett der Gefühle, das Sie - und das Potenzial Ihrer Partnerschaft - einengen würde!
 
Und ein schöner Nebeneffekt ist, dass sich Ihr Herzblatt höchstwahrscheinlich ebenfalls anders verhalten wird. Selbst wenn Ihr Herzblatt lieber alles beim Bekannten und Vertrauten ließe, wird er/sie durch Ihre Verhaltensweise ebenfalls positiv beeinflusst!
 
Sehen wir uns nochmals das Venn-Diagramm einer tragfähigen Partnerschaft an (aus technischen Gründen i n dieser Kindle-Version weiter unten zu sehen).
 
 
Wir finden hier einige Elemente, auf die wir bisher noch nicht eingegangen sind:
 
Zunächst finden wir zwischen der genauen Wahrnehmung und dem richtigen Verhalten
eine klare partnerschaftliche Linie.
 
 
realistische Wahrnehmung klare Linie richtiges Verhalten
 
 
Wenn Sie als Paar klare Vorstellungen voneinander haben (eine möglichst klare, realistische und unverfälschte Wahrnehmung) und sich richtig verhalten (richtig handeln), erhalten Sie eine klare Linie.
 
Diese Linie ist eine direkte Folge Ihres Verhaltens (Ihrer Handlungen) und Ihrer genauen Wahrnehmung.
 
Zwischen dem richtigen Verhalten und der klaren Mitteilung finden wir das Miteinander.
 
 
richtiges Verhalten Miteinander klare Mitteilung
 
Dieses Gefühl des Zusammengehörens entsteht aus Ihrem liebevollen Umgang und Ihrer Kommunikation (im Diagramm “Mitteilung” genannt). Durch dieses Miteinander verstärkt sich das Wir-Gefühl in Ihrer Partnerschaft.
 
Und dann haben wir noch das Verständnis. Dieses finden wir zwischen der klaren Mitteilung und der realistischen Wahrnehmung.
 
 
klare Mitteilung Verständnis realistische Wahrnehmung
 
 
Das Verständnis ergibt sich daraus, dass sowohl Sie wie auch Ihr Herzblatt das Gefühl haben, dass Sie akzeptiert werden. Sie fühlen sich verstanden.
 
 


Sich verstanden zu fühlen, trägt ebenfalls zu einer Förderung des Wir-Gefüges bei. Sie wissen, dass Sie im selben Boot sitzen. Wenn Sie sich nicht verstanden fühlen, ist es äußerst schwierig, ein Wir-Gefühl zu entwickeln; in diesem Fall heißt es dann “ich oder du”.
 
Fehlt es an einer klaren Mitteilung und an einer realistischen Wahrnehmung mangelt, kommt es bald zu einem Kollaps der Beziehung.
 
Ein “Wir” hat dann keine Chance.
 


Kapitel 60
 
Stabilisierungspfeiler Nr. 1 für eine gelungene Partnerschaft
 
 
In diesem und in den beiden darauf folgenden Kapiteln wollen wir auf
 
drei wesentliche Stabilisierungspfeiler
für eine gelungene und tragfähige Partnerschaft
 
eingehen.
 
Das “partnerschaftliche Haus” wird vielleicht nicht gleich einstürzen, wenn einer dieser Pfeiler fehlt - aber auf drei Pfeilern steht es in jedem Fall stabiler.
 
Daneben gibt es natürlich noch weitere Faktoren, die zu einer Stabilisierung Ihrer Partnerschaft beitragen, die drei hier genannten werden jedoch zu einer nachhaltigen Veränderung Ihres Verhaltens beitragen.
 
Diese drei Verhaltensweisen sind nicht immer leicht zu praktizieren, aber es wird sich für Sie lohnen!.
 
Hier nun Stabilisierungspfeiler Nummer 1:
 
Lassen Sie das ewige Gezanke!
 
 
Nun gibt es Leute, die sagen, dass Streiten zu einer Beziehung gehöre.
 
Machen Sie sich jedoch bewusst, dass Streiten nichts mit Kommunikation zu tun hat!
 
Worum geht es bei einem Streit?
 
Zwei Menschen haben unterschiedliche Standpunkte oder Einstellungen zu einem Thema. A versucht, B zu überzeugen.
Es ist ein Tauziehen ohne Gewinner.
 
Sie befinden sich aber in einer Partnerschaft - nicht im Gerichtssaal! Und selbst dort gibt es einen Richter, der dann ein Urteil darüber fällt, welche Seite eher Recht hat.
 
In einer Liebesbeziehung hat Streit nichts zu suchen.
Lassen Sie es einfach bleiben! Punktum!
 
Was ist wesentlich konstruktiver?
 
Stellen Sie die Frage:
 
“Hilf mir bitte zu verstehen, wieso du es so siehst”
 
Wenn Sie so vorgehen, wollen Sie nicht mehr als der Überlegene aus dem Streit hervorgehen: Sie wollen verstehen!
 
Mit einer solchen Frage sagen Sie aus, dass Sie es anders sehen als Ihr Herzblatt. Sie lässt mehrere Sichtweisen zu.
 
Dies mag ja wie eine Binsenweisheit klingen. Schließlich denkt doch jeder anders - oder etwa nicht? Aber in der Hitze des Gefechts vergessen wir das eben allzu leicht. Jeder von uns hat seine eigenen Paradigmen. Dies sind die geistigen Filter, die manches ausklammern und anderes wiederum umso stärker beleuchten.
 
Ihre Aufgabe besteht also darin, die Sichtweise Ihres Herzblattes zu begreifen.
 
Wie steht sie zu diesem Punkt?
Was hält er von dieser Sache?
 
Versuchen Sie, diesen Gedankengängen und Sichtweisen auf die Spur zu kommen. Wie Nick Knatterton.
 
Und noch etwas:
 
Sie können etwas verstehen. Das bedeutet noch lange nicht, dass Sie damit einverstanden sein müssen.
 
Verstehen bedeutet nicht automatisch Zustimmung.
 
Skeptisch?
 
Nehmen wir an, dass Sie einen Aufsatz über die Reichskristallnacht schreiben müssen.
 
Sie recherchieren.
 
Aha.
1938 war das also.
 
Die Nacht, in der in Deutschland die Synagogen brannten.
Ein abscheuliches Gewaltverbrechen gegen die Menschheit.
 
Je mehr Sie sich damit beschäftigen, umso mehr werden Ihnen die Zusammenhänge klar.
 
Deshalb sind Sie noch lange nicht damit einverstanden!
 
Wenn Sie solche Ausschreitungen nachvollziehen können, können Sie sicherlich auch die wesentlich harmloseren Handlungen Ihres Herzblattes nachvollziehen.
 


Kapitel 61
 
Stabilisierungspfeiler Nr. 2 für eine gelungene Partnerschaft
 
 
Der zweite Stabilisierungspfeiler lautet:
 
Komplementarität!
 
Was bedeutet das genau?
 
Hierzu müssen wir wieder einen Ausflug machen; diesmal in den Bereich der Geometrie.
 
“komplementär” kommt vom Lateinischen “plenus = Erfüllung” und “complere” = Ergänzung”. Zwei Winkel, deren Summe 90 Grad beträgt, werden als komplementär bezeichnet.
 
Auf diese komplementären Winkel wollen wir nun näher eingehen:
 
In der  Abbildung weiter unten  sehen Sie
 
• eine Gerade (180 Grad).
 
Als nächstes eine weitere Linie, durch die ein Winkel geschaffen wird. Diesen Winkel nennen wir hier Winkel 1.
 
Dadurch ergibt sich ein weiterer Winkel, der komplementäre Winkel (auch Nebenwinkel oder Ergänzungswinkel genannt): Dadurch werden 180 Grad erfüllt.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diese Winkel ergänzen sich also gegenseitig - was uns wieder zu unserem zentralen Thema bringt:
 
Paare ergänzen einander!
 
 
Zumindest ist dies potenziell möglich. Allerdings ist es auch potenziell möglich, sich gegenseitig zu vernichten!
 
 
Natürlich sind Sie bereits ein ganzer Mensch. Wir haben diesen Punkt bereits eingangs angesprochen.
 
Aber: Ihr Herzblatt hat Eigenschaften, die sich komplementär zu den Ihren verhalten. Vielleicht haben Sie eine Schwäche, welche die Stärke Ihres Herzblatts ist - oder umgekehrt.
 
Für die Stabilität Ihrer Partnerschaft ist dieser Punkt von äußerster Wichtigkeit! Nehmen wir ein Beispiel:
 
Sie sind ein zielstrebiger und ordnungsliebender Mensch, Ihr Herzblatt ist eher das Gegenteil: spontan, sprunghaft, unternehmungslustig.
 
In der ersten Phase der Verliebtheit ergibt sich dadurch ein spannendes Gleichgewicht. Mittlerweile haben Sie aber einiges durchgemacht: Es war mindestens einmal “aus” und Sie sind jetzt in der Phase des Neustarts. Vielleicht Jahre später.
 
In dieser Phase sieht man häufig nur noch, was einen trennt. Vergessen ist der komplementäre Charakter der Beziehung:
 
Wenn Ihr Problem darin besteht, dass einer von Ihnen beiden zum Beispiel “ständig” am Nörgeln ist, sollten Sie sich fragen:
 
“Was hat mich eigentlich am Anfang so sehr zu ihr/ihm hingezogen?”
 
Dies kann Sie wieder auf die Spur der Komplementarität führen!
 
Wenn Sie die Komplementarität, den Ergänzungscharakter, der Beziehung aus den Augen verlieren, driften Sie immer weiter auseinander. Andersherum gilt aber ebenso:
 
 
Wenn Sie sich Ihrer Komplementarität bewusst werden,
wachsen Sie wieder näher zusammen!
 
 
Sie werden feststellen, dass Ihr Leben im Gleichgewicht ist - Ihr Herzblatt hilft Ihnen dabei!
 
Alles beginnt im Geist. Wenn der Weg steinig wird, denken Sie wieder daran, dass die Stärken Ihres Herzblatts Ihre eigenen Schwächen ausgleichen!
 
Wie finde ich die Bereiche heraus, in denen wir uns ergänzen?
 
Gute Frage!
 
Es gibt zwei absolut sichere Methoden, um das festzustellen:
 
1. Überlegen Sie, was Ihnen ursprünglich an Ihrem Herzblatt gefallen hat.
Was war das Anziehende an ihr/ihm?
 
 
Dies gibt Ihnen bereits wertvolle Aufschlüsse und Anhaltspunkte.
 
2. Was treibt Sie auf die Palme?
 
 
Die Konfliktpunkte, die ewigen Frustrationen, sind nicht selten komplementäre Bereiche.
 
Wenn Sie sich diese Bereiche mit einer veränderten Wahrnehmung ansehen, vielleicht sogar positiv umschreiben, können Sie ergänzende Bereiche erkennen.

 


Kapitel 62
 
Stabilisierungspfeiler Nr. 3 für eine gelungene Partnerschaft
 
 
Hier nun Ihr dritter Stabilisierungspfeiler:
 
Wir-bezogene Entscheidungen!
 
 
Dieser Pfeiler lehnt sich eng an den Online-Artikel über das
Prinzip des gegenseitigen Einverständnisses
an.
 
Entscheidungen können uns rasch in eine Zwickmühle bringen:
 
Wenn Sie bei Ihren Entscheidungen vorrangig das Wohl Ihres Herzblatts im Auge haben, also aus der Sicht des Persönlichkeitsanteils, den wir
Gibgern
genannt haben, handeln, fühlen Sie sich als fünftes Rad am Wagen.
 
Wenn Sie andererseits die Perspektive des Nimmgern einnehmen, fühlen Sie sich egoistisch.
 
Was bleibt?
 
Sie können dieses Dilemma nur umgehen, indem Sie bei Ihren Entscheidungen überlegen, was das Gute für Ihre Partnerschaft ist; anders ausgedrückt: Sie müssen das gemeinsame Wohl im Auge haben.
 
Das zwingt Sie, wesentlich kreativer vorzugehen -
aber auch mehr zu überlegen.
 
In diesem Fall betrachten Sie Ihre Partnerschaft als eine faktische Einheit - nicht bloß als Scheingebilde.
 
 
Beachten Sie bei Ihren Entscheidungen immer das Prinzip des völligen gegenseitigen Einverständnisses:
Dies bringt Sie einander wesentlich näher!
 
 
Entscheidungen können wesentlich dazu beitragen, ob Sie weiterhin zusammenbleiben oder getrennte Wege gehen. Fragen Sie sich bei jeder Entscheidung deshalb immer:
 
“Was ist das Beste für uns beide?“
 
 
... und wenn Ihre Vorstellungen total voneinander abweichen ... müssen Sie eben
verhandeln.
 
Solange bis Sie die Entscheidung gemeinsam tragen!
 


Kapitel 63
 
Liebeskiller
und weitere Stabilisierungspfeiler für eine gelungene Partnerschaft
 
 
Neben den drei genannten Pfeilern, die nachhaltig zu einer Änderung Ihres Verhaltens beitragen, gibt es natürlich noch weitere Faktoren.
 
Teilweise wurden diese in in diesem E-Book oder in den
Online-Artikeln
bereits angesprochen. Wir beschränken uns an dieser Stelle deshalb auf eine Art “Schnelldurchlauf”:
 
Vorwürfe
 
“Wenn du den Hörer wieder ordentlich aufgelegt hättest, hätte ich den Anruf nicht verpasst...”
 
oder
 
 
“Wenn du die Tür nicht offen gelassen hättest, wäre die Katze nicht weggelaufen ...”
 
Solche Äußerungen sind Gift für Ihre Partnerschaft!
 
Sie ...
 
	•
verletzten damit die Gefühle Ihres Herzblatts,
	•
greifen seine Selbstachtung an,
	•
säen Wut und Ärger.

 
Wie können Sie hier konstruktiver reagieren?
 
Bedenken Sie zunächst, dass Ihr Herzblatt keine üblen Absichten hatte. OK - die Katze ist weg; aber es war bestimmt nicht beabsichtigt, Sie zu verärgern!
 
Statt mit Vorwürfen zu kontern, kommen Sie mit Verständnis wesentlich weiter. Und bedenken Sie auch, dass dies auch in Ihrer
Stimme zum Ausdruck kommen muss. Sie müssen es ehrlich meinen!
 
Wir alle senden ständig Tausende nichtverbaler Signale aus. Sicherlich haben Sie schon einmal erlebt, dass Ihr Herzblatt einen betrübten Eindruck macht.
 
Sie fragen: “Was ist los mit dir?”
“Nichts” lautet die Antwort.
 
Sie spüren aber, dass etwas nicht stimmt.
 
Wieso spüren Sie das?
 
Worte sind lediglich Geräusche. Die Ausstrahlung jedoch ist Schwingung. Schwingung kann nicht lügen!
 
 
 
 
 
 
 
 
Verantwortung
 
Dieser Punkt wird hier nur der Vollständigkeit halber erwähnt. Bereits in Kapitel 7 haben Sie erfahren, dass Sie in jedem Fall die Verantwortung übernehmen müssen, wenn etwas vorangehen soll. Nur Sie sind dafür verantwortlich, dass sich Ihre Träume erfüllen, dass Sie das Leben führen, das Sie sich wünschen. Ihr Herzblatt kann Sie dabei unterstützen - Er oder sie ist jedoch nicht dafür verantwortlich.
 
Zuhören
 
Zuhören ist das Effizienteste, was Sie tun können, damit Ihr Herzblatt mit Ihnen spricht!
 
Wenn Sie selbst die ganze Zeit über reden und Ihr Herzblatt vielleicht sogar immer wieder unterbrechen, wird von der anderen Seite nicht viel kommen.
 
Seien Sie ein aufmerksamer Zuhörer! Versuchen Sie, sich einzufühlen! Was will Ihr Herzblatt damit sagen:
 
“Wir haben gewonnen!”
 
Was meint er damit? Doch nicht nur, dass seine Mannschaft das Spiel gewonnen hat - sondern auch, dass er darüber schier aus dem Häuschen ist!
 
Jeder möchte sich verstanden fühlen - vor allem von seinem Herzblatt. Sie brauchen nicht bei jedem Problem gleich mit Lösungsvorschlägen zu kommen. Manchmal wünscht sich Ihr Herzblatt nur, dass Sie ...
 
- einfach nur zuhören!
 
Wie du mir, so ich dir!
 
Ein kurzer Satz - mit einer langen Leidensgeschichte!
 
Wenn Sie Ihr Verhalten damit rechtfertigen, dass Sie “sich das nicht zu bieten lassen brauchen” oder es “ihr heimzahlen müssen”, tun Sie Ihrer Partnerschaft nichts Gutes an.
 
Im Gegenteil: Der Schaden ist jetzt doppelt so groß!
 
Coolness
 
In der Phase, bevor Sie wieder zusammen kamen, war es durchaus angebracht, keinen Kontakt zu halten oder sich über Ihr Innenleben auszuschweigen. Wir haben dies in Teil B,
„praktische Verhaltensstrategien“, ausführlich erläutert.
 
Aber jetzt zählt eine andere Dynamik!
 
In Fernsehserien, unter Jugendlichen oder beim Chatten im Internet ist heutzutage “Coolsein” in. Sogar in diesem E-Book verwenden wir einen lockeren Ton - nicht unbedingt im Sinne Goethes.
 
Das darf jedoch nicht soweit gehen, dass kein Respekt mehr vor dem anderen da ist! Wenn Ihr Herzblatt eine Bemerkung macht und Ihre flapsige Antwort darauf lautet:
 
“Seit wann bist du denn Alleinherrscher?”, haben Sie den Bogen überspannt.
 
Im Umgang mit Ihrem Herzblatt geht es nämlich nicht zuletzt auch um Gefühle. Und Gefühle sind verletzbar. Sehr verletztbar!
Wenn Sie ironisch, sarkastisch oder „von oben herab” reagieren, begeben Sie in die Gefahrenzone! Missverständnissen und Fehlvorstellungen sind dann Tür und Tor geöffnet. Und eine klare Kommunikation ist nicht mehr möglich.
 
Sex,
Geld,
Schwiegereltern ...
 
Dies sind heiße Themen. Wenn diese Themen im Spiel sind, gilt umso mehr:
 
Aufmerksam zuhören. Ihr Herzblatt gibt sehr intime Einsichten von sich preis. Erkennen Sie an, dass solche Themen niemals als Waffe benützt werden dürfen!
 
In diesem Buch geht es nicht um Bettakrobatik. Dennoch:
 
Einiges ist zum sexuellen Umgang durchaus zu sagen (Mehr dazu später):
 
1. Wenn Sie heiß sind, sind Sie heiß - wenn nicht, dann nicht.

 
 Dasselbe gilt für Ihr Herzblatt.
  
 2. Wenn Sie nicht kriegen, was Sie wollen - sprechen Sie es an!
 Erwarten Sie nicht, dass Ihr Herzblatt Ihre Gedanken lesen kann.
  
 3. Überlassen Sie nicht alles dem Zufall. Sie nehmen sich einen Kinobesuch vor -
 warum nicht auch ein intimes Zusammensein?
  
 4. Wenn Sie heiß sind - und Ihr Herzblatt nicht...
 lautet die Antwort: Nein!
   
 
Sie können natürlich nachfragen. Aber: Wenn das Nein eindeutig ist, müssen Sie es akzeptieren. Ein “Nein” kann vieles bedeuten, aber nicht im sexuellen Bereich. Hier ist die Gleichung einfach: Nein = Nein.
 
Vielleicht nächstes Jahr...;-) Siehe auch
Kapitel
76.
 
und ein paar Worte vorab zu Geldangelegenheiten. Auch hier mehr dazu in
Kapitel
78.
 
1.
 
2 x 2 = 4. Das gilt überall. In jedem Land, Tag und Nacht. Vor tausend Jahren und in Tausend Jahren.
Da Geld etwas Mathematisches an sich hat und so logisch erscheint, meinen wir häufig, dass wir es “vernünftig” zu betrachten hätten. Und versuchen dies auch.
 
Aber Geldprobleme können rasch zu Ängsten führen. Sie oder Ihr Herzblatt fühlen sich vielleicht unzulänglich, Sie wissen nicht, wie Sie am besten mit Geld umgehen sollen.
 
Solange Sie den emotionalen Charakters des Geldes
verleugnen oder unter dem Mantel der Rationalität verbergen, wird es schwierig sein, diesen Bereich zufriedenstellend zu lösen. Gerade in finanziellen Dingen brauchen Sie in Ihrer Partnerschaft neben dem Sachwissen auch Fingerspitzengefühl und Einfühlungsvermögen.
 
 
2.
 
Ihr Herzblatt verfügt vielleicht nicht über soviel Geld wie er (oder sie) gerne hätte. Drehen Sie ihm deshalb keinen Strick daraus. Er ist darüber genauso frustriert wie Sie. Mit Sicherheit!
 
Bei all den rationalen Argumenten, die mit Geld zu tun haben, ist eines unbestreitbar: Sie beide möchten nichts lieber als sich auch in diesem Bereich Ihre Bedürfnisse zu erfüllen. Tun Sie sich etwas Gutes: Sprechen Sie sich darüber aus.
 
Sie werden vielleicht nie so viel Geld haben wie Sie sich wünschen, aber Ihrer Partnerschaft tut es gut zu wissen, dass Ihr Herzblatt auf Ihrer Seite steht!
 
3.
 
Versuchen Sie die Geldangelegenheit nach Möglichkeit gemeinsam zu regeln.
Das heißt nicht, dass alle Einnahmen auf ein gemeinsames Konto gehen müssen.
 
Unterschätzen Sie aber die Möglichkeit nicht, sich auch emotional näher zu kommen, indem Sie zumindest ein gemeinsames Konto führen. Über dieses gemeinsame Konto dann auch gemeinsam zu entscheiden, gibt Ihnen eine weitere Chance, Ihr Wir-Gefühl zu verstärken.
 
 
Am Herzblatt herumdoktern
 
Auch dieser Punkt wurde bereits angesprochen. Versuchen Sie auf keinen Fall, Ihr Herzblatt zu ändern! Es wird nicht funktionieren!
 
Ihr Herzblatt ist ein eigenständiger Mensch und hat das Recht, so zu sein, wie er/sie ist!
 
Wenn Ihnen bestimmte Macken oder Verhaltensweisen wirklich enorm auf den Wecker gehen, dann gehen Sie gezielt diese Dinge an. Dies betrifft jedoch ein bestimmtes Verhalten - nicht den Menschen!
 
 
 
Gelassenheit
 
Alles halb so wild. „Let it be“, haben die Beatles gesungen. Machen Sie aus einer Mücke keinen Elefanten!
 
Ihr Herzblatt ist also ein eingefleischter Fußballfan?
Oder hat Höhenangst?
Oder kriegt den Mund nicht auf?
Oder trägt ständig nur lila Socken?
Oder schnappt immer mit den Fingernägeln?
Oder ...
Was soll’s?
 
Im Endeffekt bleiben Ihnen nur drei Möglichkeiten:
 
a) Sie nörgeln bis zum Sankt-Nimmerleins-Tag
b) Sie werden zu einer modernen Fassung eines Märtyrers - und strafen Ihr Herzblatt mit beredtem Schweigen
c) oder Sie stellen sich der Realität. So ist Ihr Herzblatt eben.
 
Sobald Sie innerlich losgelassen haben, kann es durchaus sein, dass Sie beim nächsten Mal schmunzeln, wenn Ihr Herzblatt “schon wieder” Zucker auf die Pizza streut...!
 
Flitterwochen
 
Eine Partnerschaft braucht Pflege. Wie ein Garten!
 
Lassen Sie also auch die Romantik nicht zu kurz kommen. Das ist der Dünger, den Ihre Partnerschaft braucht.
 
Verlängern Sie die Flitterwochen ins Unendliche:
 
	*
Kärtchen
	*
Kosenamen
	*
Liebevolle Blicke
	*
Sexy Blicke
	*
Verspielte Blicke
	*
Blumen
	*
Schokolade
	*
Kleine Aufmerksamkeiten
	*
Ein Spaziergang - ohne Anhang
	*
Händchen halten
	*
Eine Rückenmassage
	*
Eine gemeinsame Dusche
	*
Die Schaukel im Stadtpark
	*
Sterne beobachten
	*
Abendessen bei Kerzenlicht
	*
Tanzen gehen
	*
Ein Gläschen Sekt .
	 



Kapitel 64
 
So bringen Sie Ihre Partnerschaft wieder in Schwung
 
 
Paare finden sich oft in einer Abwärtsspirale gefangen. Um das Beste aus Ihrer Partnerschaft zu machen, müssen Sie den Prozess umkehren: Damit eine
Aufwärtsspirale entsteht.
 
Der Drall, in der Physik auch Drehimpuls genannt, beschreibt die Drehbewegung. Im Alltag nennen wir diese Größe ganz einfach Schwung.
 
Bleiben wir noch ein bisschen bei der Schulphysik:
 
Der Drehimpuls ist die Energie, die einen Gegenstand weiter in die Richtung treibt, in der er sich bereits bewegt. Übertragen auf die Partnerschaft:
 
Ihre Partnerschaft wird sich weiter in die Richtung entwickeln, in der sie sich bisher bereits bewegt - außer...
 
Sie tun etwas dafür, dass sich die ändert!
 
Die gute Nachricht lautet, dass die Bewegung in jede Richtung erfolgen kann!
 
Sie haben zwei Möglichkeiten, die “Drehrichtung” Ihrer Partnerschaft zu verändern:
 
1. Sie ändern Ihr Denken und Ihre Wahrnehmung.
 
2. Sie ändern Ihr Verhalten.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die beiden Aktionen gehen ineinander über. Näheres finden Sie auch im kostenlosen E-Book
„So denken Sie sich zum Erfolg - garantiert.“
 
In welche Richtung sich Ihre Partnerschaft entwickelt, hängt ausschließlich von Ihnen ab
- ob Sie das anerkennen, oder nicht. Es ist nur leider so, dass sich die meisten Menschen über diese Zusammenhänge keine bewussten Gedanken machen.
 
Eine Aufwärtsspirale einzuleiten, erfordert natürlich einen höheren Energieeinsatz. Die Dinge einfach “laufen zu lassen”, ist da schon einfacher. Abwärts geht es immer leichter.
 
Viele Dinge ziehen uns “naturgemäß” nach unten - nicht nur die Schwerkraft. Nicht zuletzt auch die Negativmeldungen aus unserer Umwelt.
 
Eine kostenlose, aber dauerhaft wirkendes Gegenmittel ist hier zum Beispiel eine
tägliche Dosis inspirierender Gedanken.
 
Was macht das Ganze nun so schwierig?
 
Richtig!
 
Die Einleitung des Umkehrprozesses!
 
Aller Anfang ist schwer. Sobald sich die Spirale erst mal nach oben dreht, geht es bereits wesentlich leichter.
 
 
Richtungswechsel
 
Ein Richtungswechsel beginnt damit, dass Sie in Ihrer Partnerschaft etwas verändern. Das persönliche Fürwort Sie ist nicht umsonst fett und blau gedruckt: Es reicht bereits, dass nur Sie die Änderung vornehmen.
 
Warum?
 
Ihre Beziehung kann sich sogar verändern, wenn Ihr Herzblatt gar nicht an Veränderungen interessiert ist. Oder dazu nicht bereit ist.
 
Sobald
Sie anfangen, sich anders zu verhalten, muss sich Ihr Herzblatt ebenfalls anders verhalten. Das liegt in der Natur der Menschen. Wir können gar nicht anders als uns ebenfalls zu ändern, wenn unser Gegenüber die Spielregeln verändert. Sie beide bilden ein System; ändert sich ein Teil des Systems, sondern ändert sich letztendlich auch das gesamte System.
 
Denken Sie zum Beispiel an eine ärgerliche Auseinandersetzung. Die Fetzen fliegen. Auf einmal entschuldigen Sie sich - und sofort verändert sich die Beziehung.
 
Kurz zuvor herrschte noch die gegenteilige Stimmung. Aber sobald Einer eine Richtungsänderung vornimmt, muss der Andere mitziehen.
 
Und wie ist diese Richtungsänderung zustande gekommen?
 
Durch eine bewusste Entscheidung!
 
Die spontane Richtungsänderung
 
Ein Beispiel:
 
Sie wollen mehr von Ihrem Herzblatt als er geben will. Sie sind sauer auf ihn: Sie stellen sich mehr Romantik, mehr Aufmerksamkeit, mehr Zuneigung vor. Er hingegen hängt lieber mit seinen Freunden herum.
 
Kein unübliches Szenario, aber auch nicht gerade ein Musterbeispiel an Ausgeglichenheit.
 
Sie sind also unzufrieden. Das bewirkt eine Abwärtsspirale in Ihrer Beziehung. Je unzufriedener Sie sind, umso weniger wird Ihrem Herzblatt daran gelegen sein, sich seinerseits zu ändern.
 
Wie könnte hier eine Richtungsänderung zustande kommen?
 
Konstruieren wir ein krasses Beispiel: Ihr Herzblatt hat Gehirntumor. Er wusste das nicht; es wurde “ganz nebenbei” bei einer Routineuntersuchung entdeckt.
 
 
Es ist nun sehr wahrscheinlich, dass es Ihnen auf einmal völlig unwichtig und kleinlich vorkommt, darüber zu meckern, dass Ihr Herzblatt mit seinen Kumpels ein Bierchen hebt. Auf einmal geht es um Leben oder Tod. Was jetzt zählt ist ... die Liebe!
 
Dies wäre ein extremes Beispiel für eine spontane Richtungsänderung. Aber es öffnet Ihnen vielleicht die Augen für das Wesentliche:
 
Was muss sich in Ihrer Beziehung ändern, damit sich die Spirale wieder nach oben dreht?
 
Zu welchen Änderungen sind Sie bereit?
 
Bedenken Sie bitte auch, dass Manches nur von Ihrer Wahrnehmung abhängt.
 
Vielleicht möchten Sie an dieser Stelle auch den Online-Artikel „Wann ist die beste Zeit für die Liebe?
lesen.
 
Allzu häufig verbannen wir unsere Liebesangelegenheiten auf einen Nebenschauplatz, bis wir eines Tages vielleicht einen Weckruf der obigen Art erhalten.
 
Wenn Sie die Dinge schleifen lassen, bewegt sich die Spirale nach unten.
Immer weiter. Das
Drehmomentgesetz in Aktion.
 
Je weiter Sie nach unten gelangen, umso schwieriger wird es.
Zwar nicht unmöglich - aber schwieriger!
 
Das Drehmomentgesetz besagt aber auch, dass Änderungen in kleinen Schritten erfolgen können. Sie brauchen das Ruder nicht von heute auf morgen um 180 Grad herumzureißen! Aber ...
 
Sie müssen einen Anfang machen!
 
 
Geben Sie Ihrer Partnerschaft einen neuen Schwung - nach oben!


 


Kapitel 65
 
Lieben ist ein aktives Verb!
 
 
Liebe wird allzu häufig mit Gefühlen in Verbindung gebracht. Angehenden Autoren wird oft eingebläut, dass sie nach einem treffenden und lebendigen Ausdruck suchen sollten, das Königswort lautet hier: aktives Verb.
 
Nun, “lieben” ist ebenfalls ein aktives Verb.
Viel mehr als um Gefühle, geht es um Aktion!
 
Wenn Sie sich fragen, ob Sie noch in Ihr Herzblatt verliebt sind, wollen Sie wissen, ob Sie noch dieselbe gefühlsmäßige Beziehung zum ihr oder ihm haben.
 
Der Haken dabei?
 
In der Regel werden Sie nach einer solchen Selbstbefragung mehr Zweifel haben - nicht weniger. Sobald Sie sich eine solche Frage stellen, grübeln Sie darüber nach und fangen zu spekulieren an.
 
Statt mit solchen Fragen Ihre Zeit zu vertun, ist es wesentlich sinnvoller ...
 
Ihr Herzblatt so zu behandeln
als ob Sie nach wie vor verliebt seien.
 
 
Wenn Sie Ihr Herzblatt so behandeln als ob Sie nach wie vor dieselben positiven Gefühle ihr/ihm gegenüber hätten, werden Sie nicht selten feststellen, dass die Gefühle, die Sie schon vermisst hatten, auf einmal wieder auftauchen.
 
also nicht: Empfinde ich noch Liebe für mein Herzblatt?
 
sondern:
 
Auf welche Art und Weise liebe ich mein Herzblatt?
 
 
In dieser letzten Frage kommt die Art und Weise, die Aktion, zum Ausdruck!
 
Dies ist keineswegs Haarspalterei! Durch diese Art der Fragestellung verändert sich Ihre Wahrnehmung. Sie sind damit wieder am Kern des
Veränderbaren
angelangt. Nicht umsonst stand die Prämisse genau wahrnehmen ganz obenauf im
Venn-Diagramm
für eine tragfähige Partnerschaft.
 
Die Zauberfrage lautet: Was kann ich tun, um meinem Herzblatt meine Liebe zu zeigen?
 
Hierfür gibt es kein Patentrezept. Aber als Orientierung mag Ihnen diese Aussage dienen:
 
Zeigen Sie Ihrem Herzblatt Ihre Liebe so,
wie es sich Ihr Herzblatt wünscht!
 
Jeder von uns hat hier andere
Vorlieben:
 
- Der eine mag Berührungen,
- der andere fühlt sich bei Worten wohler,
v wieder ein anderer fühlt sich geliebt, wenn er beschenkt wird...
 
 
Blumen zu schicken, ist etwas Schönes. Überlassen Sie den Blumen aber nicht das ganze Reden. Blumen haben einen begrenzten Wortschatz. Sie können bestenfalls sagen, dass Sie an Ihr Herzblatt gedacht haben. Ihre eigenen Worte aber können alles übrige sagen!
 
Finden Sie heraus, welche “Liebesbeweise” Ihrem Herzblatt am meisten entsprechen!
 
Dies ist eine der wichtigsten Lernaufgaben, die Sie in Ihrer Partnerschaft meistern können.
 
Wenn Sie das herausgefunden haben, kennen Sie die innersten Sehnsüchte Ihres Herzblatts!
 


Kapitel 66
 
Wo bleiben die Gefühle?
 
In unseren westlichen Gesellschaften ist die Liebesheirat bzw. Liebesbeziehung zum Ideal geworden. Vernunftehen - oder gar Zwangsehen - werden hierzulande geringschätzig betrachtet.
 
Dabei gibt es nach wie vor Kulturkreise, in denen der Bund fürs Leben aus rationalen Gründen geschlossen wird.
 
Damit Sie keine voreiligen Schlüsse ziehen, gleich vorneweg die Aussage:
 
Ja, die Liebe ist wichtig!
 
Aber ...
 
sind es wirklich die Gefühle, die uns zusammenhalten? Die Gefühle bringen uns zwar zusammen, der Leitstern einer tragfähigen Partnerschaft sind sie aber mit Sicherheit nicht. Zur Erinnerung nochmals ein Satz aus
Kapitel 57:
 
Die Dynamik des Zusammenkommens
unterscheidet sich grundlegend
von der Dynamik des Zusammenbleibens!
 
 
Gefühle sind etwas viel zu Flüchtiges als dass man darauf eine Partnerschaft aufbauen könnte.
 
„Worum geht es dann?“
 
Wieder eine gute Frage!
Hut ab!
 
Es geht um das Sich-binden-Wollen!
 
Sich-binden-Wollen, Zusammenbleiben-Wollen, beruht auf einer
Aktion,
auf etwas Aktiven,
auf einem Tun.
Das heißt manchmal auch, die Partnerschaft fortzuführen, auch wenn die
Gefühle gerade auf Urlaub sind.
 
Rein nüchtern betrachtet sind Gefühle nichts anderes als chemische Reaktionen in unserem Körper. So wundervoll sie sich auch anfühlen, bedeutet ihr Ausbleiben noch lange nicht das Aus für die Beziehung!
 
Jetzt ist lediglich der Punkt erreicht, an dem es ans Eingemachte geht:
An die harte Beziehungsarbeit!
 
Manchmal versuchen wir in dieser Phase, doch noch ein bisschen von den früheren Gefühlen zu “retten”. Dies ist vergebliche Liebesmühe.
 
Warum?
 
Weil das Ziel nicht die Gefühle sind; die Gefühle sind lediglich eine Nebenerscheinung.
Gefühle sind eine Begleiterscheinung des aktiven Liebens!
Wenn Sie sich liebevoll zu Ihrem Herzblatt verhalten, wird Ihr Herzblatt ebenfalls anfangen, sich liebevoll zu Ihnen zu verhalten.
 
 
Zuerst das Verhalten - dann die Gefühle!
 
 
Nicht umgekehrt!
 
Wenn Sie Klimmzüge versuchen, um bestimmte Gefühle wieder zu beleben, verkrampfen Sie sich bloß. Versuchen Sie lieber, sich auf eine bestimmte Weise zu verhalten.
 
Denken Sie an den
dritten Kreis im Venn-Diagramm
für eine tragfähige Partnerschaft: Richtig verhalten! Eine Änderung auf der Verhaltensebene herbeizuführen, ist wesentlich aussichtsreicher als dies auf der Gefühlsebene zu versuchen! Die Gefühle folgen nach - fast immer!
 
Wir alle wissen, dass Gefühle schwanken. Sie kommen und gehen - wie Ebbe und Flut. Obwohl wir das wissen, vergessen wir das im Alltag nur allzu leicht.
 
Wenn die Gefühle ausbleiben, reden wir uns sofort ein: “Die Liebe ist vorbei”.
 
Nein! Sie befindet sich lediglich in der Phase der Ebbe.
 
Vergleichen Sie hierzu auch das Gesetz des Rhythmus.
 
Die Flut wird wiederkommen.
Verlassen Sie sich darauf.
Das ist ganz einfach der Lauf der Dinge. Wir leben in einer polaren Welt.
Wenn Sie sich links befinden, muss es auch ein Rechts geben.
 
“Was soll ich jetzt tun?”
 
Diese Frage drängt sich an dieser Stelle natürlich auf. Wenn die Gefühle fehlen und Sie aus dem ersten Instinkt heraus, Ihrem Herzblatt Ihre Liebe auf die Art und Weise zeigen möchten, wie Sie selbst gerne möchten, dass sie Ihnen gezeigt wird, fragen Sie sich vielleicht:
 
“Wie zeige ich meinem Herzblatt meine Liebe am besten?“
 
Hierauf gibt es zwei Antworten:
 
1. Achten Sie auf das, was Ihr Herzblatt tut (oder tat), um Ihnen seine Liebe zu zeigen.
 
2. Fragen Sie Ihr Herzblatt!
 
Auch wenn Sie erst wieder Übung darin gewinnen müssen, liebevoll mit Ihrem Herzblatt umzugehen, können Sie doch immerhin zurückdenken an die Zeit, als die Liebe in Ihrer Beziehung noch häufiger gezeigt und ausgedrückt wurde.
 
Dies gibt Ihnen bereits einige Anhaltspunkte dafür, wie Ihr Herzblatt gerne behandelt werden möchte. Wenn Sie sich nun Ihrerseits so verhalten, wie sich Ihr Herzblatt damals Ihnen gegenüber verhalten hat, stehen die Chancen bereits ziemlich gut, dass dieses Verhalten bei Ihrem Herzblatt gut ankommt!
Und wenn Sie völlig im Dunkel tappen - fragen Sie einfach nach!
 
Und schon haben Sie genügend Gesprächstoff für heute abend...-:)
 
Allein diese Frage kann bereits dazu führen, dass sich Ihr Herzblatt wieder geliebt fühlt!
 
Manche Leute meinen, dass es nicht richtig sei, sein Herzblatt nach solchen Dingen zu fragen. Wenn es nicht von innen heraus kommt, sei es auch nicht ehrlich.
 
Das führt dazu, dass man versucht, Gedanken zu lesen. Der Tod gar mancher Beziehungen!
 
Vergessen Sie, was Ihr Herzblatt denken sollte, wissen sollte, tun „sollte“ -
Konzentrieren Sie sich stattdessen darauf, das herauszufinden, was Sie noch nicht von Ihrem Herzblatt wissen.
 
Eine partnerschaftliche Beziehung kann sich nicht auf ein “sollte”, ein “eigentlich” oder ein “müsste” stützen. In einer gesunden Partnerschaft geht es um das gegenseitige Entdecken und um Wachstum!
 
Sie müssen miteinander reden. Über alles.
 
So schaffen Sie die Basis für ein gesundes Miteinander. Dies ist eine Entdeckungsreise, gegen die sich ein Aufenthalt im Urwald wie ein Sonntag-Nachmittagsausflug ausnimmt. Ein totaler Schwenk in Ihrem Verständnis!
 
Sind sind keineswegs von Haus aus auf derselben Wellenlänge:
 
Sie müssen die Wellenlänge Ihres Herzblattes erst entdecken!
 
 
 
 
Buchempfehlung:
 
- „Die fünf Sprachen der Liebe“ von Dr. Gary Chapman

 


Kapitel 67
 
Paradigmen -
Welchen Einfluss hat unsere Weltsicht?
 
 
Paradigmen bestimmen, wie wir die Welt sehen. Das Wort Paradigma ließe sich deshalb auch mit
„Denkmuster“ oder „Weltsicht“ übersetzen.
 
Unsere Weltsicht hilft uns, Information zu verarbeiten, ohne dass unsere geistigen Sicherungen durchbrennen. Sie wirkt gleichsam wie ein Filter und wenn wir mit einer Information konfrontiert werden, die unsere bisherige Weltsicht in Frage stellt ...
 
- ignorieren wir sie entweder oder
- interpretieren sie auf unsere Weise.
 
Paradigmen sind weder gut noch schlecht, sie sind ganz einfach da.
Jeder von uns hat sie, wir können gar nicht ohne sie auskommen.
 
In diesem E-Book und auf I-Bux.Com wurden Ihre Paradigmen bereits mehrmals herausgefordert:
 
Da ist die Rede von universellen Gesetzen, wir sprachen von der Macht der Gedanken und des Glaubens...
 
Das alleine wird von vielen Menschen bereits abgelehnt.
 
Aber in der Menschheitsgeschichte wurde bereits vieles abgelehnt. Denken Sie zum Beispiel daran, dass die Menschheit jahrhundertelang glaubte, dass sich die Sonne um die Erde drehe. Die Erde wurde als Zentrum des Universums betrachtet.
 
Wenn die Astronomen die Bewegungen der Sterne verfolgten, stimmte deren Laufbahn nicht mit der Vorstellung überein, dass sich all diese Himmelskörper um die Erde drehen sollten. Die Sterne bewegten sich sehr ungeordnet in anderen Richtungen. Dies war insofern ein Problem als die Bewegungen laut Theorie sehr ordentlich hätten ablaufen müssen.
 
Die Wissenschaftler passten ihre Schlussfolgerungen deshalb dem Modell (dem Paradigma) des Unviersums an. Zwar war es offensichtlich anders, sie ließen sich davon aber nicht in ihrem Weltbild beirren.
 
Dann, etwa 1543, kam Nikolaus
Kopernikus aus dem polnischen Köpperning.
Kopernikus sah das Ganze etwas anders. Er ließ sich von der offensichtlichen Konstellation der Gestirne beeinflussen und stellte seine bisherige Weltsicht in Frage.
 
Seitdem wissen wir, dass sich die Erde um die Sonne dreht.
Das war auch auch schon so, bevor wir das wussten!
 
Aber damals war es eine revolutionäre Idee. Kein vernünftiger Mensch stellt dies heute noch in Abrede.
 
Laut einem Artikel in der Zeitung “Die Welt” vom 07.04.2000 glaubt jeder zehnte Deutsche über 16 Jahre, dass sich die Sonne um die Erde drehe. Die bekannte Tatsache, dass es sich genau andersherum verhält, ist demnach nur zu 83% durchgedrungen.
 
Dies beweist, dass man ein Paradigma auch trotz aller gegenteiligen Beweise aufrecht erhalten kann.
 
Dieses hier beschriebene Paradigma ist für die meisten Menschen heutzutage relativ leicht nachzuvollziehen.
 
Und dabei übersehen wir, dass ein jeder von uns seine Paradigmen hat.
Wir treffen unsere Entscheidungen auf der Grundlage von Fakten, die stimmen können – aber nicht unbedingt stimmen müssen.
 
Ihr Paradigma ist zwar weder richtig noch falsch – aber es ist unvollständig.
 
Warum?
 
Holen wir nochmals etwas aus. Diesmal gehen wir in den Bereich der psychologischen und soziologischen Experimente:
 
Wenn wir ein Experiment machen, wird es dann als gültig betrachtet, wenn das Experiment logisch nachvollziehbar ist und in sich stimmig zu sein scheint.
 
Ein
Experiment wird als
zuverlässig eingeschätzt, wenn die Ergebisse auch auf andere Bereiche übertragen werden können.
 
Haben Sie noch etwas Geduld.
Wir kommen gleich wieder auf unser Thema zurück:
 
Was nützt mir all das für eine tragfähige Partnerschaft?
 
 
Wie gesagt, hat jeder von uns seine eigenen Paradigmen. Diese stammen aus den unterschiedlichsten Bereichen und Lebenserfahrungen:
 
- Alter
- Schulbildung
- Erziehung
- Geschlechtliche Erfahrungen
- Jede Menge anderer Variablen ...
 
Diese Paradigmen sind zwar gültig, aber sie sind nicht zuverlässig!
 
Was sagten wir weiter oben: Ein Experiment ist gültig, wenn es nachvollziehbar und in sich stimmig zu schein scheint.
 
Gut. Nehmen wir an, ich hatte drei schwedische Freundinnen und alle drei haben mich sitzen gelassen. Mein Paradigma: Schwedinnen sind untreu und beziehungsunfähig. Für mich ist das nachvollziehbar und stimmig.
Aber – dieses Paradigma ist nicht zuverlässig! Ich kann es nicht auf alle Schwedinnen übertragen.
 
Wir kommen nun zu einem graphischen Modell, das eng mit der Selbst- und Fremdwahrnehmung zu tun hat. Es ist das so genannte
 
Johari-Fenster.
 
 
Benannt wurde es nach Joe Luft und Harry Ingham, zwei Sozialpsychologen. Die beiden Herren waren der Auffassung, dass ein jeder von uns sichtbare und unsichtbare Verhaltensbereiche habe.
 
 
 
 
Hier zunächst eine Abbildung dieses Modells:
 
 
A B
Bereich des freien Handelns Privatsphäre
Mir bekannt Mir bekannt
Anderen bekannt Anderen unbekannt
 
C D
 
Blinder Fleck Unbewusster Bereich
Mir unbekannt Mir unbekannt
Anderen bekannt Anderen unbekannt
 
 
 
A Sie sehen also, dass es Verhaltensbereiche gibt, die Ihnen und anderen bekannt sind. In diesen Bereichen entfalten Sie eine freie Aktivität.
 
B Als nächstes finden Sie die Bereiche, in denen Sie als Privatperson auftreten. Diese sind nur Ihnen bekannt, anderen nicht.
 
C In Fenster C befinden sich die Bereiche, die für Sie selbst nicht sichtbar sind, für andere jedoch schon.
 
D Und in Fenster D finden Sie schließlich die Bereiche, über die weder Sie noch andere etwas wissen.
 
Damit können wir ansatzweise zumindest Paradigmen erklären. Unsere Paradigmen sind uns teilweise bekannt, teilweise sind sie nur anderen bekannt.
 
Aber weder wir noch andere sehen jemals das gesamte Paradigma.
 
Wenn Sie Ihr Herzblatt kennen lernen, erschließen Sie sich immer mehr seine/ihre Weltsicht. Die Wahrnehmung verändert sich mehrmals. Sie entdecken sogar die Widersprüche im Denkmuster Ihres Herzblatts – und Ihr Herzblatt die Ihrigen!
 
 
Aber es wird immer Bereiche geben, die sowohl Ihrem Herzblatt als auch Ihnen verborgen bleiben. Das liegt in der Natur von Paradigmen. So wie auf Ihrem Computer ein Betriebsprogramm im Hintergrund abläuft, ohne dass Sie etwas davon zu sehen bekommen, haben wir alle auch unser geistiges Betriebsprogramm. Dieses ist notwendig – begrenzt uns gleichzeitig aber auch, vor allem wenn wir nicht in geistige Updates investieren wollen.
 
Zur Wiederholung:
 
Das Problematische an Paradigmen ist nicht, dass wir sie haben. Das Problem ist, dass wir allzuleicht vergessen, dass ein jeder von uns seine Paradigmen hat! Und so glauben wir allen Ernstes, dass unsere Sicht der Dinge die einzig Seligmachende sei. Das passiert immer wieder – gerade in der partnerschaftlichen Beziehung!
 
Viele Paare glauben, dass sie ähnliche Einstellungen hätten. Und wenn dann offensichtlich wird, dass dem doch nicht der Fall ist, versuchen sie, sich gegenseitig zu „bekehren“.
 
Dies ist eine Sackgasse! Denn im Grunde haben die Einstellungen so und so noch nie übereingestimmt. Es schien nur so.
 
Hier nun ein Modell (= ein Paradigma) des Verständnisses. Das Wort „Paradigma“ steht bewusst zusätzlich in Klammern. Wie wir gesehen haben, ist ein Paradigma etwas Unvollständiges – aber es kann der Veranschaulichung dienen:
 
Menschen haben drei Schichten von
Paradigmen.
 
Die oberste Schicht oder Ebene besteht aus unseren Alltagsgeschichten:
 
- Lieblingslektüre
- Lieblingsschauspieler
- Leibspeise usw.
 
Dinge, die an und für sich für die Partnerschaft nicht so ausschlaggebend sind. Was nicht bedeutet, dass es nicht gerade in diesen Bereichen zu Auseinandersetzungen kommen kann:
 
“Was! Aber solche Filme sind doch das Allerletzte!“
 
Hier wird entschieden, was man gemeinsam unternimmt und was getrennt.
Oder welche Restaurants besucht werden.
 
Relativ leicht zu managen!
Bei Interesse und Lernbereitschaft kann ein Paar jedoch relativ rasch auf die zweite Ebene vorstoßen:
 
Die Ebene der Weltsicht und
Wahrnehmungen.
 
Jetzt geht es darum, wie wir mit unserem Geld umgehen,
wie wir die Zeit verbringen,
wie wir Konflikte lösen ...
 
Hier heißt es häufig: Hopp oder Topp. Hier wollen Übereinstimmung haben.
 
Ist diese Übereinstimmung nötig?
 
Sie dürfen sich entspannt zurücklehen: Nicht unbedingt. Es geht auch anders.
 
Es besteht ein breiter Spielraum für unterschiedliche Ansichten und Denkmuster. Die Unterschiede bestehen natürlich. Sie sollen nicht unter den Teppich gekehrt werden. Aber wirklich hart auf hart kommt es erst in der dritten Schicht:
 
Unsere
Grundwerte. Das, woran unserer Herz hängt. Was wir wirklich glauben. Unsere moralischen Vorstellungen
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diesen Vorstellungen „müssen“ wir gerecht werden. Meinetwegen soll sie doch für den doofen Robert DeNiro schwärmen oder soll er doch sein blutiges Steak runterwürgen. Mir würde das ja im Halse stecken bleiben – aber: wenn es um ... geht, ist nichts zu rütteln!
 
Diese drei Punkte (...) stehen für ein Thema aus Ebene 3!
Wenn auf dieser Ebene keine breite Übereinstimmung zwischen Ihnen und Ihrem Herzblatt besteht, wird’s kritisch.
 
Wenn Ihnen zum Beispiel viel an Ehrlichkeit liegt und Ihr Herzblatt Eskimos Kühlschränke aufschwatzt, wird’s brenzlig!
 
Oder wenn Ihrem Herzblatt die Treue wichtig ist und Sie einem One-Night-Stand nicht abgeneigt sind, haben Sie ein dickes Problem am Halse.
 
Jetzt geht’s ans Eingemachte. Damit ist nicht zu spaßen!
 
Im nächsten Kapitel behandeln wir, welche Lösungsmöglichkeiten sich bieten.

 


Kapitel 68
 
Wie entkomme ich der Paradigmenfalle?
 
Stecken Sie in der Paradigmenfalle?
 
Sie können beruhigt sein:
 
Es gibt einen Weg aus diesem Schlamassel!
 
 
Dieser Weg umfaßt mehrere Schritte:
 
Zunächst:
Erkennen Sie an, dass Sie in einem Denkmuster (Paradigma) stecken.
 
Paradigmen rühren von unterschiedlichen Faktoren her:
 
- Erziehung
- Rasse
- Geschlechtliche Zugehörigkeit
- Erlebtes ...
 
Aus diesen über viele Jahre hinweg zusammengekommenen Faktoren ergibt sich naturgemäß ein breites Geflecht an Variablen. Mit anderen Worten: Paradigmen in Hülle und Fülle!
 
Sicherlich gibt es Dinge, über die wir alle mehr oder weniger einer Meinung sind. Wir sehen zum Beispiel ein Stück Holz auf vier Pflöcken und erkennen es als einen Tisch. Quantenphysikalisch vielleicht hinterfragbar – aber das ist wieder ein anderer Bereich ...
 
Stellen Sie nun vor, dass hinter diesem Tisch Herr Mayer steht. Herr Mayer schnauzt Sie an:
 
“Wer hat mir diesen Tisch vor die Nase gestellt?
Wer versucht hier, meine Bewegungsfreiheit einzuschränken?“
 
Herr Mayer hätte natürlich auch fragen können:
 
“Wer war so freundlich, diesen Tisch hierher zu stellen,
damit ich meine Bücher drauflegen kann?“
 
Herr Mayer interpretiert also. Vielleicht richtig, vielleicht falsch.
Sein Paradigma veranlaßt ihn zu einer bestimmten Aussage.
 
Offenbar verstehen nur Wenige, wie sehr unsere Paradigmen unsere Weltsicht beeinflussen. Es gibt Leute, die sagen, dass man niemanden trauen könne.
 
Da ihnen das Leben das präsentiert, woran sie glauben, werden sie darin natürlich auch immer wieder bestärkt.
 
Unsere Paradigmen sind wie die Brille, von der wir vergessen haben, dass wir sie tragen.
Wir bilden uns ein, dass wir alles klar sähen. Aber wir gucken ständig durch eine Brille. Dadurch sehen wir die Realität anders als die anderen!
 
Jeder trägt eine solche Brille!
Aber kaum jemand erinnert sich daran.
 
Ihr eigenes Paradigma ist also nicht das alleinseligmachende richtige Paradigma.
Es ist eben nur ...
 
ein Paradigma!
 
Sobald Sie das erkannt haben, haben Sie auch die Freiheit zu erkennen, dass das Paradigma Ihres Herzblatts ebenfalls nur ein Paradigma ist. Es ist nicht falsch; es ist lediglich
eine weitere Variante.
 
Welche Erleichterung!
 
Ihr Herzblatt tut das Beste, was er/sie in diesem Augenblick tun kann. Sie ebenfalls! Das Beste heißt nicht: das Optimale. Aber angesichts der Umstände, der örtlichen Gegebenheiten, der äußeren Einwirkungen und so weiter ist es eben das Beste, zu dem sie/er jetzt fähig ist.
 
Klar, jeder von uns könnte auch noch mehr tun. Oder etwas anderes. Aber dazu müsste sich etwas ändern: Das Paradigma.
 
Wenn Sie zu dieser Änderung imstande sind, werden Sie wahrscheinlich noch etwas entdecken:
 
Sie werden mitfühlender!
 
Sie werden sich selbst – und auch Ihrem Herzblatt – mehr Spielraum geben, damit er/sie auch etwas „falsch machen“ kann.
 
Warum?
 
Weil Sie weniger (ver)urteilen werden. Ihr Ego steht Ihnen weniger im Weg.
Sie werden sich – und Ihr Herzblatt – mehr akzeptieren!
 
Wir haben bereits mehrmals das Konzept der Eigenverantwortung angesprochen. Für Ihre Handlungen sind Sie selbst verantwortlich; Über die Reaktion Ihres Herzblatts haben Sie allerdings keine Kontrolle. Die Reaktion passt Ihnen vielleicht – oder sie passt Ihnen nicht. Ihr Herzblatt ist für seine/ihre Reaktion verantwortlich.
 
Und noch etwas kann Ihnen in diesem Zusammenhang helfen:
 
Ihr Herzblatt hat Ihnen nichts angetan!
 
 
Nach allem, was Sie vielleicht durchgemacht haben – gerade wenn auch der erste Teil dieses E-Books auf Sie zutrifft – regt sich jetzt vielleicht Protest in Ihnen.
 
Aber:
 
Es gibt einen großen Unterschied zwischen
 
Jemandem etwas antun und
etwas um seinetwegen tun!
 
Die Menschen tun einem anderen nur selten etwas, sie tun die Dinge ihretwegen! Sogar wenn Sie angegriffen werden, ist dies häufig die Reaktion darauf, dass der Andere sich angegriffen fühlt. Es ist eine
Verteidigungshaltung.
 
Diese Unterscheidung ist sehr wichtig. Sie hilft Ihnen, Angriffe nicht allzu persönlich zu nehmen. Sie können solche Vorfälle dann im Kontext des Gesamtzustandes des anderen Menschen sehen. Er reagiert lediglich.
 
In der Hitze des Gefechts erkennen wir so etwas natürlich nicht.
Aber in Momenten des klaren Geisteszustands können wir diese Zusammenhänge durchaus nachvollziehen.
 
Sie haben nun bereits einiges psychologisches Hintergrundwissen erworben und immerhin bis hierher gelesen. Das zeigt Ihre Ernsthaftigkeit! Alle Achtung!
 
Ihr Verständnis von diesen Dingen wird sich also gewandelt haben. Wenn Sie sich angegriffen oder verletzt fühlen, erkennen Sie jetzt, dass Ihr Herzblatt lediglich aus seiner eigenen Sicht reagiert. Es geht also um ihn/sie!
 
Ist das nun ein Freibrief für jedes Fehlverhalten?
 
Auf keinen Fall! Es bedeutet lediglich, dass Sie jetzt verstehen, was hinter dem Verhalten steckt. Das entbindet Ihr Herzblatt noch lange nicht von seiner/ihrer Verantwortung.
 
Kurzzusammenfassung dieses Kapitels:
 
Wir alle tun den Umständen entsprechend das Beste, was wir können. Nur wenige sind wirklich fies und niederträchtig. Es mag ja durchaus so aussehen als wäre da wirklich etwas Gemeines vorgefallen, aber zunächst ist das nur unsere Interpretation des Vorgefallenen. Ihr Herzblatt wird das Ganze höchstwahrscheinlich anders sehen.
 
Wir alle verhalten uns entsprechend unserer Weltsicht. Und wir wollen diese Sichtweise schützen und verteidigen. Ihrem Herzblatt geht es ebenso!
 
Das macht Sie mitfühlender.
 
Ihr Herzblatt ist einerseits für seine Handlungen verantwortlich – und gleichzeitig doch unschuldig. Eine paradoxe Situation.
 
So ist das Leben nun mal!
 


Kapitel 69
 
Gesunde Grenzen ziehen
 
Dies ist ein kurzes Kapitel - zum Lesen!
Es behandelt aber einen wichtigen Punkt!
 
Grenzen definieren, wie weit jemand anders in unseren Lebensraum hinreinreden oder sich einmischen darf.
 
Was sind gesunde Grenzen?
 
Wenn Sie eine Grenze ziehen, sagen Sie Ihrem Herzblatt:
 
“Bis hierher und nicht weiter! Nein - das du darfst du nicht ....”
 
Ihr Herzblatt weiß dann, wie er/sie dran ist. Sie haben Ihrerseits klar gemacht, wie Sie in einer bestimmten Situation behandelt werden möchten.
 
Eine Grenzziehung könnte zum Beispiel darin bestehen, dass Sie von Ihrem Herzblatt erwarten, dass er/sie Ihnen gegenüber immer ehrlich ist. Wenn Sie Ihr Herzblatt anschwindelt oder Ihnen das Blaue vom Himmel herunterlügt, sehen Sie das als eine Grenzverletzung.
 
Es wäre eine gute Idee, wenn Sie sich in Ruhe überlegen würden, wo Sie in Ihrer Partnerschaft solche Grenzverletzungen empfinden.
 
Warum unterbrechen Sie die Lektüre nicht eine Zeitlang und schreiben fünf solcher Beispiele auf?
 
 
 
1.
 
2.
 
3.
 
4.
 
5.
 
 
 
 
Welche Gefühle kommen dabei in Ihnen hoch?
 
Gibt es eine Verbindung zwischen diesen fünf Punkten?
Hängen sie irgendwie zusammen?
 
Wie können Sie in diesem Bereichen Ihre Grenzen deutlicher machen?
 


Kapitel 70
 
Im Zweifel für das Herzblatt
 
Als Paar können Sie eine ganze Reihe von Praktiken zum festen Bestandteil Ihrer Partnerschaft machen.
 
Diese sind relativ leicht umzusetzen. Zwar brauchen Sie keine meditativen Verrenkungen zu machen, dennoch können einige dieser Praktiken durchaus als spirituelle Übungen bezeichnet werden.
 
Warum?
 
Weil es sich um geistige Gewohnheiten handelt, die natürlich einer gewissen Pflege bedürfen.
 
Im Zweifel für das Herzblatt
 
 
Dieser Ratschlag leitet sich aus dem alten lateinischen Grundsatz der Unschuldsvermutung
 
In dubio pro reo
 
 
ab. Was bedeutet dies übertragen auf die Partnerschaft?
 
Wir alle tappen häufig in die Falle, anzunehmen, dass unser Herzblatt nicht auf unserer Seite stünde. Statt davon auszugehen, dass wir es mit einem Missverständnis zu tun haben, unterstellen wir eine feindliche Absicht.
 
Aus der Sozialpsychologie kennen wir den Begriff des
Zuschreibungsfehlers.
 
Dies bedeutet, dass wir nicht in der Lage sind, die Eigenschaften eines anderes Menschen zu sehen. Wir sehen lediglich sein Verhalten in bestimmten Situationen. Daraus ziehen wir Rückschlüsse auf diesen Menschen.
 
Wenn unser Herzblatt einen Fehler macht, unterstellen wir ihm vielleicht einen Charaktermangel. Machen wir selber aber den gleichen Fehler, so sehen wir es nur als momentanen Ausrutscher an.
 
Im Zweifel für das Herzblatt zu denken, beginnt also damit, dass Sie davon ausgehen, dass Ihr Herzblatt nichts Böses im Schild führte. Es war lediglich ein Fehler.
 
Wenn Sie sich den Grundsatz „Im Zweifel für mein Herzblatt“ ständig vor Augen halten, gehen Sie von einer positiven oder zumindest doch von einer neutralen Haltung Ihnen gegenüber aus.
 
Das heißt, dass Sie nicht unterstellen, dass Ihnen Ihr Herzblatt wehtun wollte.
 
 
Bekanntlich gibt es auch Ausnahmen, aber vorsätzliche Attacken sind genau das: Ausnahmen.
 
Mit der hier beschriebenen Haltung verstehen Sie, dass Ihnen Ihr Herzblatt unbeabsichtigt wehgetan hat. Dies ist wesentlich leichter zu verkraften.
Schuldzuweisungen entfallen damit.
Woher kommt nun unsere Neigung, bei jedem Ausrutscher gleich das Schlimmste anzunehmen?
 
 
Nun, in unserem Stammhirn tragen wir immer noch ein uraltes Muster mit uns herum: Kämpfen oder fliehen.
 
In Urzeiten, als hinter jedem Baumstamm eine Gefahr witterte, hat dieses Muster gute Dienste geleistet. Wenn der wilde Tiger auf Abendbrotsuche war, verhalf das Manchem zum Überleben.
 
Das Gehirn kann zwischen den Worten Ihres Herzblattes und dem Säbelzahntiger nicht unterscheiden. Das Gehirn registriert lediglich eine Gefahr – und schaltet auf Verteidigung. Auch wenn die Worte völlig harmlos gemeint waren!
 
Deshalb müssen wir uns das Motto
 
 
“Im Zweifel für das Herzblatt“
 
einbleuen.
 
Andernfalls interpretieren wir Worte allzuleicht als Gefahr – und vergessen den rettenden Grundsatz bereits in der ersten Sekunde.
 
Denken Sie auch daran, dass Sie Teil eines Wir sind. Wenn Sie sich auf das Wir konzentrieren, fällt es wesentlich leichter, im Zweifel für das Herzblatt zu sein.
 


Kapitel 71
 
Pflegen Sie eine Haltung der Dankbarkeit
 
 
Wenn es kriselt, werden wir rasch undankbar:
 
Dem Herzblatt gegenüber
Der Beziehung gegenüber
Dem Leben gegenüber.
 
Das bringt einen Teufelskreis in Gang:
 
Die fehlende Dankbarkeit führt dazu, dass wir uns auch auf andere Dinge konzentrieren, die ebenfalls problematisch sind. Dadurch entsteht eine
Abwärtsspirale
in der Beziehung.
 
Dankbarkeit lässt sich lernen. Und Dankbarkeit lässt sich pflegen!
 
Je mehr Sie sich auf Dinge konzentrieren, für die Sie dankbar sein können, umso mehr solcher Dinge ziehen Sie auch in Ihr Leben.
 
Bedenken Sie auch, dass die Dankbarkeit, neben dem Glauben, einer der Kanäle ist, durch den das Gute in Ihr Leben tritt!
 
Je dankbarer Sie sind, umso mehr wird sich auch Ihre Wahrnehmung verändern.
 
Die nebenstehende Graphik zeigt Ihnen, wie diese Dynamik funktioniert. Sie können entweder ganz oben oder an der ersten Etappe rechts beginnen. Dort fängt der Zyklus an.
 
Wenn Sie bereits mitten im Zyklus stecken, kann es schwierig sein, den Anfang wieder zu finden.
 
Diese Graphik hilft Ihnen, bewusst zu entscheiden, wie Sie vorgehen wollen.
 


 


Kapitel 72
 
Ständiges Verzeihen
 
Das natürlich Ergebnis dessen, dass Sie
 
1.
Im Zweifel für Ihr Herzblatt
sind und
 
2. eine
Haltung der Dankbarkeit
einnehmen,
 
ist ein Prozess des ständigen Verzeihens
in Ihrer Partnerschaft.
 
Wenn in Ihrer Partnerschaft ein Ausrutscher passiert, ist es eben ein Ausrutscher - und kein persönlicher Angriff! Lediglich ein Lapsus!
 
Wenn Sie sich bewusst sind, dass es Ihr Herzblatt im Grunde gut mit Ihnen meint, fällt es Ihnen wesentlich leichter, fünfe gerade sein zu lassen, wenn sich ab und zu eben doch menschliche Schwächen zeigen.
 
Verzeihen hilft nicht nur Ihrem Herzblatt. Es ist auch gut für Sie selbst!
 
Ja, der Vorteil für Sie ist vielleicht sogar der größere:
 
Denn was passiert, wenn Sie nicht verzeihen?
 
Sie sammeln Minuspunkte an und belasten Ihr
Beziehungskonto.
 
Wenn Sie hingegen verzeihen, sehen Sie Ihr Herzblatt prinzipiell als unschuldig an. Das muss nicht unbedingt bedeuten, dass er oder sie nichts Schuldhaftes getan hat.
 
Tun und Sein sind jedoch zwei völlig unterschiedliche Dinge!
 
 
Was Ihr Herzblatt tut, und warum er oder sie es tut, sind zwei paar Stiefel.
 
Jemand kann durchaus für eine Handlung zur Verantwortung gezogen werden, und dennoch ein unschuldiger Mensch sein. Dies ist der Unterschied zwischen dem, wie wir das Ergebnis sehen, und dem, was die Absicht des anderen war.
 
In den allermeisten Fällen wird das Leid unbeabsichtigt zugefügt. Oder Sie leiden, weil dies Ihre Reaktion auf Ihr Verletztsein ist.
 


Kapitel 73
 
Auf dem Weg zur intimen Partnerschaft
 
Wir können 4 Phasen oder Stadien der Intimität unterscheiden. Jede dieser Phasen wird anders empfunden und kann anders beschrieben werden.
 
Phase 1: Die
Pseudo-Intimität
 
In dieser Phase fängt jedes Liebespaar an. Wir sind uns ja so ähnlich!
 
Wir mögen ...
dieselbe Musik,
dieselben Bücher,
haben dieselben Ansichten und Einstellungen.
 
Im Endeffekt läuft es auf ähnliche Interessen hinaus. In dieser ersten Phase messen wir den Unterschiedlichkeiten nicht allzu viel Gewicht bei; das Gemeinsame überwiegt.
 
Vielleicht klicken Sie nochmals zum Kapitel über die
Paradigmen
(Seite 164) zurück. Die Pseudo-Intimität spielt sich meist in Ebene 1 ab.
 
Irgendwann kommt dann der Tag, an dem man sich traut, einen eigenen Standpunkt einzunehmen. Das ist der Todestag für Phase 1. Dieser Tag kann durchaus auch erst nach einer jahrelangen Beziehung oder Ehe eintreten. Oder auch schon beim ersten Rendez-vous! Wie dem auch sei, jetzt beginnt
 
Phase 2: Das
Chaos
 
Auf einmal sagt der eine zum anderen:
 
“Du hast dich völlig verändert!”
 
Wenn man merken würde, dass diese Unterschiede immer schon da waren, wäre das ganze ja halb so schlimm, aber in Phase 1 ging es uns vor allem um das Gefühl der Übereinstimmung.
 
Und jetzt versucht jeder, den anderen wieder auf den “richtigen Pfad zurück zu bringen”. Ihn wieder so zu sehen, wie er ihn am Anfang gesehen hat.
 
Chaos!
 
Man diskutiert, man streitet, man hört nicht zu.
 
Warum?
 
Weil jeder der Ansicht ist, das er
die Sache richtig sähe.
 
Also geht’s weiter mit dem ewigen Gezanke. Und jeder wundert sich, wie schnell der andere sich doch geändert hat!
 
 
Phase 3:
Leere
 
Nach dem Chaos kommt die schmerzlichste Phase. In diesem Stadium gehen sehr viele Beziehungen wieder auseinander.
 
Jeder spürt ein Gefühl der Leere in der Magengegend, weiß nicht, wie es weitergehen soll.
 
Aber das Gute kommt erst noch - wenn Sie dran bleiben!
 
In der Phase der Leere sind wir sehr verletzbar. Die Gefahr, das Handtuch zu werfen, liegt förmlich in der Luft.
Wir haben Angst.
Wir wissen nicht mehr, wie wir uns verhalten sollen.
Wir fühlen uns ohnmächtig, überfordert.
 
Das Gute daran?
 
Dass wir bereit sind, weiterzumachen. Es hat keinen Sinn, am Herzblatt herumzudoktern oder zu versuchen, ihn/sie wieder zu etwas zu machen, was er/sie ohnedies nie war.
 
Stattdessen müssen wir uns auf etwas Neues zubewegen.
 
Die Leere muss man “aussitzen”. Wenn Sie sich Intimität wünschen, geht an der Zwischenphase der Leere kein Weg vorbei. Sie können diese Phase künstlich hinausziehen, umgehen können Sie sie nicht!
 
Hinausziehen können Sie sie zum Beispiel, indem Sie wieder in die Chaosphase zurück fallen. Zwar haben Sie dann den Eindruck, dass sich etwas täte, doch die Streitereien werden Sie nicht weiterbringen!
 
Eine andere Möglichkeit ist, dass Sie sogar wieder zurück in die Pseudo-Intimität fallen. Damals haben Sie sich zumindest zusammengehörig gefühlt. Jeder wusste, was er zu tun hatte - oberflächlich zumindest.
 
Aber auch dies wird Sie nicht weiterbringen!
 
An der Leere geht also kein Weg vorbei!
 
 
Alles andere ist kontraproduktiv und verhindert nur eine wahre Intimität!
 
Wie können Sie sich in der Phase der Leere am besten verhalten?
 
Halten Sie durch!
 
Wenn Sie mit sich ringen, ob Sie nicht doch besser alles hinschmeißen oder sich mal so und mal so verhalten, tun Sie sich keinen Gefallen. Auch in dieser Phase können Sie bewusste Entscheidungen treffen. Treffen Sie die Entscheidung, diese Phase durchzuleben!
Entscheiden Sie sich für eine Verbesserung!
 
Gerade in dieser Phase haben wir am wenigsten Lust, irgendetwas zu verbessern. Wir fühlen uns ausgelaugt.
 
Lassen Sie sich nicht vom Problem beherrschen, beherrschen Sie das Problem!
Beleben Sie die Beziehung!
 
Was könnten Sie tun, um wieder Schwung in die Beziehung zu bringen?
Was könnte die Leidenschaft zurückbringen?
 
Akzeptieren Sie Ihr Herzblatt!
 
Dies ist der Schlüssel zu allem!
 
 
Lieben Sie Ihr Herzblatt trotz der Unterschiedlichkeiten!
Diese ebnet Ihnen den Weg zu
 
 
Phase 4: Die
Intimität
 
 
Was ist Intimität?
 
Es ist ...
 
- die Anerkennung der Unterschiede,


 
 - das Verständnis, dass diese Unterschiede bei Ihrem Herzblatt und bei Ihnen zum Wachstum beitragen,
  
 - dass diese Unterschiede ein Plus für Ihre Partnerschaft sind!


 
 
Intimität = völlige gegenseitige Akzeptanz.
 
 
Keine “Projektionen” mehr darüber, wie der andere zu sein habe.
 
Solange wir projizieren, sehen wir unser Herzblatt so, wie wir es gerne hätten. Im Guten wie im Schlechten. Und liegen dabei fast immer daneben.
 
Wir wissen bereits aus vorher gehenden Kapiteln, dass es die
Wahrnehmung
ist, die darüber entscheidet, wie wir unser Herzblatt behandeln.
 
Sie müssen also das Risiko eingehen, Ihr Herzblatt so zu sehen, wie er/sie wirklich ist!
 
 
 
 
Phase 1 Wir haben ja soooo viel gemeinsam!
 
Phase 2 Wir überhaupt nichts gemeinsam!
 
Phase 3 Ich weiß einfach nicht mehr, was ich mit ihm/ihr anstellen soll!
 
Phase 4 Wir sind total verschieden. Toll!
 


Kapitel 74
 
Launen und Stimmungen
Welche Optionen haben wir?
 
Sie können aus
 
- einer guten Stimmung heraus oder aus einer
 
- schlechten Stimmung heraus mit Ihrem Herzblatt umgehen.
 
 
Eine gute Stimmung ist wesentlich besser!
 
 
Nun, das klingt wie eine Binsenwahrheit. Es steckt jedoch mehr dahinter.
 
Sehen wir uns die unterschiedlichen Dynamiken etwas näher an:
 
Wenn Sie sich in einer schlechten Stimmung befinden - übel gelaunt sind - sehen Sie vor allem das, “was nicht stimmt”. Probleme werden dann meist zu dem unpassendsten Zeitpunkt angepackt, nämlich dann, wenn die Stimmung im Keller ist.
 
Zu solchen Zeiten haben wir eine beschränkte Perspektive, wir sehen weniger Möglichkeiten.
 
 
Wir alle haben unsere Lauen und Stimmungen. In der Praxis bleibt uns nicht anderes übrig, als trotzdem miteinander auszukommen, auch dann, wenn die Stimmung mies ist.
 
Wir haben aber auch die Möglichkeit, wichtige Angelegenheiten bewusst dann zu besprechen, wenn die Stimmung gut ist!
 
Manchmal reicht schon eine gut durchschlafene Nacht aus - und das Problem präsentiert sich in einem rosigeren Licht. Oder hat sich völlig aufgelöst!
 
Wenn wir uns auf Probleme konzentrieren, verlieren wir unsere Kreativität.
 
Im Leben geht es aber nicht so sehr um Problemlösungen,
das Leben ist vor allem zum Leben da!
 
Das gilt natürlich auch hinsichtlich Ihres Herzblattes:
 
Ihr Herzblatt ist kein zu lösendes Problem. Ihr Herzblatt ist ein zu entdeckendes Mysterium!
 
Würde eine solche Einstellung nicht Ihre Perspektive verändern?
 
In Zeiten der schlechten Stimmung neigen wir dazu, unser Herzblatt als Problem zu sehen. Paradoxerweise verlieren wir gerade dadurch die Fähigkeit, das Problem zu lösen.
Wir fangen an, geistig auseinander zu klamüsern und zu analysieren.
 
Analysieren ist an und für sich nichts Schlechtes. Es hängt vom Einsatzgebiet ab. Wenn Sie Berechnungen anstellen oder sich sinnvolle finanzielle Investitionen überlegen, kommt Ihnen analytisches Denken sehr zugute.
Aber im Bereich der partnerschaftlichen Beziehung ist es eher hinderlich!
 
 
Das bedeutet nicht, Probleme in der Partnerschaft unter den Teppich zu kehren. Es bedeutet vielmehr, sich nicht mehr darum zu kümmern, “was nicht stimmt”, sondern sich die Frage zu stellen:
 
 
Welche
Optionen haben wir?
 
 
Eine solche Fragestellung geht von der Einsicht aus, dass wir uns jetzt
• hier befinden, und ...
 
... dorthin wollen.
 
Dies schließt Schwierigkeiten ein, aber auch Stärken und Positives in der Partnerschaft.
 
Solange Sie sich in schlechter Stimming befinden, sehen Sie solche Möglichkeiten nicht.
 
 
 
Haben Sie‘s gemerkt?
 
Oben befindet sich wieder einer dieser absichtlichen „Tippfehler“: „Stimming“ statt „Stimmung“.
 
Hat Ihnen das die Stimmung verdorben?
Hat Sie das vom Wesentlichen abgelenkt?
 
Oder haben Sie bereits gelernt, in Kleinigkeiten großzügig zu sein?

 


Kapitel 75
 
Leben Sie Ihre Partnerschaft in der Gegenwart
 
 
Für uns Menschen ist die Zeit etwas äußerst Interessantes:
Wir können gedanklich in der
 
- Vergangenheit
- Gegenwart oder
- Zukunft leben.
 
Viele Leute - und natürlich auch viele Paare - leben in der Vergangenheit.
Andere, deren Beziehung bereits besser funktioniert, leben in der Gegenwart, schielen aber ständig auf die Zukunft.
 
Die glücklichsten Paare haben gelernt, in der Gegenwart zu leben. Sie lassen die Vergangenheit dort, wohin sie gehört: in der Vergangenheit.
 
Aus dem christlichen Matthäusevangelium kennen wir den Ausspruch Jesu:
 
„Lasset die Toten ihre Toten begraben!“
 
Das klingt radikal, barsch, unmenschlich, pietätlos.
 
Wir wollen an dieser Stelle nicht auf Deutungen der hebräischen Totenkultur eingehen; uns interessiert hier der praktische Nutzen für eine tragfähige Partnerschaft.
 
Sind Sie sicher, dass Sie nicht in der Vergangenheit leben?
 
Wenn Sie etwas Neues erfahren, das funktionieren könnte, und es ablehnen, weil es noch nie funktioniert hat, leben Sie in der Vergangenheit. Wenn Sie so denken, schließen die Möglichkeit einer Veränderung von vorne herein aus.
 
Nehmen wir das Gleichnis eines Bootes. Was treibt das Boot an?
 
Man könnte meinen, dass es die Wirbelschleppe sei. Diese Strömung läuft dem Boot jedoch hinterher, sie ist bereits vergangen, sie treibt es nicht an.
 
Angetrieben wird das Boot durch einen Motor.
 
Veränderungen können nur in der Gegenwart und in der Zukunft stattfinden. Auch dieser Satz mag sich wieder banal anhören - und birgt doch eine nicht zu unterschätzende Weisheit in sich:
 
Wenn Sie sich dabei ertappen, dass Sie eine Änderung ausschließen, sollten Sie sich zumindest fragen, ob diese Ansicht nicht auf Ihr Erleben in der Vergangenheit beruht.
 
Eine ähnliche Gefahr geht davon aus, wenn Sie allzusehr in der Zukunft leben.
 
Es kann durchaus sein, dass Sie aus Ihrer eigenen Familie abschreckende Beispiele kennen, zum Beispiel weil Ihr Vater im Alter sehr gebrechlich war. Dies könnte dazu führen, dass Sie selbst mit ähnlichen Ängsten vor der Zukunft leben.
 
Damit soll nicht gesagt sein, dass Sie nicht für die Zukunft vorsorgen sollen.
Sie planen aber in der Gegenwart - und leben in der Gegenwart!
Je besser es Ihnen gelingt, in der Gegenwart zu leben, umso bewusster werden Sie wahrnehmen, was um Sie herum stattfindet.
 
- Sie hören Ihrem Herzblatt aufmerksamer zu.
- Sie achten bewusster darauf, wie und was Sie essen.
- Ihre Sinne sind wacher!
 
Bemühen Sie darum, bewusst in der Gegenwart zu leben!
 
Die Vergangenheit ist immer eine verzerrte Erinnerung, keine zuverlässige Basis für bessere Entscheidungen!
 


Kapitel 76
 
Bei der Sexualität geht es ums Wir
 
Auf die Sexualität in der Partnerschaft sind wir bereits kurz eingegangen. Wenn Sie dorthin zurückklicken, sehen Sie, dass Sex und Geld gleich hintereinander genannt werden.
 
Beides sind “heiße Themen”.
 
Diese beiden Bereiche nehmen in unserem Denken einen großen Raum ein.
 
Wir widmen uns deshalb in diesem Kapitel der Sexualität, und im übernächsten dem Bereich Geld.
 
a) Die Sexualität kann uns vom Wir-Gefühl entfernen ....
 
 
In den Anfangsstadien der Beziehung sind beide Partner in der Regel meist sexuell aufgeschlossener.
 
Dies deshalb, weil die Beziehung noch nicht durch “emotionales Gepäck” belastet ist.
 
Im Laufe der Zeit pendeln sich Häufigkeit und Art der sexuellen Beziehungen auf ein “Normalmaß” ein.
 
Ein Problem dabei ist, dass wohl in keiner Partnerschaft beide Personen dieselben Wünsche hinsichtlich der Häufigkeit und sonstigen Gepflogenheiten haben. Hier dürfte es immer unterschiedliche Vorlieben geben.
 
Was geschieht nun, wenn Sie abends um 8.00 Interesse an einer sexuellen Begegnung haben, Ihr Herzblatt aber nicht (oder umgekehrt)?
 
Eine Möglichkeit ist, dass Sie zu streiten beginnen.
 
Das führt zu Abbuchungen vom
Beziehungskonto. Gerade die sexuelle Selbstachtung wird wesentlich persönlicher empfunden als andere Bereiche der Selbstachtung. Diese Abbuchungen können im Laufe der Zeit dazu führen, dass Ihr Beziehungskonto ernsthaft in die Gefahrenzone abrutscht. Gesunde Aussprachen über die Sexualität werden dann immer seltener und verschwinden letztendlich ganz.
 
Was bleibt ist gegenseitiges Anschweigen und Streitereien.
 
b) Die Sexualität verhilft uns zu einem besseren Wir-Gefühl ...
 
Die sexuelle Beziehung ist jedoch eines der verbindendsten Elemente einer Partnerschaft. Sie kann eine Quelle der Intimität sein ...
 
aber auch eine Qual!
 
Die Sexualität kann ein tief empfundenes Wir-Gefühl entstehen lassen.
 
Aufgrund der Banalisierung des Sexuellen in unserer Gesellschaft wird dieser Aspekte jedoch häufig übersehen.
 
Wir lassen uns von Zeitschriften, von der Werbung, Kinofilmen, seichten Serien und anderen Bereichen vormachen, dass es lediglich um den Geschlechtsakt ginge.
Solche Begegnungen halten unseren Erwartungen jedoch nicht statt.
 
Der mediengerecht verpackte Sex hat mit der wahren Sexualität nichts zu tun.
 
Wahre Sexualität hat ein wesentlich größeres Potenzial!
 
Die Energie der Sexualität
 
Leider fließt die sexuelle Energie nur selten so wie sie es sollte. Die meisten Menschen scheinen in diesem Bereich Blockaden und Hemmungen zu haben. Häufig aus früheren Erfahrungen im Leben.
 
Nur wenige von uns wachsen in einem Umfeld auf, in dem sie einen gesunden Umgang mit der Sexualität erlernen.
 
Viele schämen sich wegen scheinbarer körperlicher Mängel oder Unzulänglichkeiten oder leiden unter Komplexen.
 
Dies kann zu widersprüchlichen Folgen führen: Einige haben dadurch Probleme, sich dem sexuellen Erleben hinzugeben - andere wollen diese Schamgefühle überkompensieren und reden scheinbar von nichts anderem.
 
Der traditionelle Ansatz der Sexualtherapie bringt meist auch keine Heilung. Hier wird versucht, das sexuelle Interesse des “Lustloseren” aufzumöbeln, meist durch künstliche Erregungshilfen, zum Beispiel:
 
- provozierendere Kleidung
- pornographische Filme oder Druckwerke
- ein sportlicheres Aussehen ...
 
Dabei wir eines übersehen:
 
Dass die
sexuellen Energie blockiert ist, hat einen Grund!
 
 
Äußere Veränderungen sind hier nur Augenwischerei!
 
Was könnte die Antwort sein?
 
Da die Sexualität sowohl ein Bindemittel für das Wir ist - aber auch ein Neben-effekt des Wir-Gefühls - wollen wir uns zunächst ansehen, wie es mit diesem Wir bestellt ist.
 
Ist Ihr Wir-Gefühl in Ordnung?
 
Herzlichen Glückwunsch!
Mit großer Wahrscheinlichkeit ist dann auch Ihre Sexualität in Ordnung.
 
Wenn nicht, sollten Sie sich als erstes ansehen, welche Probleme Sie mit dem Wir-Gefühl haben. Die Sexualität kommt erst danach!
 
Einige Punkte:
 
Auf einer früheren Seite konnten Sie lesen:
 
1. Wenn Sie heiß sind, sind Sie heiß - wenn nicht, dann nicht.
 
 
Dies ist ein zentraler Punkt für gesunde
Grenzen:
 
Nur wenn Sie Nein
sagen können, können Sie auch Ja sagen.
 
Erst wenn Sie auf den Wunsch nach Sexualität Nein sagen dürfen, haben Sie die Freiheit, sich voll und ganz in das sexuelle Erleben einzubringen.
 
 
2. Die Sexualität wächst im Laufe der Partnerschaft.
 
Was viele Paare als ein Abflauen ihrer Beziehung interpretieren, ist eigentlich eine Vertiefung ihrer Partnerschaft.
 
Vielleicht hat sich die körperliche Intensität ja abgeschwächt, die seelische Verbindung ist jedoch mit großer Wahrscheinlichkeit inniger geworden.
 
Im Laufe der Zeit lernt ein Paar, was in der Beziehung funktioniert.
Diese gewachsene Vertrautheit schafft die Voraussetzung, damit sich die
Intimität vertiefen kann.
 
 
3. “Öfter mal was anderes” kann zu einer künstlichen Steigerung der Erregung führen.
 
Vielleicht macht die Abwechslung ja Spaß - aber sie führt Sie auf einen Irrweg.
 
Auf diese Weise verwechseln Sie das Sahnehäubchen mit dem Kuchen.
 
4. Lieber langsamer!
 
Ein Quickie dürfte als Standard nicht befriedigend sein. Die Sexualität braucht Zeit. Nicht nur der eigentliche Akt, sondern auch Zeit, um die notwendige Verbindung aufzubauen.
 
Das Gegenteil kann jedoch auch der Fall sein. Sie brauchen nicht unbedingt die ganze Nacht. Wenn Sie abwarten, bis dies einmal der Fall ist, warten Sie wahrscheinlich sehr, sehr lange!
 
5. Mann und Frau sind unterschiedlich.
 
 
Mit Verallgemeinerungen muss man immer zurückhaltend sein. Aber es scheint so zu sein, dass Männer den sexuellen Bereich eher für den Aufbau der Beziehung für nötig halten, Frauen aber als Folge der Beziehung betrachten.
 
 
Ob das für Ihre Beziehung zutrifft, können Sie nur im vertrauensvollen Gespräch ermitteln. Dies bringt uns zum nächsten Punkt:
 
 
6. Sprechen Sie sich über Ihre sexuelle Beziehung aus!
 
Und zwar dann, wenn Sie nicht gerade mitten in einem Konflikt stecken. Da Konflikte über Sexuelles häufig bei der Sexualität selbst entstehen, sollten Sie solche Gespräche zu anderen konfliktfreien Zeiten führen.
 
Solche Gespräche sind äußerst intim. Sie setzen voraus, dass Sie sich beide öffnen und über Bereiche reden, die im Alltag meist nicht zur Sprache kommen.
 
7. Die Sexualität ist mehr als Geschlechtsverkehr!
 
Der eigentliche Akt ist lediglich ein Teil der erweiterten Sexualität.
Diese umfasst eine große Skala:
 
Lesen Sie hierzu bitte die
Romantiktipps
auf I-Bux.Com
und im Bonus-E-Book.
 
Wenn Sie das Sexuelle auf den Geschlechtsakt begrenzen, versäumen Sie phantastische Zeiten der Gemeinsamkeit. Am Morgen zu kuscheln oder sich händchenhaltend auf dem Sofa zu räkeln, auch das gehört in den Bereich der Sexualität.
 
Es trägt dazu bei, dass Ihre sexuelle Energie zu fließen beginnt.
Das Ziel ist nicht mehr der Orgasmus.
 
Das Ziel ist die intime Verbindung:
 
Das gemeinsame Wir!
 
Nun, man kann alles übertreiben und man kann alles untertreiben. Die
Bedürfnisse von Mann und Frau
sind in den meisten Fällen verschieden. Das ist schlichtweg Fakt.
 
Denken Sie nochmals an die
Paradigmen. Dieses Konzept hilft Ihnen auch hier:
 
Ihre Sexualität ist nicht die einzige richtige.
Die Ihres Herzblattes ebenso wenig.
 
Die eine Sichtweise ist nicht besser und nicht schlechter als die andere.
Es ist lediglich eine von vielen.
 
Ihre Aufgabe besteht darin, herauszufinden, welche sexuelle Beziehung für Sie beide befriedigend ist. Eine Sexualität zu finden, die Sie näher an das Wir heranführt.
 


Kapitel 77
 
Wie Sie sich in 4 Minuten wieder versöhnen!
 
Idealerweise bringen Sie Ihre Bedürfnisse zum Ausdruck, ohne in Vorwürfe oder Schuldzuweisungen abzugleiten.
 
Wenn die Stimmung gut ist, geht das ja noch relativ einfach, wie schaffen Sie das aber in der Praxis, wenn Sie eh schon kurz vor dem Explodieren sind?
 
Wenn wir “ausrasten”, benehmen wir uns wie kleine Kinder. Kleine Kinder sind nicht sehr gut im Formulieren von Wünschen.
 
Was tun wir, wenn Kleinkinder schreien?
 
Wir nehmen sie in den Arm!
Wir hätscheln sie!
 
Dies hilft auch bei Erwachsenen. Es geht nämlich gar nicht so sehr um die vielbeschworene
Kommunikation
- in einer extremen Gefühlssituation funktioniert diese ohnedies nicht.
 
Hier erfahren Sie eine einfache Technik, die wesentlich besser funktioniert!
 
Wenn wir gereizt sind, ist unsere Fähigkeit, uns mitzuteilen oder komplizierte Sachverhalte zu vermitteln, enorm eingeschränkt.
 
Hier hilft der “Liebeslöffel”.
 
Der “Liebeslöffel” besteht aus lediglich zwei Schritten:
 
Erstens: Beim ersten Anflug von Gereiztheit, legen Sie sich mit Ihrem Herzblatt in der Löffelposition hin. Das ist die Position, die viele Paar beim Schlafen einnehmen:
 
Einer kuschelt sich mit seiner Vorderseite an die Hinterseite des Partners.
 
Notfalls ist dies auch im Stehen möglich.
 
Nun werden Sie gerade in einer Situation, in der Sie sauer auf Ihr Herzblatt sind, am wenigsten Lust haben, sich auch noch aneinander zu kuscheln.
 
Tun Sie es trotzdem!
 
Entweder Sie machen einige kurze Minuten lang diese Übung oder ...
 
Ihr ganzer Tag ist versaut!
 
 
Zweitens: Jetzt beginnen Sie, im gleichen Rhythmus miteinander zu atmen.
 
Am besten richtet sich der körperlich größere Partner nach dem Atemrhythmus des kleineren.
 
Wenn Ihr Herzblatt zum Beispiel der kleinere Mensch ist und ausatmet, atmen Sie ebenfalls aus.
 
 
Machen Sie diese Übung mindestens 4 Minuten lang!
 
Sie sagen keinen Ton!
 
Wenn Ihre Gedanken abschweifen, konzentrieren Sie sich wieder aufs übereinstimmende Atmen mit Ihrem Herzblatt.
 
Sie werden feststellen, dass Sie sehr rasch ruhiger werden. Die Kombination aus dieser Löffelstellung und dem gemeinsamen Atmen bringt Sie wieder auf die gemeinsame Wellenlänge.
 
Wenn Sie auf diese Weise die Energie miteinander teilen, verspüren Sie ein Gefühl der Geborgenheit und Verbindung.
 
Ihre Gedanken brausen vielleicht auf wie ein Tsunami, aber auf der seelischen Ebene haben Sie nur eine Wahl: Sie nehmen wieder Verbindung miteinander auf!
 
Dies ist wesentlich besser als sich gegenseitig anzuschreien und zu verletzen!
 


Kapitel 78
 
Geld hilft Ihnen, sich und Ihre Partnerschaft zu entfalten
 
 
Neben der Sexualität sind die Finanzen der zweite Bereich, in dem die meisten
Machtkämpfe
stattfinden.
 
Geld hat eine große Symbolkraft. Diese Symbolkraft ist im Laufe der Zeit entstanden. Es ist nicht genau bekannt, wann zum ersten Mal Geld benutzt wurde, erste Keilschriften können jedoch nachweisen, dass im alten Mesopotanien bereits vor 4000 Jahren mit abgewogenem Silber bezahlt wurde (Genau betrachtet, sind die Banknoten in Ihrer Brieftasche nicht Geld; sie repräsentieren Geld und sind nur Währung).
 
Die ersten Münzen wurden offenbar von der Priesterschaft geprägt, wobei auf der einen Münzseite ein heiliges Bild abgebildet war. Auf der anderen Seite wurde ein Bezug zum Staat hergestellt.
 
Das Heilige und das Profane waren also auf ein und derselben Münze vorhanden.
 
Heutzutage steht Geld für viele Paare als Symbol für zwei Pole:
 
Freiheit und Sicherheit.
Sehen wir uns diese Polarisierung etwas näher an:
 
1. Freiheit
 
Leute, die beim Geld vor allem den Aspekt Freiheit sehen, wollen ihr Geld genießen:
 
- Geld zu besitzen, bedeutet, etwas unternehmen zu können.
- Es bedeutet, sich etwas leisten zu können.
- Es bedeutet, reisen zu können.
-
Es bedeutet, toll essen gehen zu können ...
 
2. Sicherheit
 
Für Menschen, denen der Aspekt Sicherheit wichtiger ist, bedeutet Geld, sich weniger Sorgen um die Zukunft machen zu müssen.
 
Hier liegt der Schwerpunkt oftmals auf dem Sparen fürs Alter oder auf der Ausbildung der Kinder.
 
Welche dieser Einstellungen ist die richtige?
 
Keine davon. Oder auch beide!
 
Warum?
 
Für die Partnerschaft sind beide Geldaspekte wichtig:
Es wichtig, sich im Leben sicher zu fühlen
und es ist ebenso wichtig, genießen zu können.
 
 
 
Aber...
 
es gibt einen Haken!
 
Sehr häufig sieht der eine Partner den einen Aspekt - und der andere den anderen Pol des Geldes. Entscheidungen werden dadurch schwierig.
 
Das Problem sind nicht so sehr die unterschiedlichen Gewichtungen, das Problem ist, wie Sie mit diesen Unterschieden umgehen!
 
Jeder kann vom anderen lernen!
 
Was ist attraktiv an dem, wie Ihr Herzblatt Finanzangelegenheiten sieht?
 
Nun, wenn Ihr Herzblatt Geld eher als etwas zum Ausgeben betrachtet und Sie ohne ein finanzielles Polster nicht ruhig schlafen können, werden Sie sich wahrscheinlich schwer tun, von Ihrem Herzblatt die Spendierfreudigkeit zu übernehmen. Allein der Gedanke dürfte Ihnen schon einen Schreck einjagen!
 
Ruhig Blut! Sie müssen etwas nicht übernehmen, wenn Sie selbst eine andere Ansicht haben. Denken Sie bitte nochmals an das Beispiel mit dem Segelboot.
 
Jeder dieser zwei Menschen fing an, sich von der Mitte wegzubewegen und wollte auf diese Weise das Gleichgewicht behalten. Je mehr sich einer der beiden um dieses Gleichgewicht bemühte, umso mehr musste der andere dagegenhalten.
 
Bei den Finanzen verhält es sich ebenso:
Über kurz oder lang sind beide Partner an den extremen Punkten der Polarität angelangt.
 
Das ist nicht gesund!
 
Die gesunde Vorgehensweise bestünde darin, sich auf die Mitte zuzubewegen. Dazu müssen Sie die Initiative ergreifen. Das Ergebnis ist, dass Sie selbst wieder ausgeglichen sind und dass Ihre Partnerschaft ausgeglichen ist!
 
Wie sehen Paare die Rolle der Finanzen?
 
Wir können hier grob vier Kategorien unterschieden:
 
1. Ich gewinne/du verlierst
 
Wenn zwei Leute in dieses Muster verstrickt sind, geht es vor allem ums Gewinnen. Hier wird von einem Mangel der Mittel ausgegangen. Das
Gesetz der Fülle
ist nicht bekannt.
 
Die Folge ist, dass diese Paare sehr sorgsam auf jeden Cent achten, der hereinkommt und der hinausgeht.
 
 
2. Kein Thema!
 
Hier werden Geldangelegenheiten ignoriert. Es wird so getan, als gäbe es solche Probleme nicht.
 
Schulden werden einfach nicht wahrgenommen und über die finanzielle Lage fehlt meist völlig der Überblick.
 
 
 
3. Rechnungen reduzieren und gleich bezahlen
 
Das verdient ansatzweise bereits den Namen einer Strategie. Man achtet darauf, die Ausgaben möglichst gering zu halten, zahlt dann die Rechnungen und was übrig bleibt geht aufs Sparkonto oder wird ausgegeben.
 
Wohlhabende machen es jedoch genau andersherum:
 
Sie zahlen sich selbst zuerst und was übrig bleibt wird ausgegeben.
 
4. Damit müssen wir einfach auskommen!
 
Diese Paare haben sich mit der momentanen finanziellen Situation abgefunden. Keine Hoffnung mehr auf eine Besserung.
 
Hier lautet die Strategie “freiwillige Selbstbeschränkung”. Chancen werden nicht mehr wahrgenommen, da sie den jetzigen Rahmen sprengen könnten.
 
Was ist die Alternative? Eine Alternative für ein Paar könnte darin bestehen, Geld als ein Instrument für die Weiterentwicklung zu sehen.
 
Geld gibt Ihnen Freiheit und Sicherheit - beides!
 
Aber darüber hinaus gibt Ihnen Geld auch die Möglichkeit,
 
• Ihren Neigungen zu folgen,
• Ihre Träume zu verwirklichen.
 
Es hilft Ihnen, neue Möglichkeiten auszuloten, neue Wege zu gehen. Laden Sie das kostenlose E-Booklet
„Meine persönliche Schatzkarte zu mehr Lebensglück“
herunter. Sie werden sehen, dass Sie noch ein enorm großes Entfaltungspotenzial haben! In Ihren steckt mehr als Sie denken!
 
Wenn Sie Geld nicht als Beschränkung sehen, wird es zu einem Hilfsmittel, das Ihnen Chancen auftut.
 
Sie können sich in Bereichen entfalten, die Ihnen ohne Geld verschlossen blieben.
 
Dies bedeutet Wachstum.
 
 
Sie müssen Geld also als Mittel - nicht als Endzweck betrachten.
 
Der Endzweck ist das Wachstum.
Das Ihre und das Ihrer Partnerschaft!
 
Damit soll nicht dem unverantwortlichen Umgang mit Geld das Wort geredet werden! Im Gegenteil:
 
Mit dieser Einstellung sehen Sie die wirklichen Möglichkeiten und den Wert, den Ihnen Geld verschafft. Sie erkennen, wie Geld zu Ihrer persönlichen Entfaltung beitragen kann!
 
In Liebesbeziehungen sind Streitigkeiten über die Verwendung von Geld an der Tagesordnung. Meistens geht es um Kleinigkeiten. Sehen wir uns nun eine neue Perspektive an. So können Sie Geld als Entfaltungsinstrument nutzen:
 
 
1. Wir arbeiten an unserer persönlichen Entfaltung!
 
Paare, die so denken, arbeiten an ihren Fähigkeiten, an ihrem Wissen, an ihrem Intellekt.
 
Sie arbeiten an ihrer Beziehung und daran, wie sie sich gegenseitig lieben.
 
In diesen Beziehungen werden Selbstentfaltung und partnerschaftliche Weiterentwicklung groß geschrieben.
 
2. Wir möchten Nutzen bieten!
 
Paare, die so eingestellt sind, gehen von folgender Fragestellung aus:
 
Was kann ich meinen Kunden, Kollegen, Mitmenschen
bieten?
 
Was haben andere davon, dass es mich gibt?
 
Dadurch entstehen immer mehr Möglichkeiten, sich nützlich zu machen. Die Kreativität beginnt zu fließen.
 
 
 
Zwischen dem Mangeldenken und einem solchen kreativen Ansatz liegen Welten!
 

 


Kapitel 79
 
Wachsen ist zu wenig -
Entwickeln Sie Ihre Partnerschaft!
 
 
In diesem E-Book haben Sie viel gelernt.
 
Unabhängig davon, ob alle Kapitel für Sie relevant sind - da sich der erste Teil auf die Dynamik des Wiederzusammenkommens bezieht - und ebenfalls unabhängig davon, ob Sie sich auf eine partnerschaftliche Beziehung vorbereiten wollten oder bereits in einer solchen leben, haben Sie wertvolle Einsichten gewonnen:
 
Sie haben eine Reihe geistiger Gesetzmäßigkeiten kennen gelernt:
 
- Das Gesetz der Fülle
 
- Das Gesetz des Glaubens
 
- Das Gesetz der Dankbarkeit
 
- Das Gesetz der Anziehung
 
 
Es gibt tausende solcher universeller Gesetze.
 
Darüber hinaus haben Sie über den wichtigen Aspekt der Wahrnehmung und den herausragenden Stellenwert eines Wir-Gefühles erfahren.
 
Sie haben Praktiken und Techniken gelernt, um sich gegenseitig besser zu verstehen oder rasch wieder zu
versöhnen.
 
Doch das ist noch nicht genug!
 
Treffen Sie für sich die Entscheidung, nicht nur wachsen zu wollen.
Gehen Sie darüber hinaus!
 
Entwickeln Sie Ihre Partnerschaft!
 
 
I-Bux.Com
und der entsprechende
Blog
sind gespickt mit Artikeln und Informationen darüber, wie Sie sich persönlich entfalten und weiter entwickeln können. In den verschiedensten Bereichen:
 
- Persönlichkeitsentwicklung
- Finanzielle Entwicklung
- Gesundheitliche Entwicklung
- Kreativitätsentwicklung ...
 
All das wirkt sich auch auf Ihre Partnerschaft aus.
 
Wachstum ist gut. Entwicklung aber ist wesentlich mehr.
Entwicklung ist ein Quantensprung, ein Schritt mit Siebenmeilenstiefeln!
 
Wenn wir wachsen, durchlaufen wir einen natürliche Reifungsprozess.
 
Wenn wir uns entwickeln, besteht ständig die Möglichkeit zu außerordentlichen Veränderungen!
 
Es findet ein Paradigmenwechsel statt!
 
Auf die Partnerschaft übertragen, bedeutet dies, dass das alte Modell ausgedient hat. Dadurch entsteht eine völlig neue Art der partnerschaftlichen Beziehung. Das ist Evolution in Reinform!
 
Denken Sie an die Evolution in der Natur: Eine konstantes Abtesten dessen, was überlebensfähig ist, was in einem Ökosystem gedeihen kann.
 
Bei der Evolution geht es also um Veränderung. Ihre bisherige Beziehung mag ja ganz in Ordnung gewesen sein. Vielleicht auch nicht, vielleicht sind Sie ständig am Rande des Auseinanderfallens entlang geschlittert. Wenn Ihr Herzblatt und Sie sich entwickeln, einen evolutionären Prozess durchmachen, entsteht jedoch etwas Neues. Etwas, das wesentlich tragfähiger und überlebensfähiger ist.
 
Die neue Art, in der Sie miteinander umgehen, gleicht in keiner Weise mehr der früheren Form. Aber auch die neue Art muss sich ständig weiter entwickeln.
 
Vielleicht lesen Sie auch nochmals das Kapitel über
Paradigmen. Paradigmen ändern sich ständig.
Sobald ein kritischer Punkt erreicht ist, tritt ein neues Paradigma an die Stelle des alten. Ihr Denken hat sich verändert.
 
Das gilt auch für den Bereich der Partnerschaft. Was wir heute für wahr und richtig halten, wird eines Tages nicht mehr zukunftsträchtig sein. Die heutige Einstellung wird sich entweder ändern oder muss völlig aufgegeben werden.
 
Wir erwarten alle, dass unser Leben, unsere Finanzen, unser Gesundheit - und unsere Partnerschaft einen gewissen Verlauf haben sollte. Immer bergauf. Immer besser.
 
Wenn wir uns die Praxis ansehen, scheint das Leben eine andere Ansicht zu diesem Punkt zu haben. Offenbar ist dies nicht das Modell, nach dem sich das Leben entwickelt.
 
Wenn wir davon ausgehen, dass alles von selber immer besser wird, öffnen wir der Enttäuschung und Frustration Tür und Tor. Und schlimmer noch:
 
Wir berauben uns der Ressourcen, um mit diesem Trugschluss umzugehen.
 
Statt von einem automatischen Wachsen auszugehen, ist es wesentlich realistischer, wenn Sie sich am paradigmatischen Entwicklungsprozess orientieren.
 
Mit anderen Worten: Beziehungen entwickeln sich - sofern die Rahmenbedingungen stimmen!
 
Ein Paradigma wächst langsam, aber unaufhörlich - bis zu dem Zeitpunkt, an dem es nicht mehr nützlich ist. Dann muss ein neues Paradigma (Denkmuster) her.
 
Leider sind viele Beziehungen in ein Geflecht von Konflikt, Auseinandersetzungen, Machtkämpfen oder anderen schmerzlichen Erfahrungen eingebunden. Am Ende solcher Auseinandersetzungen hat die Beziehung zwei Möglichkeiten:
 
Entweder entwickelt sie sich auf eine höhere Stufe oder ...
sie endet.
 
 
Dieser Prozess kommt im Laufe einer Prozess immer wieder vor.
Rückblickend ergibt sich dann folgendes Bild (siehe Graphik weiter unten):
 
 
Krise ist gleich Chance
 
 
 
 
Krisen bergen in sich die Möglichkeit zum Wachstum. Jede Krise zeigt, dass ein altes Paradigma nicht mehr funktioniert und dass ein neues Paradigma gebraucht wird.
 
Gescheitert ist nicht die Beziehung an sich,
gescheitet ist das bisherige Paradigma!
 
Wenn Sie sich an einem solchen Scheideweg befinden, müssen Sie für ein neues Paradigma sorgen. Kehren Sie nicht in das alte Muster zurück!
 
Das neue Paradigma kann dazu beitragen, dass sowohl Ihr Herzblatt als auch Sie innerhalb der Partnerschaft ihre Individualität zum Ausdruck bringen können.
 
Endlich dürfen Sie der sein, der Sie wirklich sind!
 
Den Rahmen dafür bildet eine Partnerschaft, die von einem Wir getragen ist!
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